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Deutsche konnunigb ische partei
Bgzi:nksşorsband Bad.en - Uürttemberg
stutt8art

An Ğie T ei lıe}ı_ner d.sr. Mahnyac]he
lıFrei heit fti-r Nijhat Sargi_rı und Ha;rdar Kut lun

Liebe Fraunöe ,
u,ir solid.arig.ieıen uns nit Eurer Aktion und. yünschen
Euren Kanpf vie1 Eriolg.
ıı{in sindi enpört über d,as, brutatre unö nenschenf e j-nilliche
Vorgehen d.er tiirkim hcn §tgatsorgane gegen die Geıossen
S*rgin unĞ Kut ].u -
Dıs Nıt o-Ianct Tiiriei i*t ein enger Bündni§?Brtner d.er,
Bunöesıapublik Deut schtrond. Aber die Bundesre6ierung,
dia sich iıım eı. nşutgğ*rk alg Anyalt der Menscbenıecrbta
aufsş)iclt,nutzt ihren Einİlu8 nicht für cİ.ie Hersü eltung
v,on Dmokratj-e unĞ Menschercechten in der Eürkei.
l{ir ford.ern dig Bund.egregierung aufrendlich ent sprechend,
zur handcln.
Gemeinsan nit Euch fordern yir:
Sofortige Freilassung von Nihat Sargin und, Iiaş. dar KuüIu
und cllen politischen Gafıngenen.

Rüakkehrınöglich-keit für alle Elcigranten.

Zulas:sung söht Iicher d.eınok:ıat isc herı Pırteien.
Zulassung der Türkischen Arbeit erpart ei(TE) und.
iier Koıoınunist ischen Partei (TIG)

Dieter Keller ( Bezirksvorsit zend.er d.er Dt@ Ba -ıdü ,Mitglied.
d.es Prğsicliuns Ğer. DIG

Mit solidarischen GrüBen
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Eylem Tertip Korıitesine
Arkadaşlar;
İnsan1:_ğa öz5ür ve ınutlu bir geleceİ brraknayı kendine amaç edlnen
ve bu mücade]_ede zindanla:ıda tutsak düşmüş ins anJ_ar:.m:. z, her yerde,
her zaman ve her tiirlü baskılara, zorluklara rağmen gerektiğlnde öle
rek insanlık onurunr.L daima yükseltınişler ve yüks eltınekt el er.
Türkiye ve T.Kürdistaıında 12 EYlü1 daıbesinden buyarra IOO bin üze-
rinde 1şç i, öğr enci, ayd:.n, sanatçı, köylü hapsanel er e dolduru_]-du.
İşkençeIde öldi.irül enl erin sayısı I7Oıi aşt:-. Yüzlercesi ise kayıp.
3ugüne kadaı 52 lnsan 1darn edilerek katledildl.
&ı temel demokratik hak ve talepler kan]-a bastırılarak ha]-klar:.nız
bazk:. ve zu]_ni.in yanında, yoksulluğa, sefa]-ete t erkedilrniş tir.
Zındanlara doldurulan, halklar:,nıa nutlu]-uğu ve ö zgiir blr toplun 1çin
rnücadelede kararlı olan lnsanlar akı]_ alanayacak yıldırna metodları-
na karşın, direndiler ve teslin olmadılar.
İşkencenin,tek tip elbisenin ve sevk zlncirinin kald.rrılmas]. için,
aukat ve alleleriyle görüşebilnek için açlık grevine ve ölüm orucuna
gittller. onlaİbası bu nücade]-ede. hayatlarrnı ka}bettiler.
Mahkuın ailelerl ve deınokratik nuhalefetinıde desteğini alarak nüca-
dele gelişip yaygınlaşt:..
Yrırtdışında olan biz denokratlar, demokratlığın en tenel gereklerln-
den olan; ideııılaıa, işkenc eye, hertiirlü insan1]-k dışı baskılara ve söoü
rüye karş:- c:.kmayı, Bolit ik tutuklulaıın verdlğl haklı mücadeteyi
destekleneyi ve onlarla dayanışnayı görev blliyoruz.
3u aııaçla oluştuıulan'tNiirnberg Dayanışııa İnslyatlfiıı olarakrğJ-enl-
nizi bu t eıoelde, saydığını z aınaç ve görevlerinizin bütünseuiği 1çin-
de destekliyor r başarılar dillyoruz.
ZIND.ANıAR BOŞAISIN ı
TijT,I PorİlİK TUTuİaIILARA özGiİRİiiK J

inseıı-ıır oruRu işKmtcEyi yBTEcEKliR 
J

Nıırnb erg Da:ıran]. gİıa İnsiyatlf1
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VEREİNİGUNG DER VERFOLGTEN DES NAZ|REGİMES
aUND oER ANTlFAscHlsTEN - XRElsvERElNlGUNG No RNBEnG

Nürnberg, den 22.12.1987

Liebe Fıeunde,

der Kampf um Demokıatie und Menschenrechte entsoricht
den Traditionen und der Venpflichtung unseıer Organisation.

Deshalb ist es unsere Pflicht, gemeinsam mit Eueh die Stimme
gegen das Unrecht zu eıheben, das Haydar Kutlu und Nihat
Sargin sowie vielen andeıen 

.D" 
emokraten in den Türkei ange_

tan wird.

Wir wünschen Eurer Aktion viel Erfolg.

Mit kiimpferischen und solidarischen GrüOen

l /,üodu_
Kreisvorstand der VVN-Bund der Antifaschisten Nüınberg
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BAYERISCHER LANDTAG
ABCEORDNETE
GERDA-MARIA HAAS

(i.tJ ,M.,iJ llaıs . Kıpr ncr slfit0t 2] . E50,0 Nürnb€r8 50

An die Init j_ative
für die Verwirklichung
der Menschenrechte und der
Demokratie in der Türkei

Marimilianeum
8000 München 85

Telefon (0 89) 4| 26- |

BürgeöüİoI

Karl_Bİöger-sıraBe 9/I
8500 Nümbe.g
TeIefon {09 l l ) 44 ]l 79

Kapruner sıraljc 2J
8500 Nü.nber8
Teıefon (09 l l ) ı{9 94 05

22.12.87

fdo hçoJLnr

Liebe Freunde,

in Gedanken bin ich bei Euch und ha]-te nit Euch Mahnwache für die
Demokratie und die Menschenrechte in der Türkei. Ich versichere
Euch meine So]-idaritat für Euere Aktion. Auch ich fordere mit
Euch die Freilassung aller Demokraten, die in türkischen Gefİlng-
nissen einsitzen und geqüalt und gefol_tert werden.

Es lebe die Demokratie !

Euere

Gerda-Maria Haas
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Sahı gcchrto Danon uııd Ecrran ,
llebe Kolleglrıaen und Kollegen ,
11ebe Freunde !

AE 15.12.87 wurden İn iİer Türket der oeneıalıckretğr
aıer Türkl8chen Konıounl etlgchen Partel (TKP), Havdar Kutlu ,sowle der General sekriitiir der Türklachen ArbeTffifar--
!çi (Aü), Ej_§gg,E ,ofuıe offlzlelle 3egrünaunğ lıılai_tlert.
Dle belden Spi tzenpolltlker deookratlscher Partelenhatten geit deo M1l1terputgch ln §eptenber 198O lnlx1l gelebt.
An 16.12.B7 flogen Kutlu uııd Sargln ln Begleltung von
verschiedeııen Pergönl l chke 1ten, unter andeİen der-ORUNEİI
und AMNESTY Il{T.t]RNAtIOirAı, in 1hre İleinat zurück.
Zuvor hatte cler türkische !l1ni s terprös id ent Özal öffent-lich bekaıuıtgege ben, dal3 in der Türİel ciie Deııokratle
nurımehr fest verankert eel.
Noch auf. de^n i'lughafen in Ankara wurden sie ohıie 3egriln-
d ung verhaftet.
Seit ihrer Iıüaf tierung wurcle ınehrfach bekanntttlaB trutluund sar8ln nicht nur vöJ-lig isoliert weralen, aondernauch nengchenrecbt§veTachtend eı Fol terungen' ausgese tzt
sinal .
Bis heu_te glbt es keine offizlelle legründung aler Regier,.ng,die 

_ 
erklört , waluın dis Festnahnen erforgt slnğ. luB;rten- -

wurde bisher kelne Anklage erhoben.

Dlese Gegchehnlsse baben dazu geftlhrtrda8 slch Pol1tİ.keıder verachledenaten Partelenreowle andere Peraönllchkelienaue aller We]-t ebeneo für dle sofortlge Frellaoeung von --
Hayiiar Kutlu und Nihat Sargln auageapİochen haben,İle--vlele 

_ 
Kol1eglıuıeıı und KollĞgen lnnerİıalb der cewerı<gchaftendeg DO3 l

Un nögJ,lchst vlelen uen.chen dle.e antld eıookratl ocben Be-atrebungen bekaruıt zu nachenrwlrd

ggl ,lrgo ul.!r
1ıı Sfucl*ho1 lt .Dcl,ıoL<l

€lao Iİiforuatiorı.Yeraığ ta]. tlag nlt Betellla,,,ıg de! Preaeeaıutcbgeführt,nlt deB Zlel,eln6 soılaıatİtğt;lnitiailv;-iü;dle beiden Irüaf tlerten zu grünclen.
Da ea elch hler uo elne Verğngtaltung für Denokratle undMenecheıırechte lıınerhalb elnee befreiıdeten ıanaei-ıa"a"ıt,hoffen wlr auf lhre Tellnahne und Unteratützuns. - --------
]n der Uberzeuguııg, Ihre Unteıstuizüj-zu erhalTen,verblelbenwlr

Mit freundllchen Grü8en
j} hcorn lc ,2ı2n Kuf lu .ı^4 -rarfl ıü,
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'1 . Rückkehr von l{a dar Kutlu und Nihat Sar in in die Türkei :ı. ın !1on t aden T . November 1

Die beiden Generalsekretaere der Arbeiterpartei der Türkei und derKoıınunistischen Partei der Türkei kehrten am |lontag, den 16.g.1987,mit einer Maschine der Lufthansa nach -A,nkara in dj.ğ Türkei zurück.
Mit diesem Schritt bekunden sie, daB sie in ihren Land. 1eben und fürihre politischen Uberzeugungen }.egal und vor aller örİ""tİİ"ı.t"ıt

_ arbeiten wo].len.sie berufen sich cabei auf .A,issigen hoher türkischer politiker, nachdenen die _Türkei gegenwaertig zui Demokratie zurückkehre und .Anschlu8
:r"hP ul_die Europaeisetıe Gemeinschaft, d,eren Mitglied sJ.aend er alleoeEokratisch organisiert sind.
Da.in keinen europaeischen Land die konnunistische partei verboten sei,sei es nun an der zeit, daB auch in der Türkei die komnunistische par=tei zugelassen ı.rerde.
liay{ar Kutlu und Nihat Sargin trafen ihre Entscheidung zur Rückkehrin die Türkei stellvertretend für viele türkische Bürğerinnen undBürger, die.aus politischen Crüncen in Exi1 1eben und"den Tag herbei=sehnen, an den sie wieder als freie !,lenschen in ihrem Land 1ğben undpolitisch arbeiten könne n.

Kut 1u
2, Die Be 1eii-ungs qruppe für H avd ar und I,[ih at SarEin:

Eine Gruppe von rund 30 Peısonen aus 3tete die beiden Generalsekretaere.
europaeischen Laendern beglei=

Unter ihnen waren zwei .A,bgeordnete rles Europa-Parlamentes aus ILalienbzıı., Daenemark, jeweil.ein .{bgeordneter des griechischen und des spa=nischen Parlaııentes, ein holJ-aencisches l,tj-tglieaı des Europarates,ein _{bgeordneter des Bayrischen Land,tages, İııei _{bgeordneİ,e des liürı=
b er ger __Stad',,raıe s, ein Parıeiverireter aus Westberİin, zvei MitglieJerder VV}tr, d{ei Rechtsan,*aelte aus der Bundesrepublik, Enqİanaund Frankreich, ein Professor fiir Er zi ehungswi s senseh efie n .r"'İr"=nren, zwei P9arrerfLn aus Dortmun.l bzw. Dreİeich bei Frankfurt,eine Do]-ııetscherin aus Gelsenkj"rchen und zahlreiche Journa]-isterı.
lie Gruppe hatte das Zie1, die So]-idaritaet einer b:,eiten öffen.blich=keit in Eurooa mit cen beiden Ge neralsekre t aeren zua -A,uşciruck zu bri"n=

Zudenı wollt,e die Gruppe Zeuge dassen sein, was den beiıien Genera]se=kretaeren bei ihrer -A,nkunft-in ce:, Türkei widerfaehrt, und-...ıolJ-ievon ,jern, rıas sie sieht und hört, .: of ort ,lie internati onale Presseiırf oı,rıieren .
Die 6rupr. ı,;ollte dic Forderung der beiden Ge neral sekr et aere aut'freie 1egale politische -,lrbeit-in ihreıı Land geqenüber den offizie1len Stellen der Türkei und gegenüber den Mediğn"unterstützen.

J. Fe stnahme der be iien Generalsekı,e taere auf cieıı Flughafen in Ankara:
Die beiden General sekr et aore wurden gleich nach der Ankunft aui demFlughafen in -A.nkara von der Polizei İestgenonrıen und. nit eineıı (lein=bus abtransporti-ert. i{aydar Kutlu ı.ıurde Ğof oı,t aus unsereI cruppeherausgelöst und nach einem Ge|angel z,,*ischen Po]-izisten und eİiıigen
itgJ-iedern un§erer Gruope ins Polizeiauto hineingestoılen.

liihat Sargin ııurde nicht sofort von der Polizei eİkannt. Die Poli=zisten richteten ihr ..A,ugenıııerk zı:naeehst auf den griechischen l(olle=gen unserer Cruppe, den sie offenbar für }Iihaı Sargin ansahen.
-{uf diese lıieise konnte Nihat Sargin unbenerk*rhen nornalen Flughafen-

Bua
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einsteigen.
Sargin aus
ab.

2

SchlieBlich bemerkte die Po]-izei ihren
den Flughafen-Bus heraus und führte ihn

Irrtum, holte Nihat
in den Polizei-Bus

Unsere Gruppe ııurde von Rechtsanwaelten der beiden Geneı.a].sekretaerean Flughafen in Empfang genomnen.IıIir fuhren in das Gebaeude der staat s sicherhei t , und forderten dort In=fornationen über das Schicksa1 der beiden General sekr e taer e und verlang=ten, sie zu sehen.
Unser Verlangen ııurde abge lehnt .
nicht bereit, uns Infornati onen

Der vertreter der staat ssicherheit
zu geben.

1r. Die _{ktivitaet'en unserer Gruppe:

I*. dgn Tagen von_ Dienstag, den 'l7.1'l ., .bis Donnerstag, den 19.11.198?,
führten ıılr nit hohen Vertretern aus Pdlitlk und Jusiiz der Türkei'Ge=
spraeche und,_trugen in_diesen Gespraechen unsera Forderung nach Freilas=sung der beiden ceneralsekretaere aus der Haft und nach fieier politi=
scher -Arbeit der Beiden sowie der zulassung der koıınunistischen'partei
der Türkei vor.
Wir führten Gespraeche Eit - in .{nkara - :

- den obarsten Staatsanııalt der St aats sicherheit, Nusret Deniral
- deıı Parlanent sprae sl_denten Necnettin Karadunan
- den untersekretaer des Mini s terprae sidenten Burhanettin Murıcuöglü
- einen vertreter des Innenninisters
- einern Vertreter der Partel Inönü's
- den Botschafter der Bundesrepublik Deutschland
- zahlreiche pr e s sekonferenzen und pre s sege spraeche, u.a. auch nit derdpa in _{nkara
rn IstanbuI führten ııir Gespraeciıe nit:
- dem Vorstitzend Vorsitzenden der _4,nr,raliskanmer
_ l,titarbeitern iier wochenzeitschrift yeni Günden
- Mi.tgliedern des Vereins zur iıIahrung der }lenschenrechte in der Türkei
- deıu Chefredakteur der Zeitung Cunhurriyet
- Pre s s ekonferenz .

5. Erklaerunqen von Vertretern aus Justiz und Po]itik Cer Tiinl-şi .

Ge s prae ch mit den obersten siaatsanwalt der staaüssicherheit:
Der oberste staat sanwalt
in den Cespraech nit uns:sie sinC Krininelle'l .

der Staa.tssicherheit Nusret Denirallıdie beiden 0e neral sekre taer e sind
erklaerte
sch uidi g,

Der englische Rechtsanwalt unserer Oruppe wandte ein, ,caii erst dannjepalq als |lschul<iigl| bezeichnet wercen- könne, ,u"nn er von Gericiltschuldig gesprochen ıvorden sei. Der oberste Staatsanı.ıelt blieb bei sei=ner Erklaerung: !lsie sind schu].dig, sie sind Kıininellelt.
-{uf die Frage unseres englischen Rechtsanııaltes: ,.ıarun den Rochtsanwalt:n
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,r'

3

der Zugang zu den beiden Ge neral s ekret aeren verweigert wercie, antı.ıor=
bete <ier obersbe Staatsanwalt:
nach türkischen Gesetz brauche in der Erınittlungsphase den Rechtsan=
waolten der Zugang zu ihren Mandanten nicht gestattet zu werden.
Unser englischer Rechtsanwalt hielt ihn vor, daB die Türkei die Euro=
pa elsche Me nsch enre ch tsk onventi on unterschrieben habe, und die Europae=
ische Menschenrechtskonvention verlange, da8 .{ngeklagte den Beistand
eines .{nwa].tes j.hrer Wah1 erhalten nüssen.
Der oberste Staatsançıalt entgegnete: ciie türkischen Gesetze habeıı Vor=
rang vor der Europaeischen Men schenre cht skonventi. on .

Spaeter, nachden das Gespraech mit der ganzen Gruppe beendet ı,rar, rief
der oberste Staatsanı.ıalt den englischen Rechtsanwalt und die italieni=
sche Parlanent'sabge ordne be aus unseretr Gruppe zurück und korrigierte
ihnen gegenüber seine vor der ganzen G.ruppe und der Presse genachte -{us=
:age - lısle sind schuldig'l dahingehend: ''sie werden angeklagt, schu1.
dig zu seinı|.

Gespraech mit d eın türkischen P ar J_ arı ent s prae sidenten Nacmettin Karadunıan:

Der türkische Parlanent sprae si dent Necnettin Karadunan erklaerte:
die Frage der Festnahnıe der beiden feneralsekretaere ist Sache der Ju=stiz.
Die Forderung nach ihrer Freilassung ııüBte unsere Cruppe deshalb an
den obersten staatsanııalt richten.
l,Ias die Zulassung der Koıınuni sti schen Partei angehe, sei die Zeit fürelne solche Ma8nahııe noch nicht reif. Wenn die türkische Demokratie
entwickelt genug sei, könnten extreıı rechte und extrem 1inke Parteien
zugelassen werden.
Auffallend war, daB die i(ommunistische Partei inner
nit faschistischen Parteien genanni wurde.

in einerı Ateıızug

llir hielten entgegen, daB es unhaltbar sei, die (onmunisten in die liaehe
von Faschisten zu rücken. komnunisnus und Faschismus stünden in extre=
nem, unversöhnlichen Gegensatz zueinander, wie die Cesciıiehte zeiit.
_{uf diese Entgegnung ı.ıurde uns nie eine Aııtı.ıort gegeben.

!n der Frage der Verhaftung der beicen Genera]_ sekr e taere sagten .Jie
Juristen stets, bei ilır handle es sich un eine .{ngelegenneii der türki=
schen Justiz, und da deın türkischen Recht Vorrang-vor-cier Europa,;ischen
Mens chenre cht skonve nt ion eingera.eumt werde, nüssö die voıı dem iürkischen
Recht vorgegebene Prozedur ihren Cang gehen.
Dle. Politiker sagten alle: in den Bereİch der Justiz greife die Potitiknicht ein.
so zogen sich al1o auf das türkische Gesetz zurück und erklaerten sichfür nicht zus ü aendig, __für nicht konpetent, sich für die FreiJ-assungvon Haydar (utlu und Nlhat Sargin einzusetzen.

un das schicksal von Havdar Kutlu und llihat
Die Sorgen um das Schicksal von
sich auf folgende Geschehnisse:

i{aydar Kutlu und l,iihai, Sa;.gin be gründen

dle beiden Generalse kr etaer e rıurden sofort bei ihrer _Ankunft in Anka=ra auf den Flughafen .fe stgenonoen;
der oberste Staatsan;ıalt der Staat s si cherheit , Nusret Demiral, er=klaerte sie in Gespraech mit uns, bevor überhaupt ein Gerichtsverfah=ren in Gang gekonmen ist, a].s 'lschuldig'!, als ttKrininellelt.
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9. Hofinunqen:

Hoffnungen auf e ine
CıRiişx8A9 dar in,

stöıker werden.

Die presse hat sich in der letzten zeit oFFenbar
seren Spielraum erkdmpFt.

von spD und Grünen aus der
Zur Zeif, haelt sich - seit
trentes in der Türkeı auf.

Bundesrepubll_k u. a.
gestern _ eine DeJ.egation des Europa-Parla=

e].nen gros-

demokra t ische En tw ick lung dıı sehe ich
daB in der Tü rke i demokraLische Beııegungen

Für den l0.12.],987 , den ''Tag den Menschenrechte'', ist eine0emonstration zum ParIamentsgeböude in Ankara geplant. 0erDemonstration sol]. sich am ll. und L?.L2.1987 ;in KongreO
zum Theme "Henschenrechte'' anschlieBen.

Viele
danten

RechtsanwiiIte t reten
ein.

mutig Für polit isch verFolgLe Man-

AtıOenpo l i t isch hat die Türkei oFfensichtlich ein starkes In-teEe9se, Anschlu0 an die Europ5ische Gemeinschaft zu gewinnenund sich in diesem Zusammenhang den euıopdischen LöndJrn ge-
genübe r als sa].onFf,hig zu erweisen.
Zuı E r re ichung dieses ZieIes könnte die tüıkische Regierunggeneigt se in, die Foftiühcung demokrat ischer Entwickİungen-zuzu]assen.

Hiec were dann auch die Chance,
lus und llihat Sarqins und aIler
tü rke i gegeben.

l0. !,ılas können wir tun?

Da die Iürkei. wie gesagt ein
an die EG zu gewinnen, ,ıicd
Eu ropa hö çen.

für die F re i lassunq Hay da r Kut-
poJ.itischen 6elangener in der

starkes Intecesse hat. Ansch lu0es auFmerksam auF dıe stimmen aus

Hiec haben wir die qroOe AuFgabe, eine breite İJffentlichkeitin Eucopa zu schalien, die sich für die Fceilassung HaydarKutj.us und Nihat Sa rg ins und aller pol i t lschen Ge fangenen inder Tüıkei einsetzt und die HersteIlung voIler demokiat ıscherund gııwerkschaFt].icheı Rechte und Freiheiten und damit auchdie Zulassung der Kommunist ischen Partei in der Tü§kei For-deıt.
Je störker die Stimme Europas iürder Türkei erscha],1t, ıJesto gröOer
Demok§atisierung de ı .Iü rke i,.

Freiheıt und Demokrat ie in
s ind die ch ancen Für e ıne

Det le f Lüderwaldt

5o betreibt .z.B. der l986 9egründete Verein ''zur Wahrung derMenschenrechte" in den Türkei eine groOe Kampagne zur A6scha f-fung der TodisstraFe und zur Generaiamnestre für al]e politischen
Ge f angenen.
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Spaeter korrigierte er
schuldig zu sein|l;
die Rechtsanwaelte haben
sekretaeren.

diese _4ussage in: ılsie werden angeklagt,

bisher keinen Zugang zu den beiden Genera]_=

.{uf den Hinııeis, da8 danit die Europaeische i,ienschenr e ciıt skonventi on,
die auch von der Türkeİ unterschrieben ııorden sei, verletzt werde,
entgegnete der oberste Staatsanııalt:
die türkischen Gesetze haben Vorrang vor der Europaeischen Menschen=
r echt skonvention ı

_ als die Nachricht von schweren Her zb e schı.rerden Haydar Kutlu's kan,
lehnte der oberste Staatsanııalt ein von uns geııünschtes Gespraech
über !{aydar Kutlu's Gesundheitszustand ab. -A,uch war er nichİ bereit,
einen Brief'..von uns in dieser Frage entgegenzunehnen ;

- die PolitJ_ker, wie z.B. der Parlanent sprae sid ent, erklaerten sichals nicht koııpetent, für die beiden Generalsekretaer e zu interveni.e=ren. Für die Inhaftierung Haydar Kutlu's und Nihat Sargin's betonten
sie die allelnig6 Zustaendigkeit der Justiz.

_{11 dies begründet unsere Sorge, daB das Prinzip der Rechtsstaatlich=
keit gegenüber den beiden General s ekretaeren nicht geııahrt wird.
Die _.411gegenwart der Polizei_ bekam auch unsere Gruppe zu spüren. Wir
wurden auf schritt und Tritt von polizisten in zivı1 beschıttet.

7. Gespraech mit den Botschafter de! Bundesrepublik D eut s c hland :

8. Die Wirkungen der .Akti vi t ae te n unserer Gruppe:

Der Botschafter der Bundesrepublik Deutschland, Herr Negwer, erklaerte
i" İ9iı9, Cespraech nit uns a]_s seine persönliche Meinung:in Hinblick auf die internationale _4ufmerksankeit waere die Türkeiweise, ııenn sie die beiden Genera]-sekretaere schnel]- frei lie8e.

Die Begleitungsgruppe für Haydar Kutlu und Nihat Sargin hat waehrendihres ein-wöchigen _A,ufenthaltes in .{nkara und Istanbil nach EeinenEindruck erreicht, der türkischen seite klarzunachen, daB eine beacht=liche offent]-ichkeit in iuropa nit d.en beiden Generaıs ekr et aere n soli=darisch ist und ihre sofortige Freilassung aus der Haft fordert.
'ıIie ernst die türkisciıe seite unsere cruppe nahn, uird daran deutlich,daB hochrangige Vertreter aus Justiz und- Folitik uns zu J.angen Gesprae=chen. empfingen, obııohl unsere 0ruppe nicht eingelad,en, sond6rn u,,göb.=ben in die Türkei gekonmen ı.rar.
St aat sprae side nt Evren widınete in seinen Roden waehrend unserer .Anwe=senheit in der Türkei 1ange Passagen ıler Rückkehr der beiden General=skretaere und der Fraga der zulassung der koınnuni sti s ch en partei.
Zuden ist es unserer Gruppe gelungen, eine breite Medienöffent lichke itin der Türkei zu schaffen.
Die Presse berichtete_ taeglich zuneist auf den Titelseiten in langen_{rtikeln über die Rückkehr dar beiden Genera]. sekr etaere und diğ _,\İti=vitaeten unserer B eglei t ungsqruppe .
Durch die _{nııesenheit unserer cruooe konnteOffentlichkeit in Europa über die'İo.g.uog.
1u's und Nihat Sargln'İ inforniert, .reİden.
Inz,*ischen sind vlele Proteste aus Europa gegen dia Veıhaftung der b;i
den Gener al sekrat aere bei der türkischen Regİerung eingegangen:
şo z. B. von der griechischen Regierung, von allen in griechischeı.ı
Parlaınent veri.retenen Parteien, den Eur opa- Par laınent, vielen Schri:'ı=stellern, Rechtsanwae].ten, Professoren, Pfarrern, KünstJ_ern, Politi.:,,:.:

auch schne11 oine bre ite
un die Rückkehr iiaydar Kut=
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lnitiative fiir den schutz der in die Türkei
zurückkelırenden politischen Emigranten / Düsseldorf

Geçeı siire içinc!e i.n,za toplama işine devam erjildi. ..Iınzaları.n döl<ümii

e]{te sunı)lııuştur-.. (aı< r)
ıtişilerden imza alrııınası.nın d]_şrnda örgüt ııada kurum olaı,a}< insiyatifin
ÇallŞrnalaı,:_na deste]< ver,,,iii{ini mesaj göııderere]< ve yön. kuı,. },arafı ol-a' ubr" r
-a't ' 

a 1an ör.qiiileı- ş,ın_"!_aı,Jrd.
X-Demokratik Hukukçular Riz,liği ...Konu Y.i( qiindeminde gbriişiildij, d es t ekl e-

yici bir karar ,!ıetni onaylandı ve açık}an.l ı. Öz,v!ı a ı:elgraf çekti, 30 DM

bağışta bulundu.,.
X-Einheİtz entra l e,, çİ er ]ıIerktatigen Chiles (CUT); insiyatif e ııesa j göndeı:cli,
X-Sozial ist is che Jugend DeutschlanO/Ole Falken ; insiyatifin çalışinalarını

desteklediğini bildiren bir mesaj gönderdi.
X-Geçen raporda adr geçen lİçüncü Dünya Guı,ubu (5. ileltgı,uppe) Öza1 ta te1

çer.(tirayr]-ca kendisine bağlı olarak çalrşan tijm yerel girişiınlere insiya-
tif çaüışmalar,]_nl duyuyrarak protesto tel6çrafları yo1-|_a,nalarını istedi.

X-Yabanc:.lanla Evli :(adrrılaı^ Ğiı,işirni ( İnteress engeneinschaft nit Auslanrjern
''e.^ıi:ole,c^ / T.1:' '1-:.i,a'-i"e inza .,re_'i. Al,_ı,:a 1a']_i .{ps -p': ıl.a-aı<ıhi-
cj-efalık ııatbaa ve posta giderlerimizi iistlenrii. ((arşrlanan mi\iar 3rO D}l

'ıı,) . . . Dİğeı, çalı.şnalar rJa şöylerjir
27.Kasın|.ia DTİ-GB dernek 1okalindekİ genel iİye toplantısına katılındı ve

'insiyatif çalışipıÜarrnın tek gündem nıaddesi olan toplantr_da bl lgilendlr-
me yap:_ld ı, B enzeı: bir bilgilendirme spontan olarak.,6.Aralık'cla A,Behran-
o öl_u t nun 6lç11,46 o; ini in.] e ı: eİra rlanrj ı ,

2q.Kas]_n giinü (en-l: i<]aresl tarafrndan Stadhallelde yapı.yan İnternational
Jı.ıgend Kulturfestle kat:_1rndı.Tiim standlara info nıateryaller dağıtrldı
ve imza toplandı.
5.Aı"alıktrla yapılan bir Şili gecesine katı]-ınd:_. İmza toplandı lnfo mater-
yal dağıtılcİr.

Geçen süre içi.nde 29,Kasrm seçiınlerine kadar toplanrıış o1an imzalardan
yapılrnış bir seçrneyi içeren bir açrklaına ç ı.kar]-ld 1.,Ayrıca yeni blr iınza
formu hazırlandı.Bu matervaller ınatbaada bastırıld:.,.

sp€ndenkooio i soa.l.a§se Duisb!rg, Kto. l.jr. 226 000 438, BLz 350 500 00

----1- | ,. ) Konlakıe i oemirok, Erkrather s(r.338.
/ c.,1.,,; la)tüJ,,,-

4000 Düsseldorf 1, Teı. 021 ] /733 20 60

a ,] / r. ,.,,,1 i,ı,"iiıle,,i a,"aıı,ıda .aü]]l2,,ı -i,-ıs j,va ijf çal.] -q,nal a-,ı,ıa
ilişki,ı B,ilgil_eı,ji,,ı16 ı7g l,'gpnp
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lnitiative ftir deıı schutz der in die Türkei
zurückkehrendeır politischen Emigranten / Düsseldoıf

n+.Aralı]< giinii, o gi.ine kadar iı,nza veren t,üm i<işil_ere, tiim yerel basın ve par-
tilere, cl.e,nokratik öı"gii-L ve i<urı_ıJ_uşlara, senrlikaJ-ara ve e1 ]e bııl unan belli
a<lresl ere, 7. BEi,l bii1 İeni/Federa1 Almanya çaplnda]üi pro iestola],ı içeren dört
sayfalık riökürnantasyon, açıkJ_ama ııe yeni irnza formı.jrbir rnektupla birlikte
postalandr.Bu partide çıkan pcısta say]_sl JO4'dijr. Postalanan ıre Di-isseldorf
insiyatif i tarafınclan üretilen nateryallerin birer kopyas]_ e'l<ted 1r.

IO.Aı"alrk Dü"rya İnsan Haklaı,ı giini-inde, şehir mert<ezinde insiyatif olaral<

bir sokak eylemi di;zenlenecel<tir.Bunun için gerei<li ba şvu1'u _lIapalmaş, eyle-
ımi gerekçelenclirenryer Ve zamanrn bildiren bir ınektup yereI basınarparti-

lererdemokratik örgüt ve i<uruluşlar.a gönderilıniştir,..i{e'l<tubun bu'r örneği
ektedir...I}.Arahktria yapılacak olan Düsseldorf er Fridenf estl e insiYatif
olarak katılacağ:_z. Gerekl i baş,ğuruyu yaptık ve standt içİn yer ald:-k..,,
Geçen mektupta sözü edtldiği gibi Vali Belediye Başkanı Ve İçişleri Baka-
nı!ınrian imza almak niiınkün olmad:_. Her üç yere başvudularıııı za karşılık
uzok tarihlere ran,ievu verilc] i, Pe'l< ı_ımutlu Ceğiliz aına, imzalarını ve des-
te]<lerini alınaya gayret edeceğiz.
Bundan böyle, il}< gijırl eı,d e acil ve öneınli hedef ola. ak lramuoyu yaratacak
!<işi ve kı.ırulıışlar,l an- imza al,na _iş ini l,ııiin o1aı,a,Li -sii,.:]iir,ıreli, çalışlamala-
:_.ıııızda Türkiyeli kamuoyunu gelişrneler k_onı;sunr]a ilgiri ve bilgili kılına-
ya.desteklerini.almaya ve bairş ,toplarnaya yoğunlaşırıak d,iişiincesindeyiz.

7,ız- ıgt+
' Türl<iye|ye Ğeri Dönen Politik Göçrnenleri ,

I(orllna Gir iş irıi/DÜSSELDoRF adına. ...
ıiemal Erdoğan Gözüto]r

spenoenkonlo ; spa.l.a§s€ Duisbğrg, Kto. Nr. 226 o00 438, BLz 350 50o oo

Koniakte : Demilok, E.kraıher str.338.

4ooo Düsseldorf 1, Te1.021]/733 20 60

HAeaz_--
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Initiative iiir den schutz der in die Türkei
zurückkelırendeıı politischen Emigranten / Düsseldorf

26.Kasrm /9.Aralr,l( tarlhleri arasrncla |oplanan
iınzaların dökiimii.

Konıakle : Demalok, Erkraıhe. str.338.

4000 oüsseldorl 1. Tel. 021 1/733 20 60

Sendlka. ......Geıv. Sekreter. .....,.7
Yere1 diizeyde yönetici, ve işçi tem, ., ,.1
Sendikal Birim Olarak. , ... .......I
(DAG Jugend Dtrlorf) toplam : rI

Deınokratik ör6çüt
ve kuruluşlar. . . . CuT,. .

Derno]<ratik Hul<ui<çular ]]irliğ1.
Dle Fa]-ken
LanCesvors itzende Jugendclub
Cauraga ( onc-vx NRif)..
SDAJ..
JUsOs.
Iionf erenz der Evangelischen
Jugendarbeit/Dt dorf (ı<n.rn), . . ..
ASTA/Auslander ref erat
rAF ( İnteress enğemeinschaf ,t

"ıi,b Ausl_andern Vez.aireteten). . .,,
-oo1a ın : ?

Billnıcller ve Akadeııikerler.
Doktorlar.
Avı.ıkat]-ar,
Gazetöciler
İşyeri sahibi ve Esnaflaı-
S oz. arb / S oz, pad/ Menur /Öğr etınen1 er
İşçi/İşsiz/Ögrenci/Sersest ],Iesle]< ve riiğerleri......

Qcus

önc e}< i
G enel

?

.6
:4

.b.

.z

.T7

.4o
lto lam : ]0T

imzalarla birlikte
Toplarn.............

;r,ernenio.1o : sparka§se Duisburg, Kto. Nr.226 000438. BLz 350 500 oo

,qa

'-:
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Düsseldorf ,den 0 4.12.1 987

Sehr geehrte Damen und Herren,
Liebe Freund innen und Freunde,

wir veröffenlichen hiermit die Namen der Erstu nterzeichner/innen in Düseldorf. wir möch-
ten uns für die rasche Unter§tützung herzlichst bedanken. Die beiden Demokraten befinden
sich immer noch in Haft. Nach dem " Wahleifolg" von T. Özal werden sie sicherlich einer
gröBeren Willkür ausgesetzt sein. Wir beabsichtigen daher, unsere Arbeit weiter auszudehnen,
d.h. die Öffentlichkeit zu informieren, mehr Menschen anzusprechen um Solidaritöt zu bit-
ten. Protestschreiben, Telegramme, Anrufe an den Staatschef K. Evren,den Ministerprösiden-
ten T. Özal, die Staatsanwa ltschaft des Staatssicherheitsgerichtes und die Türkische Botschaft
in Bonn sind notwendiger denn ie. Die lnitiative braucht dringend Spenden, um z.B. De|ega-
tionen.ln die Türkei zu senden, Pressekonferenzen zu organisieren, usıı.

wir bitten sie, sich für die lnhaftierten und Demokratie in der Türkei weiter einzusetzen. set-
zen sie bitte lhren Bekannten- bzw, wirkungskreis über unsere Arbeit in Kentnis. Haıten sie
Kontakt zu uns. Fordern Sie lnformationen über die aktuelle Entwicklung in der Türkei,

M it f reundlichen GrüBen.

üt
Lt )i,

1

* ps. Bitte richten sle lhre protestschreiben an:

staatsprösident K. Evren
Cankaya/Ankara
Türkei

Ankara DGM Savciligi
(staatsanwa ltschaft)
Ankarafürkei

M inisterprösident T.Özal
Cankaya/Ankara
Türkei

l

Kontakte: Angelika Göbel, Vohnwinkelallee 34,4000 Düsseldorf 1/Te|.21 66 9; 
]

C.Dem irok , Erkrather str. 338, 4ooo Düsseldorf l, Tel: o2111733206o
Spendenkonto:Sparkasse Duisburg. Kto. Nr. 226 OOO 438, BLZ 35O 5OO OO

Botschaft der Türkischen Republik
ute str.47
5300 Bonn-Bad Godesberg
Tel: O2281346052
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lNlTlATlVE FÜR DEN sCHUTZ DER lN DlE TÜRKEl
ZURÜCKKEHRENDEN POLlTlSCHEN EMlGRANTEN

DÜSSE LDO R F

ln der Türkei gehöron die Forderungen der verschi€denen gesellschaftlichen G.uppaerungen nach domokratischon vefhijltnis-
§€n kurz vor den Vorg€zogenen wah|on(') 2u den wichtigsten Punkten auf dgr politischen Tagesordnung.

ungeachtot allgr Meinungsdifforenzen bosteht bei allen,di6 im Ausıand dig Entwacklung in der Türkei vorlolgen,zu der Vsr-
wirklichun9 demokratischer Verhölınisse eine einheitiich€ ll4einıJng.Die5 manifestierte sich a!ğh in der Rode Vom Bundğsprö-
§identen Richard von waizöckor anıeBlach der Entgegennahme dos Atatürk_Frağdenspreises am 14.okıober in Ankara.

Die Türkoi gehört zu den 51 Gründungsmitgliedern der Veroantgn Nationen.Dio Türkei hat auch die Menschenrechısdok_
|eration dor voreinten Nationen,dio Europiiische lüanschenrechtskonvention sowie di€ schluBakte von Hglsinki untorzeich_
net.zu dem ist die Türkeı auch oin l\ritglied d€r NATo und assoziiertes Miıgliod der EG.Die Türkği ist auch im Europarat
V€rtreıen und nimmt turnusgoma8 den Rage|n ent9rechend auch den Vo.sitz des Europ6aates wahr.

Dossen ungeachtoİ wgrden in d€r Türkei die R€chte und Freiheiten ,die in don Vereinbarung€n der internationalen organi_
sation6n,deren Mitgliod auch die Türkei i§t.İestgeschrieben sind,sind Von d6n Regierungen besondgrs nach dem Militğrputsch
vom 12.s€ptember 1980 nicht einoehalten.Diğ§ gilt insbesond€rğ für die Meinungs_und orgenisationsf.€ih€it lArt. 18,|9und
20 d3r Menachenr€cht§dekIsration).

Die Türkei in das einzı]e Land an Europa,in dem dae Lğgalitöt der Arbeiter- und kommunistischen Parteien auf legislativsf
und oxekutiv€r Ebene verhinden wird.Die§ muB geandert werden,damit dae demokratischen und juristischen Grundsetze,di6
in aılon europeİschen Liind€rn ge|ten.aıJch an dor Türkei Verwirklicht w6rd€n,

Unlor diosen B€dingungen ist das Vofhab€n dgs Generaısekreters der Arbeiterpartei der Türkei ( APdTl und dos Genğrals9k-
reters des zK der Kommünistischon Panei der Tü.kgi { KPdT),in die Türkei zürückzukehren.um gsmeinsam eine nollo Parıği
zu grÜnden und di6 Legalitöt dieser Panei zrı sjch6ln,von groRer B6deutung für den Demok.atisiorungsproze8.

wir els D€mokraıen fühlen uns v6rpflichtet diesen Demokr6tisierungsprozeB zu untelstützon.D9shalb İordern wir,daB die
Rechto und Froiheiten der Generalsekr€töre boadsr Parteien soın/ao aller politischer Emigranten,die zürückkohren wollon,in dor
Tüİkei garantiort werdgn.

*oieşarToxtwlrdedenmoistenunterzeichnernkurzVordenwahlenam29.11.1987vorgelOgt

MichsolMül|or,sPDMdB'HansKern,sPolvldL'Friedhe|mMeyer.Pfa.rer*oieıersüverkrüp,Lied€rma.*|or*chri§tian
schmidt, Dje Grünen BV ' or.Florenc, Herv6, Journalistin . D..KarI-Heinz ı!4ölich,Bundes§ekretar VDJ . Florian Knobloch,
Ve.bsnd D6utsch6r sğhrift§teller (Vs) r Poter Baumöller, DJU Lande§bez irk /N Rw * Grogo. Felkenhain, G.werkachafts_
i6kr6taf ' udo Achton, lGM Bildung§zent.um spröckhövel * Thomas schmidt, Gawerkschaftssek.atör . Renaıe Böhm, Di6
Grünen /Rat§fraktion ' Pgtor Erkolenz, 8etri€bs.at ' Kaİharina Jung, Richterin . Pgtor B€rg, GHK Haupworstand } G9b_
l'lele Hommen. Batrieb.ratslrorshzonde r c.Yaonnopoulos, Die Grünon/Raısrraktion r wolfgang spörkmann, G6werkschafls-
sekroter r Mich*ı lvlerkel, oie Grüngn/LV NRw . Franz Kğrsjes, lG DRuPA/Lando§bezirksr'ols. NRw . ll.a Büroınrn,
Rechtsanwe]tin ' Alice sterz€nbach, so:ia|arb6ilerin a,D. 'werner sterzenbadl, Joufnalbt . Bernd Figgler, Gow€rkschaft._
a6kr.tijr ' Klaus Kling€r. lıraler i Richard Horıen, Mlsikor . Di€tmar Lindnor, Grafak€r * Rein€r ostmayor, Grafiker I Paths_
na zoumpoul'ldou, ob6rar2ıin * Jüoen ostrowski, Journali§t ' Reinhold Böhmer, Journalist . wolfgang 8reuof, Jouanalist .
Helga Lang6n, Kinderö.ztin r Burkhardt Gollnıck. Arzt i Potor Lukasczyk, Jugondring Düs!6ldorf/Geschöfts{ühr€r . Gisola
Knapp. Aİztin ' Egon Kmpp, Arzt . Kar| Fuchs, Beıriebsraı. K. Hansen,8etriğbsrat. Herbon schling, Betriebsral . Distğr
Berghof, GEw sıadworband/Vorsitzondor . wolfgang Friedemann,GEw sİadtv6rband/ste||v. Vori. r Ronatg Au§t, GEW-
FachgrıJppo Gymn6ai€n ' tJlrich Hoffmann, steueöe.ater ' or,Med. wolfgang Mross, A.zı . Flanz zipüre., oipl. Piıl. r
Annotte schilling , Kulturmanagerin * Lothar Jesson, sozi6| Ptij. . Gisela Dapp.ich, Rechısanwöltin . Dr,Honning ob,t.
anwalı * c|audia 8ecke.,R€chtsanwöltin . Marion Gaidu§ch, sludentin . silk6 l üller,RAGehilf in . Helmuı schmidt, Kybor_
netikof r H. Hogor, Beı.iobsirirt ' w. Görtz, chemikef r Diana Hear, chemiko.in . D. Trojkowic, Vors. der Jugğnd aui JKs .
Joachim K6nes,Rachtsanwalt ı RenaE Aklebold, Dip|. Pad, . oaeter Roichardt, Die Grünen/Retifrakıion . Barnd G6blor,
Journ6Ii§t ' Friız Holstoin, JoıJrnalıst * Heinz Thüef, Journalin ' Ruth Lemmer, Journalinin . Ariane Neuhaur-Koch, Litgr._
turwi!ğnschaftlğrin ' M. H6in, sozialpal- ' wilii Nodes, sozialpöd. 'Gerd Rgd6r, L€hler r susanne Hoinko, Archivarin r
Günthe. Ksr6n, sozislarbeitor ' Isabe|l Basıorra, sozialarbeiterin ' Ho|mut Ha6n§dı, Rodaktgur r Pet6. Kirchnor,Bankkauf_
mann ' G. woscke, Lohİerin ' lngİid Landau, Apoıhekeran } Helga lvlies. R€dakteurin. Michae|Tollmann,Bankkaufmann .
wolfgang Hondgs§, Beıriebslat ' lls€ Hympondahl, Hausrlau 'Jochen Roedor, Eloktr. M6ister . siegfried Barlacrı, schloaser.
Hğlga Abt, Juri§tin I Doroıhse Gaus€n. Dipl. Pad. . Ronate Ahlo{eld, oipl. Pal, . Georg Blanchard, Leh6r. Ang€ıaJagnk€,
studentin ' Andoıka Radokouwichg. lvtannequin ' U.sula Rudolf-Torgary, Kor.aktorin . Klaus stein, Lahror . Andrae Dİögö
kamp, so|dat * A§trid Rapsch, Lehrorin . Wi|ıi Kulz, Rentne.

An den Mani§terprasidonİen dor Republak Türkei ,

An den Prisidenten des Parlamenıs de. Republik Türkei .

An den staatsplesEonten dor Republik Türkei

VDJ B€giona|gruppe oüsseldorf r Konforonz dar Evsngoli§chen Jugendarbeit in Düsss|dorf {KEJD) * ASTA Au.landerroforat
uni Düsseldorf'Vorstond d6r MAPu , Arb6it6rüJnd Baueİnparıei chilos in d67 BRD . Einheitgentrala der Worktatig€n chl-
les (cUT) ' DAGJugend Düs§eldorf ' Jusos Düss.ldorf ' SDAJ Düssoldorf ' DKP Kreis Düssoldoff ' wsndmalorgruppo
Düsso|dorl' Hginİich+ioine Budthand|ung a Haarfo.um r olifant w€inhandol +

Kontakto : o€mirok, Erkrather st..338, 4000 Düssoldorİ 1, Tol. 0211 1733 20 ü
sp€ndenkonıo : sparka3s6 Duisburg, Kto. N., 226 0o0 438, BLz 350 5o0 0o
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Iııitiatiıc liir deıı sclıııtz der iıı die 'tiirkei
zurückkeIıreııdeıı politisclıeıı Eıırigraııteıı / Düsseltlorf

Kontaııe : oem1.oı. E.ı(.aıhel srr.338.

4000 ousseldo.t 1. Tel- 02l l/733 20 60An die
Düsseldorfer Press e

Sehr geehrte Darıen und. Herren, o7 .L2.L9a7

ı,ıie sie sicherlich rvissen sind d.ie verletzrıngen d.er liens chenrechte,
d.er Geıverks chaf tsrechte, d er iıleinungs- und organisationsfreiheiten
in der Türkei Inhalt zahlreichen Dis.kus s ionen. Die R.epressalien d.er
türkischen Regierung gegen die opposition sind in d.en letzten
iagen stark gervachs en.
Die aus dem Exi1 freiıvillig in d.ie Türkei zurückgekehrten
GeneralğekretEre der Arbeiterpartej. d.er ?ürkei I{. sarg]-n und d,er
Komrnunistisciien Partei der Türkei H.Kutlu sind. am 16.11.1987 bei
ihrer Aıkunf t sofort verhaftet.Seit 17 Tagen durften sie nit.- kelneıı,selbst nicht mit ihren AnrvBl t en, kontakt aufnehmen.
Tıetzte ',Yoche ıvurd. en ]O Geı,ıerkschaf ter, ıurter ihnen auch der stelv.
Vorsitzend.er C.Jzdoğan ohne Gruıd. festgenommen.
Es droht eine Verhaftungsivelle grossen Ausmasseg uıd d.as lJeben d. e]ı
! es t3enonrmenen ist geföhrdet.
.7ir sind. der Auiiassun6, <iass ::ıi:. diese negatıve Jntızicklungen nicht
stillschweigend hinıehmen können.

Aus Anlass d.es Tages der ]jenschenrechte aın 10.Dezember werd en vıirals in Düsseldorf 1ebende türkische i.Jitbürger auf d em
Schadoıı,olat z z,ıj.s chen l5.oo - 1B.3o Uhr eine iıiA ii\i 7ACHE durchf ühren.
Unsere Bitte an Sie ıvö.re,die 3emührıngen der ?ied.erherstellung von
deınokratischen verhaltnissen in cier Türket zu unterstützen,in d.eıısie ihrer ]iedien die Düsseld,orfer öffentlichkeit über dieses Thena
infornj.eren.

L[it f reurtd.lic.hen Grüss en,

'P.S.:Für nğhere Informatlonen stehen vıir lhnen am 10.Dezember
gerne zur Verf ügrıng.

spenoent.ntc ] sp.l..asse Du 6otl19, (ıo.,Nr. 226 ooo 438, 9Lz 35o 5oo oo

ıB7

4aşn<_

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Fofo aTuİılc
PETER wEsTHE Lrtjn]

.,-- crğı'?'l'ea 
'l,,^}çı", 

",
6:.kğF..6ot: D:i

40oo Df]!:ierdo,f

?a4B,{
-lljgoıı

Cilesz Ciı,. tl

&(c.l

&
o(
ğ2

-ğ
zURü

IT
ckk
l /1T]U

Qt |ü

€;
ac^.,
üq Dc^

C, u. r.

l.

IT
'sCıa Dt

(Juö.n 
ı-

Pot sc
r2

tn D/aJC

^İf
rü

kj" .tD,5eJ 
t

),

cl,J.ıes

Iü.te]
oöc^te

n9 deo
6leata

bEn 
6

(rıp)
aJ

acl tjgeo

6eo €t €i§
6J.o9e

t
Iü.rr(e 

İ
a4 .öoJ 

t
.s aOt-a]Je^

tsı
??-^%"" 

,

"",rwfu

ry"b
s.

UTLLJ

J"o"n'on"ı' So]Jo"or..
-.ot ,

U!| 
Q

,ı,

a .J^:_

,. ,"'' "u""'rooo,
.","^** 

,"iT=

3

o

a|1
eğdl- ı

errrr1,':""".ra

e;."-'gi.,"- *İa
'g!iai "r'-i 3.

- '**}İrıı:, ii !-"."".":iı%'g ;-b1e -rli'li='t!e ,ıg?
":, :'ttİegeİ q i? a,:i t ."--,iüreğae"1 ı ı'g :
ziz i lliğııiTg "agı--

e?" ? 1aa"jt"-.''ş } a? i
izts- ! ,*"Ta."1:.i??,:-" 3_' zitıtıs:r,:ri r, "a**eeİ**.
z-'nan )

.1
n
O
oo
o
ş-l
(rl
tn
o.
e
O
oü

9

Bl

lAüoo
?
},e
oo

\ t,ıla\iild

(6s

!l.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



2 i, / 8'3 ıı. ı)

al yıl , /ıa /ı e r,
,/0 o..l l/-
Dü]r' 1_, ıL-,,
u,e,,lJ,.

Fühıeı der l(P deı
Türl«ei eıllii ln

Aoksra (ADN). Der im zentİal-
ggfengni§ von Ankara iıhaltieİte
Generalsekretar des zI( der
kommunistischen paıtei der
TÜrkei, Haydar Kut]u, hat am
Dienstag eine Herzattad<€ erlit-
ten, Darüb€r infoİmierte seiı An_
walı die Presse. Erste Hilfe lei-
stet€ der im selben Gefengnis tn_
hattierte Generalsekretar der
Tülkisdlen Arbeiterpartei, Nihat
Saİgin. der Arzt ist.

Nach einer Unteİsuchung durdı
den Gefengnisarzt wurde Kutlu
in Handschellen von zwei Poli_
zisten mit einem Krankenwagen
in das Numune-Krankenhaus ge-
bradıt. von dort wuİde er jedoü
nac-h eine. Stunde wieder ins Ge-
fangnis zurücİgeführt. Mitar ei-
ter des krankeıhau§es au8ertengegenüb€r Journali§ten. dan
Kutlu au8eİ cefahr sei.

Haydar Kutlu hatte beroits
wehr€nd der verhöre in deT zen-
trale der staatssidlerheitsbehörde
in Ankara, wo er gefoltert wor_
den war. eine Herzattac]üe ertit-
ten.
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Neues Deutsdılond / 19. Jonuoı 1988 / Seire 6

Jleuer ilui im Kompf unı die
Demokroiie in der Türlıei

Augen geführt, da8 §ie in ihrem
Kampf für Demokratie nidıt al-
ıeln stehen.

sidıerlidı dürfe nidtt übefşehen
werden, betonte Mehmet Karaca,
daB das heutige Bild der Türkei
nidtt mit dem vof drei oder fünı
Jahren verglichen werden kann.
Die juristisdren strukturen je-
dodl, wie sie dufdı den Putsdı
vom ı2. september 1980 ent§tan-
den §eien, be§tiinden weiter, und
dıese Fesseln müBten gesprengt
werden, Dle Aktion von Kutıu
und sargin werde eine Plobe
aufs Exempel sein, ob dies mög_
ltdr werden kAnn.

Absdılie8end bezeiünete de.
§telıvertretende KP-Generalse-
kreter dte starke lnternationaıe
solidaritetsbewegung mit dem
volk §eines Landes aıs Au§dnıdr
dafür, da8 die demok.atisdıen
kıölte in aıler weıt den sdlrltt
der türki§dıen I<ommuni§ten ridı-
tig bewerten. Dte§e solidaritat sei
vergıeidıbar mit de. für Nelson
Mandela und die unterdrüd(ten
in südaf.ika, für clodomiro Al-
meyda und alle politlsdten Gefan_
8enen in chile. Sie stelle eine Er-
mutigun8 audt für eine künİtige
ve.einigte Kommunistisdıe Par-
t€i der Türkei daİ. Eine §oıöepartei habe gıooe Bedeutung für
dıe Einheit der Afbeiterkta§se
und §el ,audt eiı vorbild İiiİ 8lle
andelen ıinken und progİ€siven
Mensdlen in der Ttirkej". sie
habe unter den demokrati§dı€n
Kreİt€n zustilnmung gefunden,
weil jetzt ein Beijpteı von ver-
ğinigung gegeb€n werde.

sıellüert]et€ndeı kp-Generolsekıetöı ıu der wcltweiten
Solidoritöt§bewegung mit Hoydoı Kutlu und Nihot §oıgin

seit zwei Monaten beıinden
sidl die General§ekretöle der
kommunisti§dıen part€i und der
Arbeiterpartel der Türkel, Haydar
Kutıu und Nihat saraln, ın An-
kara im Gefangnls. sie walen
verhaftet worden, als sie in lhre
Heimat zurüd.kehrten, um für
die ı,egali§ierung ih.eı Part€ien
und zugleidı İür dıe ı^reitere
Demokratisierung im Lande ein-
zutreten.

Aıs die zentraıkomitees b€ider
Partelen den Be§ölu0 zur Rüd(-
kehr ihrer İührenden Reprğsen-
tanten İa3t€n, waren sle 8ldı der
damit verbundenen Ri§lken be-
wuBt, sagte der steılvertretende
General§ekİetğr der KP der Tür-
kei, Mehmet Karaca, ln elnem
Intervlew mit dea in westberlin
ersdıeinenden Ta8eszeitung "Diewahrheit". Dodı man eradıtet€ es
als notwendlg, 

" 
diesen sdıritt für

die Demokıatie in der Türkei zu
gehen". wie ridıti8 er war, zeige
sidı audr darin, dao e5 selungensei, das sdıwelgen über die
Fommunisten, die §eit 65 J8hİen
illeg8ı wirken, zu durdıbredıen
und dle zuıassung der vereınlg-
ten kommunistisdıen part€i vo!
der 8esamten weltiif lentltdtkett
auİ die Tagesordnung zu §etzen,

Dle Tat§adıe, da6 die beiden
Generalsekretere bei ihrer Rüdr-
keha von elner lnternatloDaıen
Deıesation begleıtet wurden. be-
zeidınete Mehm€t kaaaca als ein
konkrete§ Belspiel internatlona-
ler solidaritöt, dAs §ehr hodı zu
bewerten sei. Aılen Demokraten
§elnes Lande§ wufde damit vor
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HAYDAR KUTLU * NİHAT SAR GIN
- Gedicht von Nazim Hikmet und türkische Musik;

- ein groRes türkisches und griechisches kaltes Buffet;

- türkischen Kaffee, türkischen Tee, Raki u.a. Getrönke

Freitag, den 19. Februar 1988, ab 19.00 Uhr
Westendtreff, BlücherstraBe 18
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AJn ı6. Novembor '|987 kohrten dia G6n eraJ. sekre t are der Arbğit€r-
partel_ der Ti.irk€i und der Kommunistlschen Part€i d€r Tiirkoi aus
dem Exi1 in ihre Heimat zurück. §le ııollten dort auf l€ga].€m
Yeg den Zugammenschlu0 der Parteion zur VEREfNIGTEN XOU].{UNIS?_
IscHEN PARTEI DER TLR&EI (tnxı) DuRCEF.ÜHREN !

BEl_ ihr€r Landunt auf den Flughafen von Ankara rıurden sie sofort,
v€rhaft€t.
In bsrühnt borüchtlgten Geföng.nis HAPfSHAND şurdğn a1o tıoıitlker
s€itdam sctrvgrst€r Fo].tor und Quaı unt€rzogen. E].oktfog ctıocks ,Drogen, Prüge1 und Entzug von Schlaf getıöron hier zu'd6n a}1_te6J.ich€n V€rbörmetbod6n.
Dae l_st ein v6iterer, k€in6srJ€6s ae.t_tener !.a11 von ügnsctıon-
roctıtBvorle tzung in der Tiirkoi.
Nach vie vor sİnd Foltor und wıllkürliche Verhaft'ung in tler Ti.irkei
und im türkisch€n Kurdistan an d€r Tagesordnung.
Selt dem ylliterPutsch vom 12. sept. 1980 wurden in dor Tiirkei
m€hr aJ.s 2oo ooo Bürger ihror po]-itiscben Uberzeugung vegen1nhaftiert.
Noch İmmer werden 50 ooo von ihnen irı Gefting-nis gghaltan. Bisb€ııtG slnd nachy€islich üb6r 1oo Monsch€n durch Foltgr umgobrac}ıtYorden. Di€ tat8echlich6 zahJ_ 1iegt um ein Yielfac}ıes tıöher.

Dle Tiirkei berıüht sich um di6 Vo ltnl tgl J-eds chaft in der
Europd i sctıen Geıııeinschaf t.
Doch d1o Tiirkoi ist das €1nzigsto Land in Europa, in dem Arboitef-
und kommuniğtisc}ı€ Partoi€.ı verboten sind.
Fri odonekomi togs , Frauen- und Ju6endverbaindi werdan als
vğrfassungsf eindlich betıandalt.
Die Türk61 verstöBt permanent gog6n dio Europeisc}ro Menscben_
ro cht skonv6ntl- on, dio sle s€lbst untorzeichnet hat.

Dle {ufrlchti,gk€it und dio Ernsthaftigk€it des türk1,8chen
Boİtrittgoauchs in dle EG gird an den Roctıts- und Freiheltanormen
der EG zu nosgan goin l
Dioc€ Norm.n stellen dig f'undamente ıincr Dcmokratie d,ar, auf di.
das türkischc Yolk seit langan An€pruch hat.
FRDIİ1EIT F,ÜR HAYDAR. XuTLu UND Dr. NIIiAT SARGIN ı
DEMoKRltTfE fN DER TÜRXEI IsT DIN ANLIDGEN FÜR GANZ EUROPA t

DrE AUSSENMINISTER DER EG }IÜSSEN rHREN EINFLUSS IM RAHMEN DER
ZUS.AİİiUENARBEIT BEI DER TURKISCHEN REGIERUNG GELTEND MACHEN t

ı|JI]DER HAT DAs REcItT, SEf NE MEINUNG IN t{oRT, SCHRIFT t ND DILD
FRDI ZU AUSSDRN UND ZU VERBREITEN UND SrCH AUS ALLGEMEIN
ZUG;\NGLICHEN QuDLLEN UNGEHINDERT Zu UNTERRICHTEN.,, GG Art. 5

KREUZNACHER FRIEDENSDÜNDNISy. i. s. P. J. Knödl€r, Brück€a , 655o Bad l(rğuznach
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Tij rk i ye Postasi Nürnbeı^g Temsilcil,igi

aI

l{ürnberg'de Onbes'I eri Anma Toplantisi

31 0cak 1988 Pazar günü Nürnberg'de,Baris Dernegi 0nur Kurulu üyesi Gün

Dogan Görsev'in konusmac,i olarak katildigi 0nbes'leri Anma Toplantisi
düzenlendi.tlihat Sargin ve Haydar Kutlu'nun Dostlari Girisiııi tarafindan
d[jzenlenen toplantida 0nbesler icin halk türküleri söylendi ve Ataol
Behranıoglu'nun Mustafa Suphi Destani'ndan bö'lümler okundu.

"onbes'lerden Haydar Kutlu ve l{ihat Sargin'a-.-" belgisi altinda,Türkiye'de
demokrasi icin veri len mücadeleyi tari lısel bjr baglarıda ele alan Gün Dogan

Görsev,aydinlar ac,i s,indan TBKP'nin yasal lasmasi ,ic jn atilan adimj deger'len-

d,irdi.Cesjtl i devriınci soi örgütlerin temsilcilerinin de söz aldigi top-
lantida,TIP ve TKP Genel Sekreter']erjnin TBKP'yi yasal ol arak kurmak icin
ülkeye dönüslerinin demokrasi savasimi, acisindan önemi tartis,i ldi.Top-l antida
dönüsijn olum'l u ancak Sovyetler Birligi'ne bagiml ,i bir karar o1dugunu dile
getiren görüse iliskin olarak Gün Dogan Görsev: "TIP ve TKP'nin girisimi
SBKP 27-Kongresi karar'larinin,dolayisiyla acik]ik politikasinin bir kopyasi
degi'ldir.Ka'ldi ki TKP'nin 65. kurulus yildönümü toplantisinda ve daha

sonra'lari toplanan parti plenumlarinda ve yayin'larinda yasa'l'lasma konusuna

ve bu yönde ati'lacak adimlara deginilmistir-Bugün her iki parti tarafindan
gelistiri'len politikanin teırcl'I eri SBKP 27. Kongresinden cok önce atilmistir.
Aslinda Sovyetler Bir'ligi'nde süregelen devriınci dönüsümler,TIP ve TKP'nin
attigi bu adimin dogru'l ugunu kani tl aınaktadi r. " dedj.
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Yukardaki başJ_ı,k altında.Miinih'te 30 Ocak curıartesi günü,

konuşmacı o1arak Barıg Derneği ı|jyes i loğen Giirsev 'in katı.ldığı
bir toplantı van:,ldr.

Konuya l1gi duyan, ağırl ık1:. o1arak IT(P ve TIP yandaşlar:-n:.n
katıldığı top1 antıda, Doğan Qörsev. gilniinıiizı'in uluslararası ve
Tiirkiye ile ilgili oo1itik 5elişmelerirönce taı,ihse1 siireç içinde
anlatınaya ç al rşt ı.
Batlda yüzy:,11ık denokrasi mücadelesi tarihiıii, Osmanlıdan bu yana
Kurtulıış Savaşı gonrasl gelişnelerle birlikte irdeleyen Görsev,
daha sonra Kutlu ve Sargı_n'ıh ülkeye dönüşl erinin, yeni bir olgu
o1arakryeni tir aüşiince tarzı ve denokrasi kültiirü bağlan:.nda
ele alınırsa,olayın önerninin ve yol açacağı gelişnelerin kavranabi-
1eceğlni, anlattı..
Ikinci böliimde soıularla birlikte kimi kişiIer "Dönüşler"le ilgili
kenaİ eleştire1 değerlend irnelerini dile getirriiler.
Özellikle nZananl aııalikonusund a <lurulurken, bu yönfin bilinçlerde bula-
nıkl:_klara vo1 açtığı gözlendi.
Bir kişi Lenin ' in eşsiz isabgbli saptama§ın], Nazım 'ın dize].eri.-rie
dile getirerek('l 0.diin crkendi,y4!1n cQa,laEit taqarn busün ,| dedi. '' )
bunu tarihten öğrenme b ağlaınınd a, T,enin I in ijlkoye dönüş zamanlanası"
vet'12_ Sliil darbesif örnekleriyle kaışıl aştırarakr 16 Kasın lın i].erde
daha s ağlıklı d eğerİ. enOirmes in in 

\n 
art id en'i geEı ileceğini vurguladı.

§rıcarböylesi toplantıların ygp:.lmas]-nın b ıivük bir ihtiyaç o1duğu
da dile getirildikten sonra,toplantı 

İ9l_"_ 9ldi:_*_.-.-
/) \, -',

_ lüü l }ul ,, l \\. ııi ı* -1 11ı-i k

1a

[/[

Onbeşl erden, Kut lu ıre Sarg].ı'aı
T,|in tutuklu d emokratlqre özg,iirl_ük ,l
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Kutlu ve Sargı.n ıl a birlikte,
tiim tutuklu demokretlara özgiirliik ,i eylemleri siiriiyor...

Kutlu ve §argın'la dayanı.şma eylemlerirMiinih'te''Girişimıin etkin-
1ikleri ile siiriiyor.
Her tıafta sonu kentin beliıli bir yerinde İnfo masaları aç:-larak,
genİş şekilde tiirkçe_almanca bildiriler dağıtılıyor r inzalar toplanı_
yorrkonııyla ilgiliı insanlarla yüzyüze konuşmalar yapılı.yor.

1O Ocak giinii açılan infc masasını Koh1 ile Gencher de ziyaret etti.
§rrıca, girişimin masasına gelerekrbir hatıra resoi de çektirdiler.
Girişim'in şubat ayı. içinde alnanlara yönelik yapacağ:. bj.ı kagalı
salon toplantısı ile çalışnalar siirecek...
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(uTLu Vt 5ARGiN ADI

(UL]U Ve f a Ig.]..l qdreCe özgijr oiı orLamdan ri ltı,ye o6ndıj]er. Gijrece

d j.yorum,çiJnkÜ ijzgei rJ.ı,,x oireysel Ve top]UnlSijl o_1ar].rn Çak.işrnaSryla t_arn_

31l.

İki selreter dijner döımez t ıı t r, < L a n d r _L d r . Işkü:nce görrJuler. tsirey-
se] dzoiır.] ık]erj ciooi oı.,ro" ddrJ.oı. Üı-e yirnddn özgJrlı< isieyen
sesler yr.iksalııeye başladr tum dunyaCa. ''Kui lı te Sargrn) a (j zgLJrli_ık'ı

ses]eri.
kuşk!]suz ı_i lkeye dönen iki önder, kendilerine özgilrluk _istensin di_

ye ijlkeye dtinmediler. ÖzgurlÜk ve Demoxrasi isteiıine, saVaş]mrna/ ken_

di somt_.ıt kalkt]ar]nj. yapmak, part.i]erinj_n katk.]._lar]n1 oir kez daha So_

mut]-amak için döndüler.
(utlu ve Sarg:.n'rn ve parti]-erin j-n tıu tutgmu, açrk Dir tavlrdfr,

niCe demOkrat, yurtsever insanIartmİza aC]_ !ektiren]_ere, zı). um eden-
]ere.Bğ gidiş, ijlkemizin kötü 9idiş j.ne karşrdır. Zindanlar]n ka]rn
duvarlarını aşan, dalga daIga tüm dunyayı saran ijzgürli.jk sesine, yalan
demagoji _ Ve baSkıyla boğulmak i Stenen b! SeSe, y eni tıir nefestir b ı.,

gidiş...

'l8u bi]diride, bU iki Sekr8terin adı geçıııemeli...l|
-Kut]u ve Sar9In adr, Ozgijrlıjk ve Demokrasi isteyenlerin adıdrr.
-<utlu ve jar9In adI, Örqi.jtlenne ve Düşı_.ince öz9ijrIijgijfl ijzer.tn-

deki yasaErn ka]-kmaslnr isteyen].erin, }41 ve ]42l ye hayrr diyenlerin
adIdlr.

-Kutlu Ve Sargın ad1, YUIt dIşrnda tıulunan, illkelerlne 6zgijrce dij-
nijp, ijzgürce aktivitelerini siJrdijrmek isteyen bin.]-erce politik göçme-
nin, aydrn Ve sanatC].n.].n ad].oIr.

-Kutlu ve Sarg.:.n ad1, kaıanfığrn dcnfrz]erinde bijyijyen direncin,
aydrnlık gelaceği kı-.:rmak için potansiyel güce dönuşmesini isteyenler-
in adl.dlr.

-Kutlu ve 5argın adr, İnsdn hdk]arına sa/qr dL,yanIar.:.n, insan hak-
1ar.:. için uğraş veren]erin ad.:.cjrr.

l'Bu iki 5ekreterin adı oIırsa Diz bu eyJ-emde yokuz...|'

Burjuvazinin çok yiinliJ salOrrl.sr EJ!,9ijn, bu iki sekreterin adrnda
yoğunlaşryor. Yalan, demaqo j j., if t-ir:ı ile s.indirilmek i5tenen yaInız-
ca iki sek ıe Ler deyi1. Buqijn bur j uva zi , ıki ]ioerin adıyla saldırryog
işçiden, emekcj-den, aydınllk düşijnceden yana o.],an her görüşe, hen

dijş[jnceye. 8unun ayrımIna varan, işçi, emekci, aydın, insan hakIarrna
saygılı heı kişi ve kurulı.,ş doğa_ldrr ki dayan]şmas]nı bu noktada yo-
ğunlaşttrlyor. Bi zde böyle yııpmalryı.z...
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l

l|Bu dönem yap.ı. lan her
sadece... Biz uu d6nemde

iki sekrELere Ve partilerine yarar
hiçb_ir ey 1emde yokr,z...ıl

ey.Lem, bu

yaprlacak

-Roza Luxeıı]br,ıg adı... t]irencin adrdrr.
-D j.mi trov adI. . . Faşi zmi mahkr,m eÜmenin aoıd.:.r.

-l"landela ad.].... 0zqijrli.JgJn aoıcır.
-0]"l PaIme adi. .. darışrn ad.].dtr.

-Deniz Gezmiş adı... Boynunun vuruima anrnda dahi, boyun bükmeyen-
].erin adıdır.

-Ve işkencede yiJkse}en insanlık on!rUnun ad].d]r, İbrahim Ka]pakkaya
adr... lİustaf a HayruIlahoğ]U adı... BU ad].ar]a çağrıImasakta, bi zim a-
dImIzd].r bU adlar.

Bugün, sekreterleıin dönı_.iş ey.lemine ilişkin dayanrşma sar9rn oIdu,
sardı tijm dijny;ıyı. 8ugün adımrz Sargın. Ve tüm dünya hayk]rıyor. Kutlı,
o.].sun demokrasi savaş].mınız diye, buqijn savaşımla biılikte adrmız da

Kutlu.
Savaşrmrn başka evf e].erinde başka adlar].mIzda oIdcak. Önyargrsız

benimseyeceği z b ı_.ı adlarr, ijz adımız gibi, be}k_i ondan da evve].

||8i z yokuz. . .||

Yok olmakta ısrarcı olanIar, ne yaz:.k ki yok olup gittiter. Var o-
Ianlar devam ediyor]ar. Devam ediyor dayanışma, demokrasi ve özgürlük
savaşrmıyla birIikte. /ükseliyon, yükselecek, sürecek sularrn 1şımasIna
dak.

0 zdemi r Şafak
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İ.l .g8

ilTİİRKİrEtd.e İNSAN EAK,ARI için ?2 saat.N.SARGIN ve H.KUTIU|ya ÖzGİİRılİKıı
MAINZ ve çevresiİd.e Alnanlar ve Türkiyelilerce oluşturulan lmıi*r ko_

nite tarafrnd-an MAİNZrDOMM Kilisetsi Leichof girişi önünd.erTürkiyeltte İN-
SAN HAKI,ARI ve TİP genel sekreteri N.§ARGINIın TKP gene1 sekreteri E.KUT-
T..,UInun ÖZGÜRIÜK'lerine kavuşnalarr için 24.12.8/.günü saaİ 24:oo den
başlayarak 27.12.87.annü 11 :0O de sona eren bir dayanlşma nöbeti yapıldı.
Bilgilend.irne stand.lr yanrnd.a açrlan panolazd.a hayli ilgi çekti.

Toplan J gün süren d.ayanışna nöbeti ve bilgilentliıne stand"ına rAlnanların
d.ini günü olan vıeınachtı en d.o1ayisryla halk insancıl bir yaklaşın göster
di.Konuya ilişkin 10 bini aşkın bildiriraçıklama dağ:-tıld.ı.] gün boyunca
geceli günd.üzlü nöbetleşe 160 ı aşkın kişi görev yaptr.maınzld.e neşe vaıd.ı
canlı.lrk vardı,kaynaşna vard.ı.Gece günd.ü z çayrkahverçorbaryemekrbörek.
Esnaflard.an baklava rkestane r leblebi rYuıanlılard.an şiş, uzo rAlnanlard.an

^ 
Kahve, pasta, asbach rKiınileri yazrlı , kirıilerj- sözlürkinileri yaptrkları
somut yiyecek, içe c ek getiıneleriyle d.ayanışnalarrnı göst eriyor, eyleni
d e steklealiklerini söylüyorlard.ı. görev yapanlar nöbet tutanlar aralarınd.a
espri yapıyorlarcir, kilo alacağrz böyle olursa d.iye.
Bir Çoğunun tatilde o]masrna rağrnen çok sayrcia yerli yabancı bj-zzat gelerelı
ziyaret ettiler.DKPıden DİE FAIKEN ' lılardan,yunan Korıünistlerind.en, yunan
C eniyet ind.en, Yab anc ılar Me c li s i ba şkanı veüye1 erind.en, Papazlard.an, lVerner-
PetrirPaPaz ve Eyalet barış sözcüsü simanowoskirve çok sayıd.a Alrnan demok-,
ratınrn yanı-ncla Türkiyeli çok sayıda d.emokrat d.a ziyaret ederekrkutlu
ve Sargın hakkınd"a son gelişnelerden bilgi istedj_ler.TsİP veTKSP sempati_
zanlarınd.an d.a gelerek bi.zzat nöbet tutanlar o].du.
Rheılandfa]_z yereI gazetelerind.en i{AZ(Iliainzer Algemeıne Zeı_tung)Mainzer

Rhern ZeıtungrTürk basın:-nclan EÜRRİTEI,MİLLİYET gazeteleride eylani yerin-

^ 
d.e resinlediler, reportaj yaptı-lar. ayrrca HRF(hessiche rund. funk) Frankfuıt

-' radyosu Türkçe bölüınüde telefonla bir reportaj yaparak 26.l.2.B?.ğnnü eyle-
ni dinleyicilerine d.uyurdu.

Nöbet tutan]_ard.an bazılarrnın izlenirn]_erini sorduk.
TIrRuA,}ı - 

' 
gün boyunca çevre şehirlerd.en gelen çok sayrda arkad.aşlarla

tanıştırn.Ku tlu ve Sargını ın özgürlüklerine kavuşrnalarrncia rTürkiyet d.e
insan haklarrnrn sağlannasrnda yaptığın bu görevin bir katkısı olacağını_n
biJ_incind.eyiın ve bu duyguyla görev yaptım.
HİJ*qE'YİN. G.- Pu tür eyleın deneyimiz vardı,o açı-d.an iyi o1nasr sağlandr.
F.Almanya'nın 4 şehrind.e yap:-ldı- ve bölgelere göre iyi oranla ayarlannış.
eğer 2o şehird.e yaprlsayd.ı d.aha iyi- olurdu o zaman basrnın d.u yarlılrğı
d.aha artardı.
PETRA.l.- Basrn sorumluluğunu üstlend.im. baştan şunu söyleyeyimki rbası-na
ulaşmak weınachten d^olayrsı-yla çok zor o]-d.u. Ama buna rağnen kimilerini
sürekli_ telefonla aradık, kinilerine bizzat giderek görüştük ve aınac]_ın]_za

-2-
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\
!

ulasabildik diyorum.Benim izleni_min Türk arkad.aşlar gerçektend.e çok d.i-
siplinli bir şekilde görev yaptrlar rAJ-nanlard.an weınachten tatili ne6eniy_
le çok d"aha geniş bir d"ayanışma sağlayamad rğınız içinde üzgünüın.
HAYDAR .K.- Gece geç saatlerde bir alman genci yan]-mrza geldi.bizler ön-
yargrlı- davrand.ık, sarhoştur d.ed.ik. başladr konuşrıayarben d.aha geniş bilgi
i stiyoruın SARG]N ve KtJtlLU hakkrnda dedi.gündüz sizden bildiri aldrın evde
okudun ilgiıni çekti tledi. Arkadaşlar daha geniş bilgilend_ird iler bu Alnan
arkaclaş gitti ve biraz sonra büyük bir Asbachıla geri geldi. bu içkiyi
şindi içmeyeceksiniz d.ed.i ne zaman Sargın ve Kut]_u serbest brrakılrrlarsa
o zanan içeceksiniz ded.i. bend.e üzerine tarih ve anaslna yazdım sarg]_n ve
Kutlu serbest brrakılanaca saklayacağ]-n. bu eylend"e herkes gönüllü görev
yaptr. benin tenennirn önümüzd.eki türn eylenlerde bu d.uyarlı1:_ğı_n gösteril-
me s i dir.
'CE[IİLE.A.- özellikle dağrt:-lan bildirilerle Mainz halkrna iyi duyuruldu.
bu güne kadar yapılan yere1 eylernleriıni zclen her yönüyle farkl:- old.u.

Not: 5 adet resin gönderiyoruın ve arkalarrna not düştüm.
6500 MAINZ. Barış CESARilllİ.
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,ulrJes,N(JIğ,) TalJPd Ja?,!aqJV uaqasT{J!lü Jap pun nIlnt'H (atJ,)

TaXJn$ Jap TalJBd uaqcsTlsTunuJuloI Jap aJRl aJ{a SIBJ a ua9 Jap
8unlJBqJaA aTp uara3 JTA uaJaTlsalo:d aqcaıluqe1 Jasa,!p 1Tl,ı|

(Jqn oo,6 un ,zaq,& apug'Jqn oo,6 un Jaq!ıazau.Je uulrag )
,q?JnP aq"9Auqaı,{ auTa JoqcTa1 Ua

. 'zuTEl,ı uI ao6I Jaquıazaq,&-'s? t!o^

1ıqn.;l ualueı8TOg uaqJsTxTlod ualJua{
-a9{cnJ$z TaXJnJ, aTp u! Jap zlnqcs uap J!!J a^IlatlIuI aİ0

uaJİaıl pun uauıgq alJqaa? Jqas

CıliflUSTXUE SSSSUd

Q aTp
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Als die Nazis die Kommunisten holten,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein Kommunist.
Als sie die Sozialdemokraten einsperrten,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein Sozialdemokrat.
Als sie die katholiken holten,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein Katholik.
Als sie mich holten, gab es keinen mehr,
der protestieren konnte.

M.Niemöller

Sehr geehrte Daınen und Herren

lııir rıöchten Euch noch einrnal an d.ie solidaritğtsv;ache
für die beicien türk.Generalsekret§re N.Sargın und H.Kutlu
erinnern, d.ie ab tiem 24.12.1j8J, auf den Leichhof tlainz
stattfinden wird; aber nicht wie geplant un 9oo Uhr,
sond.ern erst ab 24oo Uhr.
tJiı hoffen auf E\ıre Solidaritğt uncl auf Euren Besuch.
'Jir bitten §ie unsere Aktion zu unterstützen und die
öffentlichkeit zu inforrıieren
Wir stehen rhnen für weitere Tnfornationen zuT Verfügung.
sie können uns w5hrend der zeit unserer solidaritHtswache
besuchen.

Tnforınationsstelle w5hrend d,er ganzen Solidaritğ,tswache
Tel :061]1 -2288?a

Freunde von Sargın und Kutlu
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?a{ru 20 .I2 -I9a?

Sehr geehı,te Damen rmd llerren

Die rnitiative füı den schutz der in die Türkei zürückge-
kenrten politi6chen Emi8ranten fühIt

vom 25.-28.I)ezem'ber 19B7 in Mainz,
am Leichof eine Mahnwache durch.

( Be8inn 25.Dezember um 9.oo Uhr,Ende 28.Dez. um 9.oo Uhr)
Mit dieser Mahnvache protestieren wiı gegen die,Verhaftung
rjer G enerals ekre t ure deT kornmunistischen partei der Türkei
(TKP) H.Kutlu und der Türkischen 

^rbeiter 
PaItei (TIP)N-sar8u.

3eide Genera].sekreture sind aın 16.1,1ovember 1987 j,n die Türkei
zurückge kehrt , um Bemeinsam die Vereinigte KomüTıunistische Partei
der Türkei zu ETünden und die Legalitut dieseT Partei zu sichern.
sie sind der ÜberzeugungIdaB für die De mokTatisi erung d.es Landes

dj_e Le6a}i.tğt der komm\ıni sti s c hen Bewegung eine rınversichtbare
Bedingung darste Ilt .

Bei ihrer Eückkehr in die Türkei wrııden sj_e von Abgeordleten
des EuropapaIlaments . s owie von Mitgliedern einzeIner Lğndeı-
pa"lagtente , Juris ten , 

..,is s ensc hafğlern u.nd Jurnali.sten begleitet.
lrotz des Pfotestes deT internationalen lelegation wurden

bei-iie Generals e kretgre dilekt bei ihrer Ankuılii auf dgEı ilug-
haiğn Ankara von einar sonde Tpoli 3 eiei:r.he it ve:ha-atei uJld ins
Foli z e !pr!s iciurn gebracht-Dort wuraen si9 20 Eae9 oh.le 8erj-cht-
lichen 3eschluİ und olme Koniak: zu !br91 Recbts a:lwa]-i en odeİ
anderen ?ersonen ilr u-Ha-ai gehaliğ:r-!ıach tü.kj-sc!]eE aechi
dall jedoch niemand lenger als 1+ !a63 ohne gg:ichtlichen
Beschiui in u-Eaft ge!]gLte weTden.
Nach den obengenannten 20 Eageo wurcea Kut]_u uİ,d- sarg:-:l in eln
anderes Ge!'ğngnis überlührt uıd konrrten 2 std._trii i-hreİı

Rechtsanwg]-ien sprechen.§ia beTichieten,da8 Sie wehİend d.er

u-lİaf t gefoıtart wrEd en -

obwohl zwei ihreı Rechsanwğlte veahaitei i,rureeTı-!.ach 2 Ea6eı
wi€deİ lreige tassen-.ıe ld eten si_ch 

'oo 
Recİ,lsaawğ]-ie aus allen

Eeilen der !ürt(ai,un bei deT veıteidig,,lr.g d.e: beiĞea Gene.a1-
s ekle tğ.Ie mirzuü.rirlten .

ui-I PToiestieren gegen dia verhar'iung c.ea beiig]l Generalsek-
rgteTe und !'oroern .İie sofoTdi_gg Beendig,Jng aLiea de:l ıJtenschen-

rechr;n Lınd den Rec ntsprinz i p:- en wi eiers prec ienieı t,la.tsnahman

gegen ıiie beiden Ge nerais ek]ıetğTe urrd forder:ı ihre sofcraige
Freilassung.

1J.ie stehen Ihnen für weitere Informationen zur verfügung,
ııe lctlnnen uns wğhrend der zeit unseler Ma}ınwache besuchen,
Wİ; İü;;" diesem Schreiben ej-ne S o],idari tğ,t spo s tkarte bei-,
ınit dei Bitte sie mit o,7o DM zu frankieren und an die
Türkei zu schickeı,ı.
solidarisieren sie sich mit den beiden ceneral sekret§ren
und den Demokraten in der Tii],kei !

Iıf oınatj-cnsste]-1e wehrend d-er ganzen Maiııırvache

Te|z 0611I/ 22aE2a

V.i -S .i.: : }!aıhi as Ee]-iort .
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Sendika Seminerinde tutuklana]-ar protesto edildi

Batı dünyasrnrn 2rl ıoilyon iiyesiyle en büyük sendikasr olan,
lAC l,letal İşçileri Send.ikasr IGi,i ı in nerkezi sendikacılık se-
menerine katılan 27 işyeri işçi ve sendika tensilcisi, H.Kut]u
ve l{.Sargrnırn tutuklanmas]-n]- protesto ettJ-.

Türkiye|nin, komünist partisinin yasak o1duğu tek Avrupa ü]-ke-
si ve Nato üyesi olduğunu beliıten sendikacı-lar, Türkiye|nin
Bl'i krırucu üyesi olduğunu, BM insan haklarr dek]_arasyonuna ve
Avrupa insan hakları beyannamesine ve Helsinki nihai anJ-aşrıa-
sına imza attı-ğ:-nı belirttiler.
Send"ikacr]ar, Cunhurbaşkanı Evren, Başbakan Öza1 ve TBMM baş-
kan:- Karaduınan'a gönderdikleri iınzalı protesto nektubunda :

- Kutlu ve §argınıın derha1 serbest bırakılmasını,
- Türkiye hükijnetinin insan haklar1 beyaıınanesinin 1811! ve 20.

nad.de]-erine kesinlikle u;rmalarını, düşünce ve örgütlenne öz-
gürlüğiine kısıtlana getirileıoeyeceğini vurguladrlar.
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Die Generalsekretöre der Arbeiterpartei d
und der kommunistischen partei der T

er Türkei
ürk

Dr. Nihat Sargın und Haydar Kut]u:

"wIR WURDEN GEFOLTERT!"

e

l6.1 1.1987 Ankurüt in Ankara

Die Generalsekretare der Arbeiterpartei und der Kommunistischen
Partei der Türkei, die ihre politische Tatigkeit nach dem Nrilitar-

.^\ puısch vom 12. september 1980 im Ausıand weiterführen muBten.
kehrten am 16. November 1J87 in die Türkei zurack. lhr Zieı
war es, die Vorbereitungen zu treffen, um die durch den zu
sammenschluB der Arbeiterpartei der Türkei und der Kommunisti-
schen Partei der Tü.kei entstehende Vereanigte KommUnistische
Partei der Türkei \TBKP) legal zu gründen. Die beiden General-
sekretare wurden durch eine dreissigköpfige Delegation, in der Şich
auch Europaparlamentsabgeordnete, Juristen, Journalisten und
Theologen bef anden, begleitet.

Die beiden Generaasekretare wuRten schon vor dem Abflug aus
lüünchen, daB sie in Ankara nicht mit Blumen empfangen wer-
den. Aber Şeit einiger zeit wird in der Türkei und auch im euro-
peischen Ausland daraber geredet, daR in der Türkei ein Demok
ratisierungsprozeR im Gange sei.

Nihat saİgün und Haydar Kutlu konnten nach dem Aussteigen
aus der Lufthansa-[4aschine nur vier schritte machen und wurden
sofort durch die Politi§che Polizei in UnterŞuchungshaft genom-
men. Den Generalsekretaren wurden brutal Handschellen angelegt,
die Augen Verbunden und sie wurden mit einem Daimıer,Bus,
dessen Fenster verhangen waren, zum Polizeaprasidium in die Ab-
teilung "ForschungŞlabor für tiefe Angele9enheiten" geb.acht.
Das internationale sekreteriat Von Amnesty lnternational, das am
19, November 1987 eine Aktion unter der Bezeichnung ..Dringen-
der Fall" startete, betrachtet die beiden Generalsekretare in ihrem
Autruf aas "gewaltlose politische Gefangene, die wegen ihrer gewalt-
los vertretenen politischen Position festgehalten werden.''

5. l2. |987 Nıch dcr LJ-Hali aul'dcnı Wcg ins GcIiiııgnis,

FREIHEIT
SARGIN LIND KUTLU

aa

Festhalten hat aber den Regierenden in der Türkei nicht gelangt.
Die beiden Generalsekretare wUrden vor den Augen der aufmerk-
samen Weltötfentlichkeit gefoltert sechzehn Tage lan g hat die Fo l-
ter in Ankara gedauert Und sogar auch wehrend verschıedene
Delegationen, ua eine Ec-Delegation Von Parlamentariern, und
ottmar schneider als Beauftragter der sPD Bundestagsfraktion,
sach zur gleichen Zeit in Ankara fur die Freilassung beider Gene-
ralsekretaıe bemuhten,

Nach 19 Tage U-Haft wurden sargln und Kutlu verhaftet. Die Tür-
kei ısi zur zeil das einzige Land in Europa, in dem die höchsten
Rerpasentanten polilischer Parteien in Haft sind und gefoltert
werden. Wir fordern die sofortige Freilassunq der Generalsekre-
tğre Kutlu und Sargın, deren schratt, in ihre Heimat zurrckzu-
kehren. ein Beitrag zum DemokratisierL]ngsprozeB in der Türkei
werden kann,

Der Kampf zur Legalisierung der TBKP ist auch ein Beitrag für
die ıegale Betatigung alİer ]inken, revolutiondren, demokİatischen
Krefte und Personen. Die national-demokratischen Forderungen
de§ kurdischen Vokes könnten in solch einem politischen Kli-
ma lleiel zul Geltung gebrachl werden, und e§ könnten weitere
schritte fİr eine gerechte, demokratische Lösung des kurdischen
Nationalproblems erreicht werden. Das ware ein erster schritt
zu einer Genelalamnesty für alle polittschen Getangenen, Und
dieser schritt würde die Bedingungen zur Rückkeh. der im Exil
Iebenden politischen Emigranten in ihre Heimat schaffen.

Demokratie in der Türkei ist ein Anliegen ganz Europas.

FI_IR

FfJ§l]

ğ ..,,i

(Ausführ|icher Bericht auf Seite 2)
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KUTLU UNDSARGIN:
"wIRWURDEN
GEFoLTERT!"
Die 27-seitige Beschwerde des Generalsekretars der Arbeiterpartei der
Türkei (TlP), Nihat sargln und der Kommunistischen Partei de] Tüıkeı
(TKP), Haydar Kutlu, in der sıe lhnen angewandten Foltermethoden aus-
führlich beschreaben, wurde trotz der Beteuerungen der staatsanwall-
schaft des staatssicherheitsgerichts (DGM) und des Justizministers, es
gebe keine Folter, zum Gegenstand der Ermittlungen durch die republi-
kanische staatsanwaltschaft.
Die republikanische staatsanwaltschaft von Ankara teilte mit, daR alle
Polizisten, die dem verhörteam angehörten, aussagen müssen. Der
republikanische staatsanwalt betonte, daB gegen die Polizisten der Voİ-
wurl der Folterung gerichtet sei.
Ferner wurde mitgeteilt, daR auch die Arzte, die wahrend der U-Haft
von Kutlu und Sargın im Polizeiprasidium von Ankara durch den DGM-
staatsanwalt Nusret Demiral gerufen wurde und die beiden General-
sekretare untersucht haben, vernommen werden sollen. Auch die Arzte
werden im zusammenhan9 mit dem Foltervorwurİ vernommen.

ln den Vergangenen Tagen wu.den in der türkiŞchen Presse Aus-
züge aus de. Anzeige Von Kutlu und Sargln gegen die Verant
wortlachen und Beteiligten wegen Folter zitiert. Der TlP-General-
sekretar sargln sagte: "ln dem 

'. 
Dezernat des Polizeiprasidiums,

in dem ich 16 Tage lang feslgehalten wurde. wurde ich syste-
matisch gefoltert" und führte tolgendes ausi
a) lchwurde von dlel Verschıedenen Teams verhdlt. indem ich mll
Ausnahme von einigen Minuten UnterbrechUng für Essen und Toilet-
tengang standig mat verbundenen Augen sitzend 170 stunden
]ang ohne schıaf gehalten, so daB mein Einschlafen durch Ge-
schreie und stoBe verhindert wurde.
b) Als ich wegen der schlaflosigkeit völlıg erschöpft war, wurde
mit Hilfe einer spritze am Beln versucht mein BewuBtsein und
meinen widerstand 9anzlich aUszuschalten.
c) ln der tolgenden Phase begann eine welle der Beschimpfungen.
lhr folgten Fausıschlage und Tritte. Es blieb nicht dabei und ich
wurde bedroht. aus dem Fen§ter gestü.zt zu we.den,
d) Eanmal wurde ich mitten in der Nacht in ein. wie e'n Hotel
zimmer eingerichtetes zimmer im UnlergeschoR de§ PoIizeipresi-
dium§ gebracht. Dort wurde mk ein schlafanzug ang€zogen, den
angeblich meine Rechtsanwelte mitgebracht haben sollen, danach
wurden. ohne meine Eanwilligung, Fotos von mir gemachı. Da ich
schlatbedürftig war Und mir gesagt wurde, ich würde ab jetzt hier
schlafen, ging ich gleich schlafen und schlief ein.
e) Nach ,l bis 2 sıı]nden wurde ich jedoch wieder geweckt. Den
schlaranzug haben §le mar wieder abgenommen, mrch mal elner

Gefengnisbekleidung angezooen. so wurde ich in die Foıterkammer
gebracht. Hier wurde ich nackt ausgezogen und Folter durch Druck-
wasser unterzogen, indem mein Körper. insbesondere an den
empfindlichsten stellen wae ohren, Hals Und Hoden mit €inem
schlauch bespritzt wurde, Danach wurden meine Hoden ge-
quetscht. spaler wurde an mir die Foltermethode "Authangen"
angewandt, indem meine Hande hinler den Rücken gebunden

wurden und das seıl durch einen. an der Decke montierten Fla-
schenzug gezogen wulde
f) Am 29, November wurde ich in das gleiche Luxeriöse zimmer
mit Haydar Kutlu zusammen gebracht. Hier wurden uns gegen un-
seren willen unsere Anzüge ausgezogen, wir muoten unsere Aus
sagen Vor eaner Videokamera wiederholen."
Ebenfalls hat der TKP-Generalsekretar Haydar Kutlu folgendes über
die Elnzelhelten der Foltefung gesagt:
"10 Tage land wurde ich mit verbundenen Augen, schlaflos. auf
einem Stuhl sitzend verhört lch wurde nackt ausgezogen auf einen
Betongrund gelegt. Etwa 10 Tage nach meiner Festnahme wurde
ich eine, für mich unfeststellbare zeit lang unter kaltem wasser
gehalten. lch war ungeschlafen und unter'dem Einfİu6 Von Medi-
kamenten, Danach wurde ich aufgehengt. Einige İage spdter wur-
de ich wieder in dle Folterkammer gebracht, Wieder wurde ich
aufgehöngt. Diesmal wurden mir meinem Geschlechtsorgan und
den Fingern elektrische schlege gegeben, Vo. den elektrischen
schlögen wurde mein ganzer Körper mit Wasser nass gemacht.
Nach den elektrischen schlegen wurde die oberflache meaner
rechten Hand verbrannt, gerötet und geschwollen, Deshalb wu.de
sie zwei Tage lang mit einem speziellen Medikament eingesalbt.
so wurden die spuren beseitigt. Genauso wie Vor den Verhören
wurden mir auch nach der Folter mit elektrischen schldgen Medi-
kamente gegeben. Einmal, als ich nach der Folter saB, fühlte ich,
da8 in mein linkes Bein eine spritze eingeführt wurde. Einer trat
aut meine zehenspitzen. lch fühlte es, aber war nicht imstande.
meinen FuR wegzuziehen. Gleichzeitig ging das Verhör weiter.
Nach einer weiıe konnte ich njcht mehr sprechen."

Dieses Photo ist einer der 8eweise. wie man dle beiden Generalsekletale

ı

behandelt Die internationale pressevoa dem Gericht konnle dıesesGesche
hen 
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lüi(l üli1,1 Cumhuriyet

DIE GROSSTEN TAGESZEITUNGBN DER rthrnı
BERICHTETEN UBER DIE FOLTERPRAXIS

Linksliberale Tages-
zeiıung. Kommenıar
von llhan Selçuk
8.12.1987

lch habe Dr. Nihat Sargln vor genau einem viertel Jahrhundert
kennengelernt Er war, um eine Frage uber die Menschenrechte
mit mir zu besprechen, in die Redaklion gekommen Die lange
Freundschart. die in einem halbdunklen Arbeitszimmer der mii
hohen Wğnden und aus Hoız gebauten alten lJnterkunft der'cUm,
huriyet'begann, wehrte zehn Jahre spdter auch im Getangnis von
Maltepe als Revierf reundŞchaf t tort...

.,.Ean Geİengnisrevier ist wie eine Bühne, die die menschliche
Personlichkeat im Drehbuch des Lebens in den richtigen Rahmen
setzt,

-Jrade auf dieser Bühne habe ich Nihat aus der Nahe kennen-
gelernt,.,
.,. sargln nahm bei der Hinführung Unter Polizeibewachung zum
Gefiingnis-lranspo.ter die Gelegenheit wahr, um das mitzuteilen,
was er mitteilen wollte:
"-wir wurden gefoltert|"
Manche können zweifeln:
- lst das auch wahr?
Da ich die Gelegenheit hatte. Nahat naher kennenzulernen, betone
ich hiermit, daB es zu einem solchen zweifel nicht den geringsten
Grund 9ibt:
- Es ist wahr!.,

,.ln diesen Tagen sind Diskussionen aber die Kommunistische
partei entfacht, soll sich die kommunistische partei konstituieren?
soll sie legalisiert werden? wie viele stimmen wird die Kommu-
nistische partei bei wahlen bekommen? wie aus einem Munde
heiBt es, sie wird bei Wahlen 2-3olo oder höchstens 4olo de. stimmen
erhalten. Darum stelle sle keine Gelahr dar, und Özal könnte die
verbote über die kommunistısche partei aurheben, um in die EG
aufgenommen zu werden. wdhrend das alles in Manier eines ei-
gennützigen unternehmers diskutiert wird. werden an den İühren-
den Persönlichkeiten der TBKp Folterungn durchgeführt. in der

^$Jptstadt 
und vor der Nase des Minaste.prasidentenamtes Vor

_,nem Abİlug nach Amerika. wo er sich eaner Augenoperation
unterziehen wird, erkbrt de. Ministerprasident:

"-wir überspringen ein Jahrhundert!'

Und es wird ihm appıaudiert

ln der Hauptstadt vermischen sich die stimmen def Gefolterten
aus dem "spiegelzimmer" mit den Lauten des Beifalls,
sicherlich ist das Auge Von Özal sehr wichtig Diese "operation"
mu6 in Amerika durchgeführt werden. Golt soll ihm Gesundheıt
schenken. wil wünschen ihm baldige Genesung. Abe. was fü. ei-
nen sinn soll gerade zu diesem zeatpunkt in der Hauptstadt der
Türkei die Durchführung der "operation" an den beiden Führern
der TBKP ergeben?
wenn Özals Auge ein Auge, sein Herz ein Herz ist, sind die Au,
gen, dle Herzen, die Hande, die Lungen, die Nerven, die Finger
und das Leben Von sargın und Kutlu, keine Augen, keine Herzen,
keine Hande, keine Lungen, keine Nieren, keine Finger und kean
Leben.
Aber meine Herlen, die §ind doch kommunisten: die kommunisten
haben keine Augen, keine Herzen und kein Leben; sie sind keine
Menschen; Folterungen an den KommuniSten Sollten als natürlich
betrachtet werden, oder nicht?
Exakt mü dieser Einstellung werden wir ein Jahrhundert über-
springen, abe. direkt ins Mitielalter

Liberalc Trıgcszci-
1ung. Leiıinikel von
Altın o1,men.
712 ]987

Gestern rief der führende Politiker der TlP, Nihat sargln laut ausI
"wir wUrden gefoltert|"
Er war davor für 19 Tage in der untersuchungshatt. Gestern wur-
de er zum ersten Mal dem staatssicherheitsgericht vorgeführt,
Del Richter sprach nach der geheimen Verhandlung den Haftbe,
fehl aus. Nach diesem BeschluB und beim verlassen des staats-
sicherheit§gerichts konnte er auŞ der l\ilitte vcn Bediensteten,
den Pressevertretern nur den folgenden satz zuruİen: "wir wurden
gefoltert!"
Die Örtlichkeiten, in der sargln und der führende Poiitiker der TKP,
Haydar Kutlu wehrend der Untelsuchungshaft teslgehalten wur-
den. sind von den offiziellen als die "luxuridseslen" Raume des
Polizeiprasidiums tituliert worden. wenn es auch so ware, steht nun
dae Behauptung im Raum, daR auch dieser "Luxus" nicht ausge,
reicht hat, um die Angeklagten Vol der Folterung zu retten.
, .Die Özal-Regierung verkündet stets, daR sie die Menschenrechte
und -fleiheiten achtet. sie sagt, daR unse. Land, was die Frage
der [,1ensAhenrechte Und -freiheiten betrifft, dae EG-Normen aufho-
len wird. obgleich gibt es immer noch ein groRes Gefalle zwiŞchen
dem, was sie sagt und was sie tut. Angeslchts des Rechtssystems
und der Rechtspraıis, unter denen dje Menschen allean wegen
lhrer l\,leinungen eingekerkert werden, hat sie nicht einmal ihren
kleinen Finger krumm gemacht sehen wir Vorerst Von den EG-
Normen ab, Vor uns steht jetzt eine aktuelle "Folter-Behauptung",
die nicht einmaı in die einfachsten "menschlichen Normen" paRt
Jene "Folter", die auch nach unserer Veriassung und unseren Ge,
setzen einen schwerwiegenden straftatbestand darsteilt, wir wer-
den jetzt sehen, was unsere, die Menschenrechte und -freiheilen
achtende Reqıerunq daqegen unternehmen wird?

"Heutzutage kann keine Nation'au' der Erde Volİkommen unab-
hangag sein, wir können nicht sagen] "wir foltern wen wir wollen
und niemand kann sich dabei einmischen!" Es gibt eine gemeinsa-
me Öffentlichkeit aut der Erde Dlese oftentlichkeit kann sich ln
Amerika einmischen, in der sowjetunion einmischen und auch in
de. Türkei einmischen
Die Türkei ist keine einsame lnsel und wir sind auch keine 50 Mil-
laonen von Robinson crusoes. wir sand ein Tei|de. welt und können
nlcht elne Gewalttat, die die welt ablehnt, gut helssen. Falls wir es
doch tun, bleiben wir isohert.
Ferner ist es auch nicht klar, warum getoltert wird. was wol|en
wir duİch Folterung von zwei Kommunisten, die unterstützt
von euİopğlschen Paılamentariern in ihr Land zurückkehİen,
eigenllich beweisen? DaR wir die welt ignorieren? Fa|ls wir die
welt Enoaielen, was sucht dann unsea Minlsterpaasident in Ame-
rika? wieso fejlscht er dann mil amerikani§chen Bankiers, um ein
biBchen mehr Geld zu erhalten? weshalb bemühen wi. un§ dann
um die Mitgliedschaft in der EG? warum Versuchen wir dann in
Europa Waren zu Verkaüjfen?

lP @n.ıü.1\1 Niho! soBündun "hı.n.. ı,
19 gu. Bblohühdo kolnnrlü D," nı delo

Nlll'.l., ç,ko hlı.n. goQtlılenı olon.da. ba
suDlolho a .her.k, südü. on, sofl.*bndü

qünln rkP fon.ıi.üs, ı]af.lor Kıılr'llo bn
ündo ü,|,IduıL !..lela, Ennı!?Iln ".nhıts"
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DEMOKRATIE IN DER TURKEI IST
EIN ANLIEGEN FIJR GANZ EUROPA

Die Verbote und die Menschenrechtverlctzuııgen
passen nicht ins Bild einer Demokrntie. Und so etwas
wie "ein bi0schen Demokralie" kann es nicht geben.

Enlşeder herrscht in einem Land Demokrıtie oder nicht
Die Regierung venritt die Aıısichı, dal}. liir die legıılc

Gründung der TBKP die Zeit und Siıuation noch nicht
günstig sei. Aber. jetzt fur die Entstchung eiü]er'günsti-
gen Siluation beizulragen. müBte in der Verantwonung

1eder politischen Kraft, vor allem aber der Regierung

Kutlu wlrd nach seınel Ankunft in Ankala am 16,11.87 auf dem
Flugharen gewaltsam an den Bus geschoben

liegen. Denn. es geht un-ı die Zukunlt des politischen
Lebens. es geht darum. dıB in der Türkei sich eine
neuc und denıokratische politische Kultur bildet. sich
eine zeiıgenıalJe, plı-ır;.ılistische Regicrungslbrııı cıablicrt

Für den wahıen Übergıng zur Demokratie isl ein€r
auf nalionaler Ebene herzus|ellender konsens notwen-
dig. Wenn jeızt zur Iegalcn Gründung der TBKP ein
sotcher zivilisierlcr konscııs crreiclıt werden köıınıe,
würde dies zur zukünliigen Lösung wichtiger Fragen des
Landes ein gutes F'undan]ent berei(en. den Weg zur
Durchsetzung eines neuen politischen Denkens ebnen.

Solange das Unternehmen, die Arbeit derTBKP legal
zu beginnen. behindert şird, kann niemals von der
vollen Existenz der Menschenrechte in der Türkei. ron
der Türkei als ein şirkliches europiisches l,and die
Rede sein. Die N icht-Anerkennung des Rechts au[legale
Tatigkeit der Komnıunıstischen Parıei widerspricht
komplett den Paragraphen l9 und 20 der Allgemeinen
Erklörung der Menschenrechle. dcn Aftikeln 9. l0 und
l l der Europiiischen Konvention zum Schutz der Men-
schenrechle und Gıundfreiheilen von |950 und dem
Abschniıt l AItikel 7 der SchluOakte der Konferenz zur
Sicherheit und Zusammenarbeiı in Europavon Helsinki
aus dcm Jahre l975. Wie kann ohne Beseitigung dieser
Widersprüche iıı unserenı Lıınd eine Denıokratie im
wahren sinne des wones entstehen']

DİE TBKR EINE DEMOKRATİSCHI PARTEİ

l)ie TBKP rçirtl eine Panci sein, die es zum Prınzip
erhobeıı lııt. ılle ihrc kurz und lıngfristigeıı politischen
Ziclc ıul'den,ıokrıtischen] Wege zu errcichen. ln-ı In-

üercsse der gesellschalılichen Enıwiklung isı die TBKP
in,ınıer |ür eine pluralistische Ordnung. Die kommunis-
ten der Türkei sind Verleidiger einer Gesellschafl. wo

der demokratische Wille der Mehrheiı gil1.

Das Progranını der TBKP unter den konrplexen Bedin-
glıııgen unseres Landcs und der Welt in den achtzi-
gcr Jahren, die neue Dinıcnsion der Friedensfrıge, die
neue Bedeutung dcr Frage der Demokratie berücksich-
tigen. Stellt lest. diüfJ dils Ziel der sırategischen Stufe.
aı-ıl' dcr wir uns befindcn, zum Ziel haben mu[J, die
Bcdingungen der Revolution vorzubereilen, nıimlich
'Friedı:n und demokraıische Erneuerung'. Die Panei
hcschıcibt ihre sırılcgiıche Linie ı]s Bciırııg zu^
Sclıtılz des Friedens- dıe Türkei daraus zu Befreien.
ein Instrunıct,]t dcr Konfroıııationspolitik des ameri-
kıı-ıischcn lııılıcriılisnıus zu seiıı und die Denrokratie
zı-ı erriııgcıı.
Dic TBKP hat iıı dicscr hcutigeıı Sıul'e zunı Ziel. das
Program fiir Frieden und demokratische Erneuerung
mil Lehen zu fiillen. aıı[ Grundlage dieses Programms
die Regicrung der Friedens- und demokratischen Er-
neuerung§krjfte zu etablieren. dafiir zu kimpfen. Die-
ses zie| kann erreicht werden durch den rrirksamen
Beiırıg der linken Kriifte. die Zusammenarbeit der
demokralischen Kriifte. dem Massenkampf der Arbei-
lerklasse und des volkes.

Herausgeber: solidarltatsburo Türkei. Moltkesr. 45,41o0 DuisbıJrg 1, Tel.: 0203-33 94 31
V ls.d P M.Rosenbleck. Talbahnsll 1,4100Dui§burg 12.
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sargın wird am 16,11 87 auf dem Flughafen von Ankara
von der Polizei u um Polizeibus abgerührt

Die jenigen. die behaupten. die TBKP würde eine
undemokratische Partei sein, sind diejenigen. die heuıe
die Weiıerfiihrung der Herrschaft einer kleinen Cruppe
über der groBen Mehrheiı befiirworıen. Die TBKP
hingegen verıeidigt die Interessen der fubeiıerklasse, der
Nation und aller Menschen gemeinsam in Einklang.
Das Grundziel der TBI(P. der Sozialismus. wird die
vollkonıene Realisierung der sozialen Gerechtigkeit
uııd des sozialen Friedens sein.
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Als die Nazis die Kommunisten holten,
habe ich geschwiegen;
ich war |a kein Kommunist.
A]s sie die Sozia|demokaten einsperrten,
habe ich geschwlegen;
ich war ja kein Sozia]demokrat.
Als sie die Katholiken holten,
habe ich geschwiegen;
ich war ja kein Katholik
Als sie mich holten, gab es keinen mehr,
der protestieren konnte.

M.Niemöller

WEIHNACHTEN,87
MENSCHENRECHTE IN DER TÜRKEI?
SOLIDARITATSWACHE
24.2,7. DEZEMBER ,87

KÖLN-DOMPLATZ

Liebe Kö|ner Bürger!

Freunde von Sargın und Kutlu
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Sie werden sich sicherlich fragen, was wir an Weihnachten, dem Fest der Liebe, hier auf der StraBe machen?

Wie Sie vielleicht aus zahlre|chen Berichten wissen, sind die Generalsekretare der Arbeiterpartei der Türkei
(TlP) und der kommunistischen Partei der Türkei CIKP), Dr. Nihat Sargın und Haydar Kutlu seit dem 16.
November dieses Jahres in der Türkei. Die beiden Generalsekretare kehrten mit dem ziel aus dem Exil in
ihre Heimat zurück, die "Vereinigte Kommunistische Partei der Türkei 0BKP)" legal zu gründen. Sie wurden
unmittelbar nach ihrer Ankunft am Flughafen festgenommen und werden seitdem miİ Druckwasser, Elek-
troschocks, Aufhöngen und Verabreichen von Psychoparmaka im Polizeiprasidium von Ankara gefoltert.
Djeses Vorgehen des Regimes der Türkei ist skandalös und entbehrt jedei Rechtsstaatlichkeit. Auch zeigt
dieser Fall, daB die Menschenrechte in der Türkei seit dem 12. Septembeıl g8O massiv verletzt werdeİ.
Die rigorosen Angriffe auf demokratische Rechte und Meinungsfreiheit, die Unterdrückung des kurdischen
Volkes und das Verbot demokratischer organisationen dauern an. Es ist bekannt, daBis in der Türkei
tausende Politische Höftlinge gibt und daB die Folter in den Gefangnissen nach wie vor zur üblichen Praxis
gehört.

Wir möchten mit unserer Aktion, gerade in diesen Tagen, in dem die Liebe zu den Menschen am Vorder-
grund steht, auf die prekere Lage der Menschenrechte in der Türkei aufmerksam machen. Wir möchten
um lhre solidaritat werben.

Setzen Sie sich mit uns für die VeMirklichung der Menschenrechte in der Türkei ein. ln diesem sinne
wünschen wir lhnen ein Frohes Fest und alles Gute im neuen Jahr-

solidaiüısbüro Türkei:Moltkestr. 45.4lo0 Dui§burg l Tel: 0203 3] 94 3l
Vi.S.d.P: Manfred Rosenbleck
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Herr Parlamentspreisident Necmettin Karaduman

Mit Empörung habe i-ch zur Kenntnis nehmen müssen, aıan die tür -
kischen Behörd.en zwei Bürger, Hayd.ar Kut]-u uncl Nihat Sargin,
fe stgenornmen haben unter dem einzigen vorwurf, Mitglieaıer kommu -nistischer Parteien zu sein. Das stellt eine Verletzung der l\[en -
schenrechte dar, wogegen i. ch auf das Schiirf ste protestiere.
Ich fordere sie auf, die beiden verhafteten ı,mgehend freizulas -
sen und clie Anklage gegen §ie fallenzulassen.

or- und zuname Anschri f eruf

unt er schri ft
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Herr Staat spriisident Kenen Evren

Mit Empöıı.ıng habe ich zur Kenntnis nehmen müssen, d.a8 d.ie türki -
schen Behörden zwei Bürger, Haydar Kutlu und Nihat Sargin, fest -
genoınmen haben unter dem einzigen Vorwurf, Mitglieder kommuni s -
tischer Parteien zu sein. Das stellt eine Verletzung der Men -
schenrechte dar, wogegen ich auf das Schdıfste protestiere.
Ich fordere sie euf, die beiden Verhafteten r.ımgehend freizulas -
sen und die Anklage gegen sie fallenzulassen.

vor_ und zuname Anschri f t eruf

U nt er sch ri ft
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DEMOKRATIE IN DER tüRI(EI?
In tier Türkei braucht die Gesellschaft eine
politische und soziale Erneuerung.
Das Volk verlangt nach Verönderung. Die Ent-
schej-d.un8 für einen clemokrat j-schen Entwick -
lungsweg driingt sich als ein objektives Be -
clürfni s auf . Die Türkei ınu6 in der Welt iın
Zeichen von Abrüstung und Ent spannung ihren
Platz einnehmen als ein Faktor, der alen Frie-
den stdrkt.
Es steht die Frage auf der Tagesordnung, ob
d.ie Türkei, die ein Mitglled der EG werclen
wil1 und Mitglied der NATO ist, iiie pluralis_
tische Demokratie, wie sie den Geist un§erer
Zeit entspricht, verwlrklichen wird oder nlcht.
AJn 15.11 .87 kehrten der Generalsekret§r der
Arbeiterpartei cler Türkei Nihat Sargln und
der Generalsekretar der korununistischen par -tei der Türkei Haydar Kutlu, die beide §eit
langem in Westeuropa im Exl1 1eben müssen,
weil ihre Parteien verboten sind, gemeinsarı
in ihre He jmat zurück.

-€ 
-{ g

NihatIiaydaİ I«JTLU SARGrN
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HSLFE]I sIE IIıIIT, DIE VERHAEIETEN zU BEFREIEW, uNsE _

Rnv rüRKIscHEN MİTBIİRGERN, DIE IM EXIL LEBEN MtİssEI\I,

DIE RIJCT«EHR IN DIE HEIMAT zu. ERKjiMPFp1{, DrE TÜRI(I_

SCHE RECIERUtrG ZUR VERWIRKLICHI,NG DER DEİIOKRATIE

a, ZWINGE]I.

SCEICI(EN SIE PROTESTSCHREIBEN AN TÜRKISCHE ?OİITIKER.

Staatspr6sİdent
Kenan Evren
ANKARA
TüRKEI

Mi ni st e rprd si dent
Turgut Özal
ANKARA
TÜRKEI

v.l.s.d.P. : Batıattln Ertiem, Stuckenbuschstr. 155ı 4350 RE. teL.ı25976
_ 1,
-15

iıIit lhrer mutigen Rückkehr wollen eie einen Beitrag
zur Verwlrkllchung der Demokratie lelsten.
Sie halten ihren Kopf hln für alle verfolgten Ge-
werkschafter, Frledenskiimpfer und ?arteimitglietter,
alie in Westeuropa im Exil 1eben müssen otier in tür-
klschen Ge fengnlssen sitzen.
Beide Generalsekretğre wurden in dem Mopent verhaf-
tet, als sie das llugzeug in Ankara verlie8en. Ein-
zlger Gııınd ist ihre Mitgliectschaft in einer vom
Gesetz verbotenen partei. Nichts hindert die türki-
sche Regierung, ciJ_eses Gesetz umgehenal zu öncleın,
die Verhafteten ireizulassen und die Anklage gegen
sle gegenstand,slos zu machen.

Unter den gegenwertigen politischen Bedingungen in
der Türkei bedarf es dazu internatlonalen Drucks auf
ciie türkische Reglerung. Dleser Fatl 1§t ein wich_
tiger Prüfsteln, ob die Türkei wirkllch auf dem Weg
zur Demokrat i sierung ist, wie iile Regierung so oft
behauptet.

ParJ-ament sprii s1 dent
Ne'cmettin Kara aluman
ANKARA
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İNITIATIVE FOR THE PROTECTION
oF PoLlTlCAL EMIGRANTS To TURKEY

Hansastr. E6
D-4l00 Duisburg l

l2. 12. 1987

Human Rights Commissions 0of the United Nations b;
Palais Des Nations +

çle7;ı
LL-{,., oi ı-5o n"^}

)oq*ı+.1.r, ı \

,r- ç?,'1-t
ı ,..-.

GENF
*-.*t, r |c

b.lv r^ t"*W , lj. ıı-
Ladies and Gentlemen,

approximateıy one month ago the 'llnitiative for the protection of Returning politi-cal Emigrants to Turkeyll wis found ın the neJeral n"pJı].-oJ c"..u"nİ.'tn" ouj".-tive of this initiative is to support the democratization in Turkey. Meanwhile thereare several local initiatives all over the FRG who have iır" ."."";Lı""iir..As it is kno,ıir'n on l 6th Novem.ber, l 987 the t*o" generaısecretaries of the 'tworkers-Party of Turkey" and of the "Communist Party it Turkeyll, ını.. Nit,.i-su.gin andMr. Haydar Kutlu returned to Turkey f.om--t-(eir politicat exi[e. Since ğhe lg2osthe. Communist Party of Turkey has'been ro..ua io wort iilelaııy a-n"d sınce themi|itary coup d etat of -l2th 
-September, 

ısso-tne Workers- Party of Turkey hasbeen banned as well- on.7th_-octobe. ıgiji, ;;; press conference in Brussels BehiceBoran, the president of the woıkers- Party, 
"nJ A"yau. rcutıu announceJ-it,. .".g".of the two working class parties which naa before publisheo tııe niait p.og.".a"of the United Communist party of Turkey.The two generalsecretaries returned' 

- 

io ' ir.ı."y in order to constituate the unitedCommunist Party of Turkey legally

T,iniiİ"'o 
this step as a very important contribution to the democrazitation of

The two generalsecret aries .were accompanied by an international delegatıon ofthirty people. Members of tbis. ouı"g.ti;i-;"ie Members of the Europea'n Parııa-ment, politicians, members of the na"tionaı 
".r"ruıi.. .i".";;.;i'-";;;;L=.] 

'r*r"..,
theologians, antı-fascists and journalist" 1.o. -ğ'-aırferent 

European counirıes. Themembers of this official_ delegation ;".;-;;. "only 
eyewitn;;;;-;. iie aroıtraryand unlawful detention of .the two poıiiı.lu* i' *oon as the aeroplane landed atAnkara Airport. Althoush tte 

"ontr"i 
- 
io'-r,,'ui. i"*y".. had been guaranteed beforeby the generaıprosecut6r, the two g";;.;i;;;.;;"ries ,e.e a","Ğ"J-ioi'20 daysand subjected to long sessions 

"r i 

"r-"ii"g"il""." *i,to* har.ing an1. contact to theoutside world even not to their lr*y".. no?-İo" İİeİr tamlllcs.At that time it *", kn:yı^ tı,at 6oitı ,ü; Ğ;"." suffered from bad heaıth butfi ffi}xl:"t interrogations continued. ro. tt *" reasons the democratic public
Although there was no risk of escape nor of suppression of evidence, afrer 20days of solitary confinement tl9 ty9 plr,yl""O".. İr..u ,"k"n into custody by decisi-on of the general prosecutor, Mr. Nr.l., b".İ."İ. '
Only on gth Decehber ı ggi v.. H;y;;."K;;ir' ana Mr. Nihat Sargl.n were allou,edto have a meeting with their ]ı*r!.*' ai'iiıJ'."",ıng they a"iı"."J-itut tn"y
ff*'",ff"J:,.::li,o".İ'"*;li'ror ,"i".i.o.io"i.., 

'".jo 
*ut".,- r,"nging,- p"i,nln.n, in,.r_

/ı;/LlL lr,,^n
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This treatment of the two paıty leaders forms a striking contrast to Human Rights,to Democracy, to lnternational Law and even to Turkish Law.
According to Turkish Law the Maximum detention period is 48 hours. Under theseconditions the democratic public has the impression that their trıaı wiıı not bea fair .one. For. examPle during a official meeting with the ınternational delegationoİl l8th November lg87, the generalprosecutor, Mr. Nusret Demiral, declared thatthe lwo party leaders were guilty and were to be treated like normal crımınals.lmmediately after their meeting with Mr. Nihat sargin and Mr. Haydai kutıu twoof the lawyers were detained for 24 hours and the ğeneral prosecution is preparing
an indictment.
At the same time the Turkish government endeavours to enter the European com-munity and therefore tries to appear as a democratic state. A very importantproof were to be the elections of 29th November l987. Due to the law passedin october 1987 Mr. Özaİ- s Party which got only about one third of 1he ,ot".couıd gain nearly two third of the seats in the National Assembly.we are of the conviction that the legalization of the .orn.urıııt movement is anindispensable element of democracy. Today Turkey is the only country in Europewhere the communist movement is banned and 'where iır. i.""a"."'of tnoughtand. speech are not guaranteed. The articles l4l and l42 of the Turkish Penalcode that had been adopted from ıtatien Fascist Law are a disgrace for Turkey.Turkey is one of the 5l nations who constituted the united 

^iations.- 
ru.tey signedthe .Human Rights Declaration, the European Human Rights Convention and theFinal Act of the Conference 

. at Helsinki, but, nevertheless fundamental HumanRights and Freedoms are ignored in Turkey.we regard the case of Mr. Haydar kuiıu and Mr. Nihat sargin a representativefor all victims of persecution.
The parliamentary Assembly of.the European community adopted by a large majoritya resolution _calling for the release of Mr. Kutlu and Mr. 'sa.gın' 

and 
-fİJedom 

fortheir political activities in future.on l9th November Amnesty lnternational declared both detainees prisoner of con-science.

we kindly request you to put the case of Mr. Haydar kut lu and Mr. Nihat sarginon the agenda of your conference. in January ı-sgi.'w. wiıı seno you'a"üijuo ınro.-mation including rePorts written by the lawyers that took pa.t in tne 
-inieinatıonaı

delegation.

Yours fai thfuliy

Gisela parwez
%r"!^ ?or,.r-t
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FREIHEII Ft}R ALLE POLITIScHEt{ GEFAi{GENEi{IN DER TORKEI UND TüRK I scH-KuRD ] s]Aı{

']6. NOVembeI 1987 reisten dle belden
neI a] sekre tare der ArbeİteIparte1r TijIke1 (TIP) Nlhat saIo1n und deI
mmunlstlschen PaItei der TLjrket ( IKP)ydaI (Utlu 1n dle TüIkel zulück.
ne 0eles atiOn inteInationa].er Mandats-
aoer Und JouIna]lsten, darUnter die
adtretin der Grünen Sophie RleaeI,r L and t aOs aboeo rdne te Und VertIeteIİ Frleden5lı5te 1n deI FIaktion deI
ünen Hans-Günteİ schramm, der DKP-Stadt-t HerbeIt stlefVateI Und der AnsbacheIUIna]l5t Hermann MülleI. Mltol1ed
5 PIasidiUms der vVN-BUnd i'er Antlfa-

schisten, beO]eitete die beiden. Nlhat
SarQ.ln Und Haydar KUtlu Iol1ten lm
AUftras ihIer Parteien in ihreI Helmatfür eİne lesale GIündung d€İ V€üeınloten
TüIkİschen Kommun15 tlschen Partel deI
Türkel, $1İken,dle aus dem Zusammensch]U0 deİ TIP
und deI Tl(P heİvoİgehen $j.rd.

Nlhat Sargln und Haydar KUtlu ürurdenbe1 lhIer Ankunft ln Ankara brutaI
festQenommen, İn Handschellen und mlt
Ve rbUndenen Auaen aufs Pollze1oIasldlum
von Ankara Versch]eppt. ülo sle völI1o
von deI AUOenİ.elt a6qdschnİ tten ırarenl
Dle St aats an$al tschaft der SlCherheltsoe-
rlchte der T(jrkei - die üüelterhln ei_t-

und dem staatssıche!heltsoroan zlüel
wochen zeit zum veIhör lm Belseln von
" Po 11ze i ar z ten" oeoeben. In dleserZelt üiurden r.eder dİe DelesatlOn, dlesle beoleltet hatte, noch ihre AnıaltezU deh Genera]sekretaren gelassen.

u for und verschiedener Aussagen selten5eI staatsanwaltschaft über den GesUnd-

FREıHEıT
HAYDAR KUTLU

NİHAT SARGİN !

Die ReglerUnoseIk]aTunq vOm 14. NovembeI1987 verbreltete BahaUotunoen. dlenicht elnmal in dem oe'gen 
-dte 

zü,eı
P ar teien vOm Mll1tarseIlcht eIöFfneten
Verfahren erİJahn t lulden.
Dle verhaftung und IsoIatiOnshaft lstnıchts anderes als elne grobe verlet-
zun9 der lnternatlonalen l{enschenrechts-
normn, dle auch dle Tijrkel anerkannt
und unterzelchnet hat.

Nlhat saIgln Und HaydaI (ut]u wuIden
am 4. Dezember von deI Staat5anwaltschaft1n Ankara Verhört. 8eim Ver]assen
des Gebaudes rlefen sie den dOIt versam-
me]ten Menschen zU: "l./lr ıiUrden 0ef0l-
!ert:". 0ffizle1l üJUIde oeOen die 6eiden
General5ekretare immer noch keine Ank]a-ge erhoben.

sle İ.ol1einen B.in der
deI tüIkl
fentlichk
ken und
behaftetIns tüI
Ge5e tze

ten mlt 1hrem mutisen schrj.tteltra0 zur DemokratisieIUn0
Tür ke i ]el5ten. Das voroehei
sChen Behdrden Zelst der weltöf-
e 1t, m.it üre]Chen VerbOtsOrakti-
EİnschI ankunoen dles er PIoze0

klsche StI afoe5e tZbUch sind
t,lu s so 1ln ı5 aus dem faschisti-

s tleIen, 0bUohl der AUsnahmezUstand
schon aUfgehoben rurde - hat der Po]1zel

eltszustand der beiden wuIde
soOaI dle UntersUchUno durch
ihrer l,ı/ah] verııel8ert. AuCh dle AI2
mel der TüIke1 hat sich velq
daIUm beJ,]üht, sie VOn Mitol1edern
VerelnlgUng UnteIsUChen zu l

te
eb
i

hnen
lzle
k am-
1lch
hrer
5en.

Sle üıaren zü{el l{ochen in IsOlatlonshaft,ln elner sonderabtel]Uno ,ln Ankara,
dle DAL - Staatllches UnteIsUchunos]aboI- Qenannt wlrd. ]n den Dokumenten von
Amnesty InternatiOnal İlrd dieseI 0ItaIs Fo]teIzentIUm bezelchnet, r,o sehIVlele pOlitl5che Haftllnse nach dem
MılltaIpUtsch vom 12. SeOtember 1980
sefolteIt worden sjnd, Um lhnen Gestand-
nlsse abzupre55en.
schon Iahrend der Is0].ationshaft bezelch-
nete der zustandloe staatsanlüalt Demlral
Nİhat SaIoin und Havdar (ut]u ohne
6eIlchtsVeIhand]Un8 als "schUidıoe".

schen Itallen übernommen worden. Mit
deren Hl]fe und AUs]eouno üiiId ieoeI
Demokrat, dle DemokIatİ1 selbst uiter-drücKt. Dlqş oeschleht angeb]ich, Umdie Demokratle vor (ommunistğn zu s'cnüt-
zen. Den VeIboten von DISK (orOoresslVer
Geİerkschaftsbund), des FribdeisVereinsder Türkeı, a]leI 0roanlsatlonen ]tnksdel sozlaidemokratle und andeIer demokra-tischer vereİne ]teoen dlese Gesetze
zUgIUnOe.

DaB dlese Gesetze mİt der Demokratlenichts gemelnsam haben und dte oamitVerDundene e 1noesch r enk te DemokIatte
zU nIchts anderem ftihrt als zU ]nstabl11-töt und - üüle schon drelmal - zu Milit6İ-pUtsclen, bewelst dle lünoste GeschtChteder lürke! . Davon zeu8en dle llenschen-reçntsverletzunOen, Zehntausende VOnpOlttlschen Gefanoenen, HlnrichtUnoen1n der tijrkel. und zehntausenoe, dteim pol1tlschen EX1] ]eben müssen.

0ie Elnreise Von Nihat SaIsin und Haydar(Ut]U 1n dle TüIkel, Um dort dıe demokra-
tlschen Rechte ln der PIaxi5 zU erkamp-fen, hat dle Fraoe nach Demokratieund Menschenrechten ın diesem LandaUf dle TaoesordnUno des D0l1tisChen
Lebens sesetrt. Be1 d-en Parlamentsürah]en
am 27. November 1987 erzıe] te MinisteI-prastdent Özal mİ.t el,nem antldemokrati-
schen tJah]sesetzes mlt einem DIittelder Stlmmen zİ..el DIltte1 del sitzeim Par]ament. Dle5e wahlen haben aUch
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protestleren sle an dlesemlen Ta9 der Menschenrecht
Hillkür deI türklschen Behor
ordern sie dıe Freil assun

in tern atlon a-e oeoen die
den.q von Haydiır

ublik Türkei
00 Bonn 2

Das EUIopaparlanent f0IoerIe d.ie sofOrtioe FreilasSUno deI belden P0lltiker.
ts machte deut1.1ch, da0 die lürkei
i hren anOes tIeb ten EG -Be l tI i t t mİ t
d i esen VeI60ten Und ve n 5 C h e n r e C h t 5 v e r ] e t -
zUnoen n.iCht erreichen İlrd. Dle l,Jah1-
be06 aCh tUno s de leo at 1on des EUIo9aOaI]a-
ments kUn"mğrte s-ich Um dle zwei GeneIa].-
sekIetaıe. sie durfte die belden zıar
kuIz sehen, abeI nlcht mit 1hnen 5pre-
chen.

DeI protest oeoen die verhaftuno von
ilihat saroin un-d HavdaI kutlu und für
dıe Frelrassuno aller Dernkraten ln
rlPr Tiirkel- für-Demokİatle und ı4enschen-
iaahte. nlimt auch ln der Bundesrepubllk
zu: SPD-Bunılestaosfraktlon, dle Ini tl a-
iive von Güntei lallraf und seinen
Freunden Franz Alt. 8.iörn Ensholm usİ.,
setien sich für dte Frelıassung der
beiden Generatsekretare eln. ln Nürnbe!0
üben Rolf L aenberqer, SPD-ıldL, DKP-
stadtrat HeIbert stlefvater, dle stadtra-
ain der Grünen s00h.[e Rleser, Hans-Günter
§inr aııın. YertIeier dea FrledensIiste
in der -FIaktlon der Grünen İm bayerİ-
schen Landtao Und der DG8-vOrsltzende
HaIald lelninOer soi idaIt tat.

F
K
U
ti

utlu Und tlihat s aloin.
nterstützen sıe dıe solidaIltetslnitla-ive'DemOkratie und Menschenrechte
n der lürkel' in llürnberg.

pıotestschrelben rich ten sle bltte

an den
Botschaf
Utestr.

ter der Re947 5'

soenden
"İiirke1
Nürnbe r o
mer 4560

konto: Hans-Günter schramm,
-solİdarttet', Kre i 5sp ar k as se
BLl 1 6050210, Kontonum-

12.

Freiheit für olle
türkischen Demokroten!

anoe s lch ts des anoestIebten EG-8eltIltts
dei Türkeı der FIase nach Demokratle
und Menschenrechten in dlesem Land
N achdruck verllehen.

Kontaktadresse der Init-iative ln ı{iirnberg:
Büro der Frledens]lste
(eOlerpl atz 19

LErztE ME],DuNG
Dle Rechtsaniıalte von llayalar Kutlu unaı Nihat sargln
A,IILLA cosKuN und RASIM öz wulaten velhaftet..l!!

Gleich iach deİ eİsten ünterredung mit ihren Klienten
nach elner 19 taglgen Isolationshaft ,t o Hay'ıaİ kutlu 

.__

und ılihat saİgin-auch gefoltelt ı,uralen,sin'l die İ$ı,elte
von aer porıtis6hen Poılre1 in Ankala featgenonnen t,olden,

--
{

!

7

I
r

\ (
I

ı

>

d
43 .,

,-]

v.i:s.d.P : Rlchald Dollinger ,KeBlerpl,19 ,85oo Nürnbeİg
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Apotheker Hans wörlein

FOnh., strı8. 15t, 850ll ı{Omb.rg-w. 80, T.l. 3132r'
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Repro-Technik Weiterverarbeitung
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Die Geschenkidee: Wurst- und K6segestecke,
Schl emme rb 3umchen ab DM 19.--
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Nov.,/Dez. ı987 GOSTENHOF KURItR Seite ]

kennen Sie das auch? Al5o j.ch

habe ein maqi§ches Gespür dafü.,
mich übera1l an de. falschen schlan-

4ç ^nzustellen. zum Beispief in der
a._ Fofsch .eingestüfmt und kurz

abgeschatzt, an ııelchem schalter die
schlange an kürzesten ist und
doft anqestellt. [Jnd das ist dann
natür] ich der schalter, u,o die
iiltere Dame mit ihren s.ieben spar-
büchern (sie seien ih. gegiinnt!) und
den Vier falsch aUsgefüllten Uber-
weisungsformularen Voa miD steht...

oder im super,ıarkt, ich üıieder
ran an die küazeste lıJarteschIanqe,
dann habe ich entweder übersehen,
dao die Leute vor mir Beıge von
|(rimsklams in den (ö.ben haben,
oder dao ich an der schnel]kasse
stehe und zu Viel zeuq im llagen ha-
be, ode. die l(assj.ererin sagt

--a,i. nach einer ganzen tı]eile, ich
.olle doch bitte nach nebenan zu
ihfer Kollegin, oder der Registrier-
streifen geht aus Und ııcird in einer
langi,ıie.igen Aktion ausgetauscht
und der neue reiBt gleich ıJieder,
und ein Fetzen b]eibt irqendEo
stecken ı-ınd blockiert a].les, oder
das ldechselgeld qeht aus, ode. die
gute Kassierefin 1eutet nach der
Aufsicht, weil sj.e einen P.eis nicht
weio und den nicht glaubt, den
ich ihr sage... und nebenan qeht's
rıJckzuck Voran, Leute gehen mit Vo]-

len Taschen nach Hause, d.ie lange
nach mir karnen.. . platzen könnte
man! und dann kommt einem auch noch
ein Drenqler in die Que.e, den könn-
te İnan geaadezu...

lı,as hat doch Fitzqerald Klsz zum

Thema "Aqg.ession" geschrieben.
"Irner, rıenn i mi oschdel]n mou,

l^]aİt i ne. blou8 draff, dao sie
anner Vuurdrengeld...'l

Tja, das soll Ihnen möglichst er-
spart bleiben, wenn sie sich Und

Ihre Lieben mit lireihnachtsgeschenken
Versoİgen. Lassen sie's ruhig ange-
hen (und b1o0 nicht auf die Drangter
trarten. .. ). ulir Trünschen lhnen na-
türlich ein paar super-Feiertage mit
vie] RıJhe und zufriedenheit, ejn
schönes Fest mj.t Ihaer Familie und
einen tolıen start ins NeUe J6hr!

Ih.e Redaktion

Aus DEl,| ıtlHALTi

t İu8" [ıuv

Aırs dem lhchbarschaftshaus s, 4

GOSIENHOF t,xHLTE

Peter schönl ein s. 5

verhaf tet ! s.7

Der l.|tIERs GERcıl s. 8

verlehr in ı{ürnberg, Tei'l 2 s.|l

Aus dem Landtag s.l2

Reıept + RITSEL s.l5

-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



seite 4 GOSTENHOF KüRIER Nov./Dez. ı987

"lılas aülf koıımunalef, regionaler
und 8undesebene kontroverse Debat-
ten unter den poıitikern aılea paf-
teien auslöst, ist im Nachbar§chafts-
haus langst eine selbstVerstendlich-
keit. Uahlen darf jeder, egal ob
e./sie Auslğnder ( in ) oder Deutsche(r)
ist ! Hauptsache, l4 Jahre alt und
llohns j.tz in l.]ürnbe.g.

Anfang oktober fanden die Neuwah-
len für den Beirat statt; ıesentlich
İaf, dao dio zahl der Beir5te von
I8 auf 22 (plus den Leiter des Hauses)
angehoben iüüJ.de. Die paritötj,sche
zusaı nensetzung (somit 11 Deut6che,
l1 Auslender ) wi.d se]bstverstend-
lich beibehalten. GIeichzeitig aurde

aber auch die Amtspefiode des Bei.ates
von l auf 2 Jahfe VeDlangert.

Bei der konstituie.enden sitzung
lrahlte der Beirat einsti0xnig folgende
fünf Vo.standsmi tgl iedef :

konstantin Fototl
Barbet Löü.e (Voısitzende)
Ma.ie-Luz Rodriquez-Af ias
ılargit schmidt-Kolb
silvano Jovazzi

Beim t.aditionellen lrlochenendse-
minaı setzten die neuen Bei.atsmit-
ql-ieder ihre Arbeitsschüıe.punkte auf
die Themen "Pıograİrmqestal tungl'
und "Ge]dvergabe".

Die künftige Arbeit de§ Beirats
Dird gep.egt sein Vom Grundsatz:
l'Ausıander und Deutsche planen
und entscheiden geİneinsam !i|

dh,fiıcIıpı
Gaststğtte

"Zur Kaiserkrone"
tJir heioen sie in un9erem seit 27 Jahren
bekannten und 9tets beliebten speiseıokal
z! jeder zeit ıecht herzlich rıi l lkonıınen,
und es freıJt sich auf Ihren 8esuch

Ihre
Fa.ilie Hans Lechnel
GlockendonstraOe ]0
8900 Nijrnberg
Jeıefon 09Il./26 I5 9l

Tıröeı. Wilızig ırd voıı gıo8em Adet

Aus dem Nachbarschaftshaus
Auszüae aus eineiı Kurzintervieıı
mit Bğrbel LöEe, der neuen
vorsitzenden des Beirates im
l\achbaı§cha ftshaus Gostenhof !
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Gostenhof wöhlt peter schönlein
Riesenerfolg fü. Petef schön.lein

und die sPD: In Gostenhof, also den
lı'ah]bez.irken (ü ( Gostenhof),
9 (Himpfelshof) und 22(Bö[enschanze ),
hat schon der erste h|ahlgang eIn
l, ,es E.gebnis geb.acht: Absolute

1.,ıheit für Peter schijnlein. tJnd

am zweiten tjahlgang entsch.ieden sich
übef 60 9; der Gostenhofer für den
sPD-Kandid6ten ! ! ! Ein stol2es Ergeb-
nis, 

, das ı i. im Folgenden für
alle Interessie.ten dokumentieren.
Quelle: Nürnberg statistik aktue].1
Vom 8.11-87.

Ein Dank geht Von unse.er seite
an alle Gostenhofef Büfgerinnen und
Bürger für das Vertrauen, das Peter
5chiinlein und der SPD entgegenge-
bracht lrurde. L'ir können lhnen ver-
sichern: Peter schönlein ü,Jird

sich ırüit aılef Xraft bemijhen, die-
ses Vertrauen zU rechtfert ıqen.
[Jnd die Gostenhofer sPD wird $rej.tef-
hin Versuchen, Politik in und für
Gostenhof zU machen. Damit üj.ir, na-
türlich mit ein biochen stolz, auch
bei den nachsten lrahlen sagen
können:

sPD - die Nummer l in Gostenhof

Efstİahı 87
sPD csu

stich0ahl 87
sPD csu

0B-tırahl 81
sPD csu

4 Gostenhof
5 Himpfelshof
22 Be.enschanze

,5 ,5,5
,7 ,8,3
,3 ,r,7

5,,4
5ı,0
55,0

a6,1
]8,8
35,9

96,1
50,9

,9 ,5
45,8
40,,

64
6 l
66

Lesea +,İxt frü'c(r*e-

N

per ı Üı a ct,,, Leü+ u.",,xı {
a^ihlc,^ ü S{adttetL

nu3,

t
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)

ı S Baverische
landds-Bausparkasse
Bausp€n€sse d€r spaıkassen Ei

Schenken - leicht gemacht
LBS {eschenk-B ausparverhag

Dcr LBs-Gcschenk-Bausparverırag machı sinnvoIles schcnken lctchı.
Dic beachıliche Rcndiıc z.B. im LBS-Zinswahl-Tarif kommt dcrn Be-
schcnkıcn zu8ule, auch ş,cnn crnoch nicht weiB, ob cr§pitcr haucn will.
Wcı sich abei zum Baucn, Kaufcn odc, Modcrnisiereı cnıschlieBt, hat
Ansp.uch auf das 8ünsıige, absoluı zinsfcstc LBS-Bauspardarlchen.

Die Falken - OV Gostenhof

LBs-geratungsste'l']e: tlürnberg zentrum, Lorenzer Platz 27

Te'|efon 0911 / 20 45 55

GfuppenstıJnde ein]aden, denn davon
leben viele hiea in Gostenhof.

Unsere l(indergruppe fijr ll -l]-Jah-
rige trifft sich jeden l4ittttoch um

]6.00 h im 'ıOTTO-FEL Ix-KAl\I Tz_HAUs"
in der Ado l f-Braun- stra0e 42.

In Unsefen Gruppenstunden ist im-
mer nas ]os. lıir spie]en, sj_ngen, ba-
steln qeDeınsam ıJnd besch5ftigen Uns

mit sachen, die uns l(inder betreffen,
llie z. B. Umı,İe]t, schu]e....

In den nachsten Monaten r]ol]en wi.
üJns anschauen, wie Kindea in andeaen
Landern ]eben. Damit ui. ıJns das
ıichtig vorste]len können, wollen wir
uns Filme anschauen und auch mal Xin-
der aus and€ren Landern in unsere

ı\eben den Gauppenstunden fah\,
wir oft am lilochenende gemeinsam mit
anderen Falkengruppen weq, und jeden
sommer fahren wia qemeinsam j wochen

1anq ins zelt]agef.

t]enn lhf Lust habt, bei ıJns mitzu-
machen, dann ruft doch einfach
mal unsere Gruppenhel feain an.

12 54 52
(nach 18.00 h)

Hj.er die trummer:

Andrea Kohl
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Verhaftet !

ı6 (asırn 1987 tğ.ihinde Tü.kiye İ§çi
Paıtisi Genel sekreteri Nihat seıgın
ve Tüıkiye (omünist Parti§i cene1

sekrcteri Hrydar Kutlu ü]keye

dönü.;ıerindc Ankala havaalanında
liüİnbcr0. den mi I]etvekiııerinin de

buıüJnduğU bir gİup 
^vfupsıı 

pollamen_

Lerin ve basın mcnsırpl6İının 9ö2ıeİi
iinünde LUtuklandııaİ.Eııeıi ke]et§e!i
ve (ı6zleri baaIı olarak insanılk onıJ_

runo yakı§mayacak bia Şekiıde polise
qötürij 1düIer.

ıÜrkiye hapishanelerinin duıurnunu az

çok yakındaıl tanıyanıaİ her iki qene]

sekİeterin yaşanılarından endi,ıe dUy_

makta haklıd)r.

|*üİnbe19'de 6raIaİında sPD İıilleLt,ekiı-
leİinin de butunduğu bir gtup ins€n
liP ve TIP ieneı sekreLerleİinin sc.-
hesL bıİakıımalaİı için bir qiri.i,i
Ltlİdular.

In NürnbeDg hat sich eine G.uppe
Von Le0ten z usammenqe funden, die den
beiden Sekretaren helfen wolien
(darunte. auch sPD-Par]amentarie.).

sie kiinnen deren Arbeit nit
/^Jhref UnterschriFt in einer Protest-

li§te unteastützen und der Gruppe
mit Geldspenden he]fen aul das
Konto:

Kon to- N r. 45 60 12

BLz 760 502 10

Kre i ssparkasse Nürnberg
Ri chard Dol l inger
" T(JRKEI sOLIDARITAT ,

Bu r]i r',: imin çılı,;ı,alaİrnr ltt,otc.to
inzası atarllk ve n.li yönd9n deştelleye_
bilirsioi2.YaIdln içirl l1onio nuniİagı:

I

t

Am 16.lt.1987 Wurden der sekfetiir
der Türki6chen Afbeiterpartei,
Nihat sa.gan, und der Generalsekretar
J9r Ko,nınunistischen Partei deİ

^_..rkei, 
Haydar Kutlu, bei ihrer

.rnkunft in Ankara Verhaftet. Ihnen
wurden die Hende mit Handscheılen ge-
fesse]t und die Augen Verbunden.
Dies geschah vor den Augen einer
Gıuppe inteinationaler Parlamentarie.
und JoUİna]isten - auch einige aus
Nürnberq.

Wer die H6ftbedingungen in der
Tüfkei kennt, muo Anqst haben um

das Leben der beiden verhafteten.

a
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Der Meiers Gerch
UND DIE t^JE lHNAcHTsGLOcı(EN

Jedes Johr is as gleiche Theateİ.
su qecher End vom November fangts as
Weihnachten ooh, in Nermbeıch ganz

arch und in der Aldstadt nu eache..
Etz wefd Ihİ Eich nadier.li frong,
ycoss dees m.ich als Gostnhiefer oo-
gienge.t, ınoss dou an chfistkindleıs-
markt und Lebkoungschlachd in der
Aldstadt abtaffd. Iich konns Eich
scho songl de§ sichd nemli a jede.,
dea zu de. zeit in die schdadt zuırı

Eikaafn mou.

Am B].aıref is nu halbwegs fuhig,
aa die Lud9richschdrao gaid nu. Owl/ref

am l^Jeion Dı]rm schbringd di es tJeih-
nachdsfesd scho vul1 oo. An jeder
Eckn schdiiid anne! Und orge]t aff
5ein Leierkasdn d j.e versammeıten
schönstn und üıunderschön5dn tJeih-

nachdsi.ider roh. Des machd eı. owwer
nedd uınsunsd, es werd fier an goudn
Z!,Jeck gsammelt. In die 6sch5fdn ertö_
nen nicht gar nemmer so zaıt die
Gıocken, nedd die l,/eihnachd§glocken
Von Himmel hoch, sondeİn die Von der

|_} 5eite l0

bitte 8btrenrıen

Aİl

di. sPD-Gostanhof
c/o Hans fbbe.t

PaıJmga. tne.st r. l8
8500 iıüfnberg 80

InforıatiğErr ıib€r die Politik d.. sm .rhaıtgn

zu vrrenataltwEEn dar sPo eingct8&n Erdcn

ılitgıi.d d"r sPD trden

o
o
o

Seite 8

Ictı dctrta g.rır.!
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GOsTENHOF l(URIER

!"Ç Çndı"n,i""ff"

Es ist geschafft: nach einem lan-
gen Und anstrengenden l./ahlkampf ıııur-
de Dr. Peter schönlein zum oberbür-
germeister qewah]t. An diesef
ste]le möchte ich a.llen Gostenhofe.
|tlitbürgeln danken, die zur Wahl ge-

 ngen sind. Ganz besondeaen Dank
.,atürlich denen, die Peter schönlein
mit ih.e. stimme zum grooen l.,ah].sieg
verholfen haben! lçlehr übeı die
llahi an anderel stelle in diesem
Heft.

Es gibt abe. auch noch eine ltlenge

andere. P.obleme, und hier hoffen
ıdir aUf lhre Mithilfe. Bitte,
schreiben sie Uns, und ı/cir werden
uns mit allen vorsch]egen auseinan-
\rsetzen.

Aber es gibt noch eine ande.e
t4öglichkeit, in Gostenhof tatig zu
üıerdenI l(ommen sie zu unseren veran-
sta.ltungen und arbeiten sie an unse-
ren 5tadtteiIpıoblemen mit! llir ma-

ehen abe. nicht nur Kommunalpoıitik
sondern diskutieren auch aktue]]e
Taqesthemen und Grundsat7 fİagen vrie
unser Parteiprogramı.

Diese Diskussionen münden oft
in Antrage, die in den entsprechen-
den G.emien behandelt welden.

liJenn sie diese Ausgabe des
605TEIJHOF KURIER in de. Hand haben,
stecken sie mitten j.n den tJeih-
nach tsVoabeaei tungen. İch wünsche
Ihnen Und ali ]hren Anqehör.iqen ein
qutes tieihnachtsfest und ein qesun-
des und erfolqreiche§ Neues Jahr.

Ltr,a"* ,Irk*

NoV./Dez, 1987 seite 9

Die schüaeİpunkte Unserea Arbeit
im nğchsten Jah. werden tııiedeı
stadttei]p.obleme sein. DazU qehö.en
Gostenhof-Ost mit deI öko]ogischen
stadterneuerUng Und der Verringerung
des Verkehrs in den hJohngebieten.

&
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am jeden Klingeling Vo der Kasser
gaid W.idder a weng woss Vo der
Gradi draaf, eichendlich Wolld mas

ja des Johr andefschd machen o!ı/wef

des houd ma letzds Johı aa scho

9sachd.

Und sU qaid des schbiil b.is
l,,jeihnachdn, bis a jeder kurz vurm

Nervenzusammenbruch und die Gschefds-
leid VUrm neier RekordumsaL1 sin
Friede, Frohslnn, Lebkuchen - a11_
Johr as qleiche Theater.

\\\$stutll
0Escü4rrEtlFAcl,

blu men göhler
Adam-Klein-str. 63
8500 Nürnberg
Teleİon:263530

schnittblumen
Toprpflanzen
modom9 Arrangem9nt3

kranzbinderei

SERVlCE

Vı, beralen s]e ausfuhn ch
!nd p elijtvoll ln al]en mlt dem
T.a!edal zusamm€.ha.9e.

AUlwlnsch §lehe. wrzul
pe6anjiche. Belal!n! ]n

!nselen Geschafi sii!men
odelauch n lh.erwohnu.q

ALi h.enWwschübel.ehmen

öifaıı
w rd e gesamleAbwj.kl!n9
des Trauerfa ]es Und erspa@n
lhnen dadlr.h ! ele anJa Lende
Lalle€ en !nd ze,lvecaüm

!nse@ M laöe ıersl.d a.
uJerkıage. vo. 7.30 1/ Uhf
und an samslaqen sonn-!nd
Fe edagen Von8-]3 Uhı

LJnte/Tel 22]777 kdnne.
se!ns |edeize 1(İag !nd

o e Be§an!nqsvolsolge
Te ]6 Zdj] 2. Elaqe b eıel

Besıalıunqsleqe]Unq b&

Beotattungsanstalt deİ stadt Nürnberg
Geweİbliche Abteiıung

Bschof tJe ser§lraBe ] . 2. lnd 3 Elaoe (A!lz!9r, Telelo.22]777

{

11

Forts. von S. 8

l(asse, die umsatzmaoigen. Gfeich vurün

Mc Donalds in der Breitn Gass souchd
a Rudel Anerjkaner en Kindle.smarkd.
Na, si ho,İm sj nedd verloffn, sie
lrolln vurheer blous !ıJoss essn,
mit dem zeich affn Ma.kt sinds hald
ned sıJ vertraut.

Die Leid sausen rumm als qewerds
wos ü]msunst. Afbackd Wdi die l,!u_li

Und schnauferd wiii die Postg5u] ren-
ners Vo Gschğfd zu Gsch5fd. t4it
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Verkehr in Nürnberg
ieit 2

Bei diesen Uberlegunqen spieıt die
[J_8ahn eine grooe Rolle, die bei den
rneisten Fahfgesten als bequemstes und
bestes t\8hverkehısünitte] qesehen

,i.drd. ler in der |,Jğhe einer tJ-Behn-
.ation wohnt, 9i.d Vielıeicht

die U-B6hn für Fahrten in die tnnen-
stadt oder zum Bahnhof schon benut-
zen. Kurze ]aktzeiten, schnelle Be-
förderung und das Ende de. Parkp,latz-
sorgen in der İnnenstadt sind neben
de. Umwe l t freundl ichkei t Argumente,
die füf die BenıJtzung bei Einkaufs-
fahrten oder abendliehen unternehmun-
gen sprechen. Die sPD setzt sich des-
halb für den weite.en Ausbau des
[J-Bahnnetzes ein.

talichtiq ist -in diesem zusammenhang
der netl eingefühfte Verbundtarif, der
einen einheitl.ichen Ta.if fü. die öf-
fentlichen ttahverkehrsmittel im Raum

Nürnberq-Fütth-E.lanqen_schıdabach
üJnd dem qe§amten Umland schafft. Der
neue Taıi f des verkehısveabundes
ıdirkt z$ar auf den er§ten (und auch
auf den zweiten) Blick recht ve.nir_
rend, wef das system 6bea erst
einm6] durchschaut hat, ııird aıJch
seine Vofte.ile schneıl elkennen.

ln glei.he]l Ma0, in dem das iif-
fent]iche Nahve.kehrsnetz besser und
dichter u,ird, stet.lt sich die F.age
nach den l(osten des E.st- oder zoeit-
Wagens. I^ler einünai ganz nüchtean An_
schaffung, Reparatu.en, Benzin, Ver-
siche.ung, steue. und sonstiqes beim
Auto zusammen2ahıt und mit den
Kosten Vergleicht, die er bei der 8e-
nutzunq öffentliche. Veİkehrsm.ittel
hat, kommt vielleicht zu eineün übe.-
.aschenden E.gebnis. De. Auto. dieses
Artikels hat genau aus diesem Gİund
se.inen ( zlüeit- )}ragen abgeschafft und
fehrt mit tJ-Bahn, Taxi oder dem Auto
der Frau. Und siehe da: es funktio-
nieft recht gut und spa.t einiqe
5cheinchen.Ein neiter bedeutender Baustein im

lm eı]sten Teil dieses Artikels,
der i,İ letzten GOSTEiJHOF KURIER
erschienen ist, haben Bir versucht 2u
begrijnden, wa.um das Auto nicht noch
mehr a]s bisher Nüınbeıgs Verkehrs-
landschaft beştimmen darf. Im Foı-

/_9enden sofl es darum gehen, inniefern
ler öffent.liche ıüahveıkehr staaker
2u einea AlternatiVe zum AUtofahren
nerden kann.

Um gleich eineıİ l4ioverstendnis
voazıJbeugen i Es kann nicht darum ge-
hen, das AıJto zıJ Verdammen odef abzıJ-
schaffen. Die Frage ist V.ielmeh.,
in welchen Bereichen der öffentliche
l\ahverkehr in |\üfnbe.g sinnvo]le.Eei_
se Aufgaben übernehmen kann, die der-
2eit noch vom Autoverkehr erledigt
ı{erden.

öffentıichen lJahveakehrssystem ist
die s-Bahn, mit der fü. Viele Ve.-
kehrstei _lnehmer, die heute noch mit
dem Auto den l.req zur Arbej.t nach
Erlangen oder zur Tante nach Roth zU-
rückleqen, eine preisgün§tige Alte.-
native geschaffen *u.de. Gerade bei
Fahrten quea durch den Groofauıül
Nü.nberq so_ll die s-Bahn fü. Entla-
stunq beim straBenverkehr sorgen.
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ffi
BAYERlSCHER LANDTAG
ABoEoRl)\ı lI R
RoLf ı.^\a;l \l}l-R(,F-R lsPDl

L tebe Gos tenho f e ! i nnen,

l1ebe Gostenhofet,

nach lecht ıanger ze-it schreibe ich ıiedef nıaI für den
ıGoSlENHOl - KüRıER'. Ganz k]a!: 0ıe 0berbürgeİ,neister-
İahı und die s t a d t p o I i ! i s c h e n Themen inuoten vo!!an9 ha-
ben. Let2!ıich hat slch das aıJch getohnt Uod üJlr können
uns aıle daİüber freuen, da0 D!. Pete, sch6nlein unse!
neues stadtoberhaUpt gel,ıoİden 1st. Eln Gostenhofe! übri-
qen5 - von ö§t]ichsten Ende, namlich dem "KıJllnhuUf".
iüı melne Aİbeit im Lancttag !üar das besonde!s wichtig,
denn ıch ıei0, dao ei Uns Landtagsabgeo!dnete zuİ Lösung
von Problemen, die z|ıi5chen Nürnberg unc' dem Fİeistaat 

..

bes!ehen, auch mit A!gulıenten üJnd Infoİfİationen'ıfüttern"
ırird. unı iJir rü.rden veısuchen, c(lte PaTlainentsvettİeteİ
Uns er eİ stadt 2u sein.

Jetzt aber 9ıeich ein paar brennende Landla9stherıen:

Arbelt!l osiokeit .in 8 aye!n

"g6ygln vo!n" orahIen straı.Jo und seine csU. Also kelne
soi6en rlt deI ATbelts]osl8kelt ? FüI NordbayeTn gllt
665-kgl"e5ireqs. schauen sıa sich selb5t die "sa15onbe-
relnl9ten zaiıen" des Lande5arbeltsafates Noldbayeİn ani

Arbeltsıose
1985 ı987

Januar ı58.4ı ı IA2.or2
Aprlı ı50.ı02 

'A4.a99AüJ_Qust |A6-6ı5 |ılr.'6'
sertembe! |Ar.9r2 ıı5,ııl

sle sehen oenau den iİend: 6ab es in Januaİ noch rund_.
is.ooo aıoğı!.üoşe İenlqe! aıs lm Votlahr, so scnlı,ınpİLe
Oİİİ"-z"r,İ-İİ-nrqrst arİ runde l,'oo, und 1,n Septeınbet
;;;;; ;; ;";;" iiiio,"t, ",ş^l,,H,İİ"!İl"Xİ!*?^iİİ,3iili..Ma^ mug keln schiaızsehet sel
;İ; ;;;-;;k;r;; İİll'İn ııur"ueio sotıen Grundlg, AEG-Kan:s,
;İİ ;;;-İ;İ;;i-iiieı,eıtere A;bettsplötze abbauen, Dazı,ı
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Nov./Dez. 1987 GOsItNHOF KURIER seite l]

konmt der D.ıJck entıassenef ılaxhütte-Aıbeltskaefte,
slch mangeıs chancen in lhrer Reglon natütıich 8uch
Baı]ung§raUn Nürnbeİ9 Bescheftlgung eİhoffen.

die
1rn

Desİiegen haben ılr so2laldernokraten ln L8ndtag rleder
unseren Antİag auf eln staatıiches Förderpİogr8oo für
kıasslsche ındustrleregionen elngebİscht - und dıe csu
hat es pıonpt İiledet abgeıehnt. N8tütılch haben uns auch
İıeder dle Nürnberger csu- Abgeoıdnet en İın stlch gelassen.

Das Argunent der csu gegen soıche Pıograınme ıautet: Dasglbt nur elnen stİohfeueıeffekt und İıİkt nicht auf Dalet.
Genau a'as ab e. ıst fa]sch. Dıe Bundesanstaıt für Aİbeit
sagt e5 Jedeo, der danach fragt3 Dss zukunfts-Investr.tlons_
progrann de. f.üheİen sozl8ııibeıaıen Koaıtlon hat zusğtz-
].tch 900.000 08ueı8İbelt5pıİ{-z? geschaffen! Es ersgart so_
ııit Jğhİıich 27.000.000.000 (27 ı1.1lıtaİden) z u s a tz ı l -
c h e Dı{ an AlbeltsıosengeId und verOltteıt den getroffenen
das Gefühı, von deİ Geseı.ıschaft gebr8ucht zu rerden.

it den besten GrüBe

Nürnberg hat ştch aus eigener Kraft zu einem ange9ehenen
taessepıatz entİlckeıt. von ]90 NlıJ.lonen DN an lnvestltlonen
t.aı de. FtelstadL ganze 

'r,5 
İ.lio 0İ zuschıJo gerallİL. An

der tlünchner ılesse ist er als Geseılschafter nlt 30 İ be-
tetıtgt. Dennoch scheut tlürnberg den 9ettbeıeTb nlcht und
hat geschlcki. },i8rktıücken lm }lesseresen genützt. Nun aber
pıant l.aünchen ln stadtteıı Rıen elnen zİeiten t{essepıatz
füt rund ı İiı]larde Dtl zu erİlchten und dle ln den 8oer
Jahİen neu qebaıJten Halıen an der Thers€İenİ.lese, dte 260
tlııııonen Dı.t Eekostet hatten, İelter zu betİelben. 0a-
durch ensteht eine uberkapazltdt an ılessebauten, dle ge-
füııt İeİden nu6, un sle İırtschaftııch zu ıiachen. Elne
}aettbeİeİbsverzerrung könnte drbhen, denn die İünchneı Mes9e
İjild andeısao - und eben auch ln Nüınbetg - absaugen İoJ.ıen.
Das nug vethindert İeıden. tJlr sozialder.okraten foıdeın
desha}b, dao sich der Ftelstaat auch al§_]qg§gll§9!g][!EI an
Nürnbergs taessebauten betelıigen und in i'ünchen nuİ _ej!_
tüessegeiğnde zulassen darf. 0b slch İenıgsten hıeı die_
NüInbaİger und mltteıf!anki5çhen csu-Landtagsabgeordneten
anschll;gen İetden ? oeİ FIanke und stellvertİetende Mlnisteİ_
pİesldent Hllıermeie! hat schon schllftllch 9b9e9lnkt. Aber
;ngebılch ıilt ea den von thm unterschrıbenen 8rlef aus der
st;atskgnzıe1 nıcht so genau 9elesen h8ben. Jedenfalıs| ü'lı
rerden uns für Nlirnbeİ9nauf die HlnterfüBe steııen" und lch
,erde ıhnen ileder berlchten.

iJb. i ens: Fıohe ıJelh-
nack ber9e

aı]es Gute l
! 988

Bed!ohunQ aUs ı,lünchen
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itellıu{üı{lıllcetelte plineı lj.Eı

Bıh

,- Llldır,l8.ır,53 | Nğrnbcİg ı lTc|.22608E.--.ı

AN- ur1d
w E Fa }< A L_J F TELEFC)N ?2 60 aB
Fot:cr€rtl}<aı
6lts. A.t. VlDEo, Fe.nsoııs., R6dlo. Hlll, computor, Modollbohnon

FOTrf- FACHc;EsrjHAFT mlt |ndlvlduollor
Becatung füa A.rıateua Und Paofl
(:OPY-sHr.)P FoLokoplon blr DıN A], Vaıklolncrn und Veca[öOe.n
olN A(-Kopl6 6b ol'1 ".l0
F oT o - s T tJD l o İü. Po.tı6lt, P635blıd. F6m!ll9,
HochrelL. Jugond. Klndea...
Folo-R€Po.!69en, lndugtfl9- und Afchltektuc, M6!9e- und ldeabgfotog...,

FAct-l-LAEtoR füf coloa und sc}İrsazı.slss - €xP.€$-searrlcğ

§T^NolG sONoERANGEBOTE lğı Fllm€ Und BlIdBf;

lBi'^",l""liiİ3 ]': ii,l5iİitffi:İ,'.'& r., F6.bbııde. ab oM --.44

Reinigun9 WA L LlE
Nbg. PreiBterstroBe 26

Hose
Rock + Kleid

Sokko
3.80ob
Einfoch. Reinigung

t}{tl. lRi!.tGARO HOPPE

ııffiıc llogı ,lr*ır. r,glirt's. §ııeotüirts.
,lülcn aııd, aııd,,. h ı?üır lı§uohl

FoRTİ€R sTR. lao, lo(ı MEİER NACH oER U-BAHNHALTEST€LLE MAxlMıLıANsTRAssE
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Nov. /Dez. 1981 GOsTENHOF XURIER seite l5

lrachdem sich unser Retsel stei-
gender Beliebtheit erfreut, machen
lair e§ lhnen heute noch ein biochen
sch$erer; Und es wird n.icht einmal
eine genaue Lösung qeben, sondean
nur eine ungefahre. Aber | İler
die unqefahre zah] am genauesten
trifft, deD hat getronnen !

SchAtzen Sj,e mal, wieviele Auto-
fahfe. ihren Stinker tagtaqlich
durch die RothenbıJrqer straoe zni-
schen P]erre. und Frankenschnel.lweg
kutschieren. sind es 5.000, ı0.0o0
oder ]0.000 oder wieviele me"inen
5ie?

Einsendeschluo ist der 
'].1.1988(Poststempe1 qilt ! ). Der RechtsüıJeg

ist ausgeschIossen, Und die Redak-
tionsmit9]iede. mit ih.en Fami]ien-
angehöDigen Cjürfen ıaieder nicht mit-
machen. Ach ja, zu geüıinnen gibt
es ireilich auch 9ıiede. was, und
zwar eine nahDhafte L]urst- oder
l(iiseplatte.

Die Auflösung des letzten Ret-
selsl GULLIVER heiot der Mann an
der wand, deı so trej.t in de. ürelt
hefı.Jmkam. lJnd qe[onnen hat

Frau Erika Böhın,

die sich schon riesig auf ihre Fahrt
nach 8onn fıeut. Herzlichen Gıück-
wunsch, qe].ı !

ezept

Zutatenı l Kaıpfen (ganz wichtig!)
] Teelöffeı salz
suppengrün + l zİJiebel
2 Lo[beerbıetter,
Pfefferkörner,
4 Eiı,eio
20 9r. Pete.silie
200 9r. Fi.schritet

(seeıach§ o.e. )

Den Karpfen roh fiıetieren. Grğten,
F.los9en und Kopf des Tieres in But-

P. S. 8eim letzten Rezept ve.ga0en
wir die lrberschrift. Für a_lle,
die's au§probiert haben und nicht
ıiis§en, was es ulaf: es handefte sich
um einen sauerkraut6ufıauf nach
Art des Hauses.

preisrötseI

Liisungen bitte an den

GOsTEtrHor (URIER

c/o Herbert Mundschau
FüIthe. stf. 96
8500 t!ürnberq 80

aiiciişs!9--Ke!Plr!9gPP9

teı anschııitzen und mit salzwasser
aıJi'gie0en. Gemüse ( gehackt ) dazuge-
ben, kurz aufkochen und dann 20 min.
ziehen lassen. Brühe ebgie0en und
kühl stellen, Kalte Brühe mit
Eirei0 und dU.chgedrehtem Fischfilet
klaren, passieren und gewürfeltes
Karpfenfilet dazugeben. Einmaı kurz
aufuJal]en lassen ı.ınd mit petersilie
bestreut servieıen.
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Itrm i ne
M)ııiıdlıü

(ı.odürddrdfu lwılr ilr dqı !
o'e

Cr.

sonntag, 20.12.19a1 Gemeinsame t'Jeihnachtsfeier

*n'd

l5.00 h Pfarrzentrum
Fü!theı st..

Einla0 14.00 h

st. Anton,
94

von A l,J Und 5PD

T.effMontag, t8.1.1988 0V
l9.]0 h

Samstag, J
15.00 h

ı4ontag,

Gaststatte "zUr Kaiserkrone",
Glockendonstr. J0

Jah resha up t v e f samm-l u n g

mit Nachwahlen
Nachbarschaftshaus Gost enho f,
Adam-Xlein-st!.6

0V Treff

]98810

Themal"Frauen - Irseer Progaamıı'l
Gaststette "zur Kaiserkrone",
Glockendonstr.J0

,,GOSTE NHOF - Gt^iE RcH DER sPD
l9.r0 h Nachba.schaft9haus Gostenhof,

Adam-K],ein-st r. 5
Einla0 l9.00 h

It4PRE5sUM:

Heraı.ısqeber:
sPD Gostenhof
Redaktion: V. i.S. d.P. :

Herbe.t l4undschaıl
Fü.ther str. 96

8500 Nürnberg 80

Druck:
cebra-Druck
Nürnbefq

7.j.1988
l9. f 0 h

Freitag, 25.3.79aa

tlitarbeiter ı
Ge.traud Ebbert Hefbelt İ,lundschau

Hans Ebbe.t Rüdiger Löster
Robert (aıtenegger Eınst seitzınger
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Kan is- Belegschaft bra ucht Sol ida ritöt, Seite 3

Aus dem lnhalt
s.2
s.2
s.3
s.4
s.4
s.5
s.5
s.8

Hiİf6 bei schulden

signal fiii Domokratie

iılahnmalfür
Zwangsarbeiter
ln deı letztgn stadtatssit-
zung im Novombeİ beantrag_
ıo stadtıat stigrvater ein
Mahnmal fiır dig opfer der fa-
schistischgn zwangsa]öoıt in
Nürnberge. B9trigben wğh-
İend der Nazizgit. Damit gİifİ
ordie lnitiative des DG8-Kİei-
sos Nürnberg und des Nürn-
b€rger BiEungszontrum§
auf.

l{r. 78 D6:€mber 1987
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,Kindeİ aus Familien
mit Nğmbgİg-PaB zah-
len fiia den kurzstrek-
kenlahrschein boı der
vAG nur noch 50 Pfen-
nig". so lautet ein sozia-
ler und kind9rfıoundli-
ch6İ Antrag d9s DKP-
stadtrats. DoGh die
sPD-stedlret§ftahion

hat ihn vo.|ğultg yo.hin-
dert. Dig Aİıttırort von
DKP-Grupp€n auf dies6
k|€inliche Abl9hnung
war eine Flugblattaİ-
tion in Gostgnhor, Jo_
hannb, auf der Hohgn
Marteı und im Beıgich
schafioi Denn ln dio-
s€İ Anggl6genheit kann
nicht da3 l€lzto wort gO-
sprochen sein. Dlo \bF
walgorung dğr Klnde-
r€rmöBigung fiır Nürn-
b9rg-Pa6-1nhab6. aıJf
der vAc-Kurzstracko
ist durch nichts begrün-
dot. sie ist, so meinen
wir, 9İn Aİmutszeugnis
İür dio sPD!

"stoppt die stguorT8rorm - \Mr lasson uns
nicht ruPfen". - Unığr di9sem Motto machte
dig DKP bei einor Ahion au' dem AufseBplatz
au' dl€ umoılalen steuoİplğno dor 8und9sre-
gierung aufmerksam. Di9 cDu/csU/FDP-

Koalİtlon hölt mit diosor Reform, wa3 sie spit-
zonvordionarn uur ,wgnde" anno 1982 vel-
sprochon hat: Ein9 gigantlsche umvortailung
dos Ggldas au3 don Tasch€n dar NoİmalYoİ-
di€nar in dlo Kasson der Reichgn.

Gegon dia stimmen der Gsu
beschloB deİ stadtaü ein
solchgs Denkmal zu grrich-
ten. Die Emplehlung deİ DKB
den wigngr Bildhauer Aİrİgd
Hİdlicka zu b6aIİtragen,
stieB au' ein posiüve§ Echo.

llenlichewünsche
zum Jahreswechsel
ein fİiedıiches 1§8,
cesudheit und eıt oısame
Fcıertage tir alle unseıc
Leğedmen und Lesef

lhıe Badaktion

kinderferien
jetzt planen

senioıenarbeit
Mit ihrem Vorschlag an die
stadtverwaltung, einen senio-
renbeirat zu schaffen, hat die
okp erneut diesen Gedanken
aufgeg.iffen und'in die öffentli-
che Dasku§sion gebracht. De-
s€s Anliegen wird von Vielen A]-
tenclubs in der §adt begrüBt.

r
t
t tr

E
Von den 19 Milliarden D-Mark
zur Finanzierung des ,,R€form-
werks" werden 12 Milliarden
von den Arboitnehmern aufg€-
bracht. zuschüsse, Erschwer-
niszuschlage und Vergünsti-
gungen für Arbeiİer und Ange-
stellte we.den gestrichen, da-
mit hochdotierte leitende Ange-
sıellte und andere GroRverdie-
ner sich noch gold€nere Nasen
Verdienen.

Da mag cDu-G9neralsokretar
Heiner Geisle.noch so laut und
dreist tönen, jedem Bundesbür-
ger wink€ eine steuer€rtla-
stung von '1000 o-Ma* pro
Jahr; Der Durchschnittsvordie-
ner geht entweder leer aus oder
wird mit Minibetragen abge-
speisı. Ein Einkommonsmillio-
nardageg€n steckİ z.B. jehrlich
43 000 D-Mark m€hr ein.

Ebenso skandalös wie die veı_
İeilun9 der steuergeschenke isı
ihr€ Finanzi€rung: Aögiıneh-
mer-, weihnachtsfreib6ırag und
werbungskostenpauschale

werden zu einem Arbeitnehmer-
pauschbetrag von 2000 D-
Ma.k zusammengezogen. Filr
die meisten Arbeiter und Ange-

Forts.s.2

DKP-Akıion "schöna Bescherung" gtsgğn die gaplante stewrrolorm
a
ı
ı
ı
I
ıa

senden sio mir bfüe don
nalhaua- Report
,egolınğOig an meİn.
Adr€3sĞ (kostenlos):

wofiir Mİlliongn ıronschen ln
unsoram Land-auch in unso-
rer stadİ - go3tritt6n habon,
wt.d wirİlichk9ıt: Porshıng ll
und cruiso Mls3iloa vor-
schwindgn!

Die UsA und dio UdssR haben
sich geeinigt, ihr landgestütz-
ten Mittelslreckenraketen ab-
zubauen. Erslmals in der Ge-
schichıe wird ein ganzes waf-

'ensystem 
verschrottet. Abrü-

stung ist möglich.

Aber nicht nur die Mittelstrek-
kenraketen werden beseitigt.
von dem Abkommen kann €ine

Abrüstung§dynamik ausgehen,
die zu eineı atomwaffenıreien
vl/elt führt.
Freude und Erleichtsrung über
diesen Erİolg und diedarauser-
wachsgnden Möglıchkeiten
dürfen den Blick für Geıahren
nacht verstellen. Noch ist das
Abkommen nicht ratifiziert.
Noch gibt es Plane, es durch ei-
ne umfangreiche,,Umrüstung"
zu unterlauıen. Auch in zukunft
wird die kraft der Friedensbe-
wegung wesentlich mit ent-
scheiden, ob die Abrüstungs-
möglichkeiten zum Traqen kom-
men odeİ ob die Hochrüstung
fongesatzt wird.

Herausg9belI
Deulach€
kommuni§lische
Partel
kreisvoastand
Nürnbeİ9

er DKP für NürnbergZeitung

Armutszeugnis
für

SPD-Fnktion

ü i!|ionen für die Reichen, Brosamen für den Rest

__

ErstmalsAbrüstung möglich

Ptz, fr

ln vielen Familien wird jetzt
schon über die U.laubsplanung
in den gro8en Ferien nachge-
dacht. Desha|b haben sich DKP
und die soziaIistische kinderor-
ganisation Junge Pioniere be-
müht, denTermin für ihre Ferien-
fahrt '88 schon sehr rrüh festzu-
legen. Die Kinderferien gehen
Vom22.z bisz8.88in den schö-
nen Thüringer wald in die DoR
zum Preis Von 'l20,- DM pro
Kind. Platzvormerkung€n kön-
nen schon jetzt direıd beim Ra-
thaus-Report vorgenommen
werden, sandstr. 14.

F
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Den letzten beiBen die Hunde

,,GroBmutt€r muBte ohne Zihne bleiben"

saub€ras wasser aus Thüringen

wiı zahlen drauf beim verkehrsveöund

Alle weıt schaut nach Moskau

62ü) Familien suchen Wohnung

'ü*,-
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hı.ü&!aİ.ı. İ ı İn.

a l(r.dllt.rdnlui! ıu, nbu.g lon ı|tctulrr.

a ı,|.Clıranalr. crundıCtu|dı,.dl!.

Nein zum Rotstift
Ausblick'88

Der Ausblick ins nechste
Jahr ist İür unsere Heimat-
stadt nicht gerade rosig.
Aurgrund der unsozialen
und gemeindefeindlichen
Bonner steuerreıom sowie
der sturen B€nachteiligung
beim Finanzausgleich droht
die Geİahı daB unserer
stadt bis 1991 im stadtsiik-
kel 200 Millionen Mark wena-
ger haben wird. Und dies bei
weiter wachsenden' sozial-
politischen Herausf orderun-
gen und Aurgaben?
Da ist breiter politischer Pro-
tesİ und widerstand ange-
sagt - jetzt und massiv! Für
mich ist eine politik des
sich-Duckens und des
sich-nach-der-Decke-
streckens die denkbar
sch lechteste Antwort auı die
brutale steuer- und Finanz-
politik von cDu/csu und
FDP.lm Gegenteil. Die groRe
Mehrheıt der Nürnbergerin-
nen und Nürnberger hat beı
den oB-wahlen mil ihrem
Nein zu Beckstein zugleich
Nein gesagt zu einer unso-
zialen Kommunalpolitik. Die-
se Mehrheit will eine politik,

die die sozialen lnteressen
und die demokraıischen An-

'liegen in den Mittelpunkt
stellt. Genau hier setzt das
Aktionsprogramm meiner
Partei ,Leben und Arbeit in

Bea den Haushaltsberatun-
g€n im komenden Februar
steht die schlüsselfrage:
kurshaıten auf eine zu-
kunttsorientierte politik für
Arbeitsplate, für die Berufs-
chancen der Jugend. fiir Fa-
milien und kindeı fiir mehı
soziale solidaritaı - oder
dem sozialfeindlichen Durck
aus Bonn und München
nachgeb€n.
Meine Antwort an der won-
de zum Neu€n Jahr st€ht
fest Rotstiftpolitik in sozia-
len Brennpunıten wird im
stadtrat aul meinen ent-
schiedenen widerstand sto-
Ren. Die DKP wir ihren inve-
stitions- und sozialpoliti-

_öchen Kurs halten!Nürnberg" an.

Heöert stiefvater
stadtrat der Dkp

Signal fllr Demokratie

Hllfe bei schulden
Schuldnerbentung der Stadt kann oft Ausweg finden
whs alle wissen müssgn, di9 von K.redit- und
Rat9nzahlungen, von wachs9nden schuldaİ}.
lastcn g]drückt word9n: sğit 198:ı gibt es
bolm sozialamt dor stadt Nürnberg, Kirch6n-

lmmer mehr Nürnberger müs-
san diese stel|e b€anspruchen
- fumilian, alleinstehende Müt-
te,, Aİb€itslose. G€rad€ sozial
schwache Familian geraten oft
in die Fğnge privatğr Goldspe-
kulantan, machen schulden,
um lürHaushalt und kindernot-
wendige Ausgabsn bezahlgn
zu kelnnen. Dann dreht sich di€
schuıdenschraubo tıs zur völli
gen Ausweglosigkeit. Kündi-
gung droht, zwangsraumung,
obdachlosigkeit, dumpfe Vetr-

zweiflung mit allen schlimmen
Folgen gerade auü fiir die Kin-
der. offiziell wird İ9stgesteIlt;
ursachg ist in wachsendem
MaBe die hoheAöeitslosigkeit.

B€.eits im sommer hat stadtrat
§iefvatar im sladtrat ange-
İragı, wie besser, schnello(
wirksam€r' geholfen werden
kann. zugleich schluo eİ \,or, ei-
nen "Entschuldungsronds"durch die stadt einzurichten.
Diese VorschHge w€İdğn ge-
g€nwadig im sıadtra} bei den
sozialverbanden beraten. Alle
sind der Auflassung, daB die
schuldnerboratung ausgebaut
werden muB und ein Hilfsıonds
nötig ist, der über gröRare Mit-
tel verfügt.

Die DKP sammelt Unterschrir-
t€n unter diese Forderungen

wog 26,9in9 schuldnoöeratung. Melen konn-

to schon gaholf9n werden. Abeİ vielo kennen

noch nitht diege Möglichkeiton.

Noch wirksamer kann gehotfen
werden, wenn erst der von der
DKP beantragİe Hilfsfonds er-
richtet isı, Erfahrungen besa-
gen: wenn Glaubiger ihr Geld
dadurch sofort bekommen kön-
nen. sind sie ott mit wenigerzu-
frieden. Die'Schuldenhöhe
kann bis zu 5070 und mehr her-
untergedrückt werden. Die
Rückzahlung der restlichen
schulden ertolgt dann an den
Hilİsİonds, sie kann so gestaltet
werden, daB die Ralen für die
Familien oder einzelnen
schuldner bezahlbar werden:

Anka Konhause.

BARıffiEDlTrffi 1101

auİ schnal|e Hilİe bei Kreditpro-
blemen, Ratenzahlungen und
schuldenabbau.

Niomand sollte sich scheuen.
w€nn er durch drückende
schulden in Not geraten ist,
sich schon jetzt beim sozialamt
befaten und helren zu lassen! ln
Verhandlungen des Amtes mit
Banken, Versandhğusern usw.
können oft tragbare Ratenzah-
Iungen ausgehandeIt werden,
ein teilweisor verzicht auı For-
derungen odeİ zahIungsauf-
schub und VB*ıinderung von
Lohnpfendungen.

_> 'g&rrt(6.ar6a. rr..day..rr.Hrrıg
alfr Fİ**u arürn ı* Üi
adn*4..iİrr aİrı-Rd!
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dar kutlu jn die Türkei ean, um
dort gemeinsam eine legale
kommunistische partei zu
gründen.
Begleitet wurden si6 von Parla-
m€ntariern, Politikern und Jour-
nalisten aus mehreren europei-
schen Lendern, darunteİ so-
phie Riegor, Hans-Günter
schramm und Herbert Sti€fva_
ter aus Nürnberg. Dennoch
wurdon sie bei ihreı Ankuntt in
Ankara sofort verhattet. ln
Handschollen und mjt verbun-
denen Augen brachte man sie
in das G€fangn|s der berüchtig-
len staatssicherheit.
Dio \rgrhaftung löste in ganz
Europa Prot68to aus. ln Nürn-
bgrg versamm9ltan 8ich übgr

Politik tutuklulara ve yasal komünist partisine özgürlük

ta,ı.|h.-

b

zum schutz des Lgben
und der Gesundheit der
beiden lnhaftierten ist
ma§senhalter protest not-
wendig.
protestschreiben zur Frei-
lassung deİ politischen
Geİangenen können ge-
richtet werden an:
Botschaft der Republik
Türkea,
utestr. 47, ejoo Bonn.

Forts€Eung v.s.l,

stellten ein Draufzahlgeschaft .

Durch die Besteuerung der
Nacht-, schicht- und sonn-
tagsarbeit Werden dieienigen
geschröpft, die als Ausgleich
für ihre besonderen Belastun-
gen Erschwerniszuschlage er-
hatten. Dieser Raubzug leuft
unter dem Etikettenschwindel
,,subventionsabbau", der den
Betroffenen sogar Minder- statt
der Versprochenen Mehrein-
nahmen bringt.
schwer zu schaffen macht die
geplante steuerreform auch
Landern und Gemeinden. sie
müssen mit erheblichen Ein-
kommensverlusten rechnen (zu
den Auswirkungen auf Nürn-
bergs Stadtkasse lesen sie un-
seren Artakel auf S.3 ).
Die DKP İordert deshaib: Diese
steuerreform muB vom İsch!
Die von ihr verschlungenen Mil-
liarden waren besser in einem
staatlachen Beschğft igun9spro-
gİamm angelegt. Aber der Kon-
tostand Von spatzenverdienef n
ist der Bonner Regierung eben
wichtiger als die Not der übeİ
zwei Mailionen Arbeitslosen in
der Bundesrepublik.

Andreawjedemann

lm NATo-LandTürkei sind Men-
schenrechte und demokrati-
Sche Freiheiten ausser Kraft ge-
seta. Es gibt zehntausende po-
|itische Gerangene. Hinrichtun-
gen gehören zur politischen
praxis. Die kommunistische
partei ist verboten.
Mit den Parlamentswah|on En-
de November soll dieser situa-
tion ein demokratascher Mantel
umgehan$ werden. Ausge-
hend von den demokratischen
Absichtserklerungen der Herr-
schenden reislen am 16. No-
vember die beiden Generalse-
kretöre der Türkischen Arlceiter-
partei - TlP - und der Türkı
schen kommunistischen partei

- TKP - Nihat sargin und Hay-

NATo aıyesi Türkiy6,d9 insan
haklan v€ demokratik özgüİ-
lükleİ agklya al|nmlş durum-
da. onbinlgrce politık tutuk|u
hapashanaleıde; idamla. gün-
lük politikanln bir parçag ha-
linde ve komünist panisi ya-
sak althda tutuluyor.

Kaslm ay| sonunda yapllacak
genel seçimlerle rejim derno-
kratik bir qörünüme bürünmek
istiyor. Hükümetin ülkede de-
mokrasi olduğuna ilişkin iddia-
lar! üzerine Türkiye Komünjst
Partisi- TKP - Genel sekreıeri
HAYDAR KUTLU ve Türkiye lşçi
Partisi - TiP - Genel sekreteri
NiHATSARG|N yasaı olarakTür-
kiye Birleşik Komünist Partisini

hundort Mensch€n zu giner
spontanen Protgstkundge-
bung vor dgm türkischen
Konsu|at. Ein9 lnitiative 

'ürden schur der in die Tiirkei
zurückkehrenden politischen
Emigranton hat sich gobildet.

ln Nürnbofg wird diose u.a.
von DKP-stadlrat Herbert
stı€fvatoÇ der Grüngn-stadt-
rğtin sophie Rı9g9r, dem lrgr-
troter der Friedonsliste in der
Landtagsfraktion der Grü-
nen, Hans-Gürrther
schramm, der sPD Bundes-
tagsabggordneten Renat9
schmidt und dem DGB -
krĞisvorsitzenden Helmut
weiniğgr unterstützt.

NürnbergUe de 100'ün üzerin-
de insan Türkiye Konsolosluğu
önünde bir gösteri yaptl. Tür-
kiye'ye geri dönen polltik göç-
menleri koruma glflşıml KuruF
dU.

Bu girişim NürnbergUeAIm-
an Komünist Partisi- DKP- Be-
lediye Meclisi üyesi Herbeft
stiefvateı Yeşiller Belediye Me-
clisi üyesi Sophie Riege( Banş
Listesi Bavyera Eyalet Parla-
mento iiyesi Hans-Günter
schramm, Alman Sosyal De-
mokrat Partisi - sPo - Federal
parlamento milletvekili Renate
schmidt ve Alman sendikalr
Birliği- DGB - Nürnbe.g Bölge
başkanı HelmıJt Vı,€hingeİ tara-
f|ndan dostek|eniyor

Na schön. DaB beim U-
Bahn-Bau kraft ig gebuddelt
werdsn muR, ist einzusehen.
Aberwasunsnun schon das
ganze Jahr au' Nürnbe.gs
StraRen.widerfehrt, ist wirk-
lich toll. Da wird aufgerissen
und gegraben. umgeleitet
und gesperrt. Heute geht's
mit der gelben Markierung
nach links, morgen nach
rechts. lst das eine Loch zu,
kommt bestimmt die EWAG
oder sonstwer und grabt
wieder auİ. (straBenbahn-
schienen eignen sich auch
out zum Verlegen). Selbst
ğtauqewohnte Nürnberger
stöhnen. Fragen vezweifeF
te Auswertige nach dem
weg, sollte man ihnen nur
mit gföRter zurückhaltung
Auskuntt geben. wer weiB
schon genau, ob er die Arm-
sten nicht in die wüste
schickt?
was meldet doch Radio
Bavern 3: Tatü, ta ta-wegen
St;us in Nürnberd benutzen
sie die Umleitung über

- TBKP - kurmak amac|yla ül-
key8 döndüler.

Her iki Genel sekreler€ Nürn-
berg'den soüie Ri6geı Hans-
Günthar Schramm ve Herbert
stiefuater'in de içinde bulundu-
ğu Avrupaİ parlamenterler, poli-
tjkacllar ve bas|n mensuplarl
€şlik otti.

Buna rağmen Anka_
ra'ya iner lnmez gözaltlnaa||nan
Genel sekroteflerin insanlık dlşl
bir şekilde elleri kel€pçelendive
qözleri bağlanarak Emniyet Mü-
dülüğün€ götüüldülef.

Göza|İna aİnmalarl tüm Avru-
pa'da protestolara neden oldu.

Für eine legale türkische KP - Fıeiheit für lnhaftierte

schwabach oder HerS-
bruck.
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Die nackten Fakten: Die Neuer-
richtung der Kindergerten bzw.
-horte ostendstraRe in MögeF
dorf, Au§raRe in Gostenhof,
GrünstraBe in schweinau sowie
Luisen- und MeisenstfaRe in
der südstadt, die allesamt bit-
ter nöİig sind und auf die Eltern
und Kinder warten,,wird weiter
hinausgezaıgert.

Bös erwischt es unsere stadti-
schen Altenheime, die allesamt
erst Viel spater a|tengerecht
modernisiert werden sollen.

Nicht weniger arg ist die Ju-
gendİreizeit in Mitleidenschaft
gezogen. Statt wie ursprÜng-
lich vom stadtrat be§chlossen
sollen die Jugendfreizeitheime
Johannis, schoppershof und
schweinau erst in den 90erJah-
ren in Angriİf genommen wer-
den.

wenn es nach dem Haushalts-
entwurf geht, würde auch der
Förderung de§ sports und der
vielen k|einen stadtteilvereine
finanziell übel mitgespieıt. Die
volksschulen Barthobmaus-
straBe, Fürreutherweg, Dunanİ-
und ReutersbrunneİstraBe war-
ten auf dringende lnstandset-
zungsmafJnahmen. Abef statİ
die Ding€ anzupacken. werden
siew€it in die goer Jahre hinein-
verschoben.

Massen-, Dauer- und Jugend-
arbeitslosigkeit, wesentlich mit-
verschuldet durch die Bonner
Rechstregierung, werden zu ei-
ner immer drückenderen Fi-

nanzlast für die Stadt. Für'1988
muB Nürnberg 81 Millionen für
,sozia|leisfu ngen ausgeben. 65
Miltionen lehlen der stadt in
den nechsten Jahren allein we-
gen der lotal ungerechten Fi-
nanzpolitik der csU-Regierung
Bayern gegenüber Nürnberg.

Dazu kommen die Auswirkun-
gen der geplanten Bonner
steuerreform, die für Nürnberg
ein Minus Von 135 Millionen
bringt. Dae stadt solldie finanz-
politische suppe auslöffeln, die
ihnen die Henen Kohl, Bange-
mann und strauB eingebrockt
haben.
,wir, die DKP", so Stadtrat
stiefuater in einer ersten stel-
lungnahme,,,werden unser
Möglichsİes tun, um schaden
Von Nürnberg abzuwenden. Es
geht um die Veİteidigung des
bisher Erreichterl gegen die
Ausplünderung durch Bonn

gen Vor allem beivolksschulen, Kindertages-
statten, Altenhgime und seniorenhilİe, bei Ju-
gendfreizeit sowie spo.t und lrereinsförde-
rung. Der sofortige Protest der Betroİfenen
ist herausgeforderl. Viel Freude und Unterhaltung

hatten kinder bei den zahlrei
chen PeEmartelfeiern und La-
ternenumzügen der sozialisti-
schen Kinderorganisation Jun-
ge Pioniere und der DKP in den
Stadtteilen. Auch Eltern wa.en
dabei, als ahre spröBIinge mit
Neugier Und groBen Augen den
PeEmartel erwarteten. Kİar,
daB nach den Vielen Spielen
das kleine,,Pelzamartel"-seck-
chen, das jed€s Kind vom Pelz-
martel. bekam, gleich unter-
suchl und angeknabbe.t wur-
de.

Die letzten beiBen
die Hunde

Bonner §teueııeform mit verheeıenden Auswirkgngen auf llümbeıg

und München"- wenn jeta nichİ
öffentlich Gegendruck der Be-
trotfenen erzeugt wird, dann

gibt es auch noch in anderen
Bereichen ein birses Erwachen.

Fnedhelıir kröll

tFs.r

F
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Der neugewahte oberbür-
geİmejster D.. schönlgin,
SPD, wurde am 20. Novem-
ber auf einer sondersitzung
des stadtrats in sein Amt
eingefüh!t.

,ln schreiben an Dr. schön-
ıein, an die sPD-Fraktion
und den spD-unıerbezirk
Nürnberg gratulierten
stadkat Heöert stiefva-
teı und der kreisvorsitzen-
de der DKB Aİmin schor-
ıer, zum beachtlichen wah-
lel.gebnis des neuen ober-
bürgermeisters. Der DKP-
Kreisvor§and hatte aufge-
ruıen, bei der stichwahl für
Dr. schönlein zu stimmen.

Einstimmig beschloB der
stadtrat, Dr. Andrcas tjr_
schlechte. diğ Ehrenbür-
gerwürd€ zu verleihen,

zum vorsitzenden des Ge-
samtelternbeirats - verein
zuİ tJntersİijtzung der El-
ternaöeit in den kinderta-
gessteten in Nümbe.g e.V.,
wurde erneut Georg Neu-
baugİ gewihtt.

Haıchste Geİahr für AEG-Ka-
nis:360 Arbeitspl5lze will der
Daimleİ-Konzern (er hat den
AEc-Konzern aufgekauft)
seİner Profi tstrategie oprern
- durth Rationali§ieren, Verla-
gern, vernichten. Das ,,Aus"
fü. den getıisb wğre abzuse-
hen.

,,360 sind angekündigt, aber
wenn die Vorgesehenen struk-
turveranderungen im Konzern
laufen, bleibt dje kanis nur
noch zulieferbetrieb", erklarte
uns der Vorsitzende des ge-
werkschaftIichen Vertrauens-
körpers, Dieter Reindl.,,Der Be-
trieb ıst nicht meh. lebensİahig,
wenn die Fertigung herausge-
zogen wird."

Bis hinein in die Etagen der Iei
İenden Angestdl|ten wehren
sich die ,,Kaniser" gegen diese
Plene.
Einem ersten waİnstreik
folgte die M€nschenkette der
ganzen anwesenden Bel€-
schatt. solidarisch waren auch
stadtrat stıefuater, Dr. schön-
lein, Mdlschramm Und Funktio-
nete der lc-Metall-Verwa]-
tungsstelıe dabei. Dann die De-
monstrationsİahrt mit 12 Bus-
sen zuı zentrale in Franldurt,
ein weiterer warnstreik. "wervon Tuöinen nachts versteht,
nimmt besser seinen Hut und
geht", und ,,Auch wir haben Fa-
milie - AEG:Kanis Nünberg
muB bleiben". Das isi bitte.e
Ankıage und furderuog der Be.
legschaft.

Das werk ist völlig intakt und
hochmodern, Marktführer. ln al-
ler Welt laufen 2500Kanis-Turbi-
nen - auch bei der EWAG in
Nürnberg. Aus der Portokasse
könnte der finanzstarke Daim-
leı-konzern probleme in ande-
ren AEc-Berejchen bereinigen,
aber er will die Kanis überge-
ofdneten Proİitstrategien op-
fern.
Daimler setzt offensichtlich auf
Rüstung, nicht auf friedliche
Energieproduktion. Er schluck-
İe dieAEG, MTU undjetzt Mes-
se.schmitt -Bölkow_ Blohm
(MBB)- a]le engstens mit dem
groBen Rüstungsgeschaft Veİ-
bunden.
Die vorgenge um die Kani6
müssgn die ganzo lndustrle-

rcgion a|armieİen. lhr Herz-
stück ist die Metallindustİiq,
und auch bei MAN, TA, Gıun-
dig sind Aİbeitsplğtz8 gerğhr-
det.-soll Nüfnberg noch mehr
Aöeitslos9 bekommen, noch
mehr sozialhiİfeempfenger,
noch mehr an Bedeutung ver-
lieren? 60 Ausbildungspl5tze
gingen mü der Kanis verlo-
ren, hohe Betröge an Gewer-
besteuereinnahmen für die
stadt.
Die Belegschaft jst entschlos-
sen, mit alıer Kraft um ihre Ar-
beitsplate zu kampfen. Sie
braucht die Solidaritat der gan-
zen stadt. Dann hat sie gute
chancen. ohne dem geht's
nicht-

lm November und Dezember
fanden und İinden noch die
Fisch- und Ganspartien der
DKP-Gruppen statt. Bei einem
deftigen frankischen Essen, eı
nem guten schoppen Wein
oder einem frischen schluck
Bier H8t sich angenehm bei-
sammensitzen und fei€m. Klar,
daB damit Freunden und Nach-
barn auch mal ein Blick auı die
Arbeit des Vergangenen Jahres
geworfen wird. Ein Nachbarauf
der Fisch- und Gans-partie in
Peter: ,,Schön, da8 man Euch
auch mal so kennen]ernt-"

,,Die Antwort der stadtverua|-
tung au' meine Anfrage be-
stetigİ Eure sorgen. lch mei-
ne, keinem stadtrat, nieman-
dem darİ diese Entwicklung
gleichgültig sein. Es gehİ um
Eure Arbeit§plötze, um Aus-
bildungspHtze, um Aöeits-
plötze für unsere KindĞ. und
nachfolgende Generationen.
Es geht aber auch um die Le-
b€nsbedingungen in unserel
stadt. Deshalb gilt Euch mei-
ne uneingeschrönlİe solidar-
itğt".
(Aus eanem Solidaritatsschrei-
ben von stadtrat sıiefvater an
den Betriebsrat der AEG-Ka-
nisJ

B.gzeln und Getanke brach-
te de. Gastwiİt Dieter Riedel
den- Kollggen von AEG-Kanis
zu ihr€r Alition. Er will versu-
chen, noch meh. solidaİitet
beİ seinen B€İufskollegen
und anderen Gowe.betrei-
bonden zu organisi€agn.

Höchste Gefahr für AEG-Kanis
Belegschaft bnucht Solidaritöt der ganzen Stadt

Der İange schatİen der Bonne. steuerreform
lastet bereits auf der İinanziellen zukunft
Nürnbergs. lm Haushaltsplanentwurf deİ
stadt İür ,1988, den der stadtkammerer jetzt
vorgelegt hat, gibt es verhe€rende stİBichun-

bei der DKP

l

Gemütiich bei
Fisch ıınd Gans

.W6 der sloll€oberg das fnenziersn will isl İ.
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ter hatten lhnen dariır das
,R€cht" zugesp.ochgn.

Der DGB, sPD, DKRwN-Bund
der Antifaschisten, Grüne und
viele andere Gruppen rieİen zur
Gegendemonstration auf, und
3000 Demokraten zogen mit
dem Ruİ ,,Nazis raus aus Höch-
stadt!" durch diestraRen. Eber-
hard lrlingeı sPD-Kreisvorsit-
zender erklane dazu in derörtli-

chen zeitung: "Die 
NPD ist das

pseudo-demokratische Feigen-
blatt der LJltra-Rechten."

Genau diese Linie paukte NPD-
Vorsitzender MuRgnug seiner
Parteitags-GefoIgschaft ein:
,wir sind eine durch und durch
demokratische Partei ... wir
wollen den gröRtmöglichen An-
teil an der politischen wende
miı dem obersten ziel der wi-

die kanalisation von straRen,
oberfl achen eingespült wird, ab
.und kann über saugraume ent-
l€rnt werden. weitor in FlieB-
İichtung des wassers schlieBt
sich ein Kompaktbau Von 

,160 m
Lange an. ln einem Vorklarbek-' ken setzen sich weitere schwe-
bestotfe des wassers ab.

Nun İolgt die eigentliche biolo-
gische Reinigung. sechs groRe

, Belüftunqskreisl tragen Lufls-
auerstoff ein. Mikroorganismen
(winzige Lebewesen) sorgen
dafiiı daB Abwasserinhaltsstof-

'e 
abgebaut werd€n bzw. aus-

flocken und sich am Grund ab-
s€tzen. Nach Passage eınes
w€iteren Nachklarbeckens ge-
langt das gerehigte wasser in
die st€inach.

ratİıausa€poft

derherstellung Deutschlands in
seinen historischen Grenzen
bis zur Memel . . ."
Die NPD und die azreaKionğ-
ren,,Republikaner", die b-ei
Nürnberger oB-Wahlen 1,7%
der stimmen einİingen, versu-
chen diesen stimmenİang ge]
rade bei jenen, die durch Ju-
gend- und Nrassenarbeitslosig-
keit ins soziale Abseits geraten
sind. Gleichzeitig veİsuchen
diese politischen RoBtduscher,
sich beiwahlen gegenseitig ins
Parlament zu bugsieren. Mu8-
gnug sagte es: Bei den Land-
tagswahlen an Baden-württem-
beİg wird die NPD unlerstützt,
bei der Europawahl unterstützt
diese die DVU ,,D" mit ihrem
Führer Frey.
All das i9t eine politische Her_
ausrordgrung. ln Nürnbgrg
wolıen sie bei den nğchsten
kommunalwahlen ins Rat-
hau§. Mıt ihİa. ggfğhrlichen
Parole 

"Heim 
ins Reİch bis

zur Memgı" stöİen aie zu-
gleıch unserg Parlnorschaft
mit dgr poıni§chen stadt Kra_
kau. lm NPD-wndschatten
woıden die mılitaırten terrori-
stischen İ{eonazis noch zü-
golloser auftsoton: Aıso kann
es fiir alle Demokratan nur
heioeni Neonazıa nicıt 9e-
wğhı€n lass9nt

Hermann lüllğr

Hörschwachg odgr hörge-
sch5digta Mon9chgn ha-
b€n es in uns€rer G6s€ll-
sc-İıaft schwer. Dabeİ
köhnt€ sıniges g€tan woİ-
don, um Ebıdİarungon
zu §chafiĞn z.B. durch die
Anbringung von,lnduıiiv-
schloifen", dio dle Gerğu-
schg dimpran, 30 daB
man dıe §ümm9n b€aşer
hö.3n kann. Aufgru!ıd oi-
n€İ Aİırrago dgr DKP ist
die s:tadtvgrwaıüJng der-
zsit dab€i, dte in Nürnb€rg
ın aıffentlichen Gebiiuden
in6talllert9n Höitİren auf-
zullstgn, Dann könnon
dort gerelt woiler schrİtıe
unteınommen woİden.

oKP-rüol§voĞtand ı{ü]mö€.9,

oruck. v€nag gtd 
^.Eigiğnv€.wah!n9:

or@k uü V€rtag ombH, /{r40 N€ug§

,,Oben ohne'ı

NPD-ler in Höchstadt
ilürnbeıg muB ihnen veı,ıschlossen bleiben
19@ veöauten 25 (Xıo Nürn-
berger mit einer groBen Pıo-
testakİion dem dama|iggn
NPD-FührBİ Tadden den Ein-
zug in die stadt. Digsmal, Mİt-
t9 Novemb€r 1987, suchton
dİo Noonazis in unseİgr Um-
gebung gine Tagungsstğıle
und fandgn sio in Haichstadt

Münchn€r rrgrwaıfungsrlch-

GroBmuiler muBte ohne Zihne bleiben
Blüms strukturrefoım des Gesundheitswesens

'lm Freibad Langw€sser im
osten der stadt und im sta-
dionbad im süden sollen künf-
tig Luft- und sonnenhungrige
die Möglichkeit bekommen
,.oben ohne" zu baden. nicht
aber völlig 

"texti|rr6i".

Die
ZeihıE def

arbeitenden MeĞdrm.
Zq!@g der DKP.

Ausşchnitt aus der neuen Kijranlage

vor kurzem ist in de. thüringi-
schen stadt sonnebErg eİne
Kleranlage in Betrieb gegan-
g9n. Nach Mgİnung von Ex-
perten wulde damiİ naho der
Gİenze zwischen DoR und
Bundesıepublik ein Proiekt
von wiss€nschaftlich-tachni-
scham Höchststand auf dem
Gebiet der Abwasseöehand-
lung verwiİklicht

Die Klaranlaga erfaBt die bei-
den grenzkreuzenden FlüRchen
Röden und steinach, die bisher

stark verschmüzt war€n. Damii
leistet sie einen wichtigen 8ei-
trag zum Umweltschutz, Von
dem auch die Bundesrepublik
proİitiert. Diese hatte deshaıb
vereinbarungsgemaB einen İi-
nanziellen zuschuB von 10o/o

eingebracht.

Eine unterirdische Rohrtrasse
von 1Z5 m Lenge und einem
Durch messer Von bis zu 120 cm
mündet bei Heubisch in diese
neue Kleranlage; die das Ab-
wasser sowohI mechanisch als
auch biologisch reinigt. Bereits
am Gab€lrechen werden
schwemmholz und andere
sperrige Güter zurückgehalten.
ln den 21 m |angen Rinnen des
Sdndfanges seta sich mitge-
schwemmter sand. der über

hauszuzahlung Von 5 DM pro
Tag wieder gestrichen, weil sie
sich als schu8 in den ofen er-
wİesen hat. Ab€f auf der ande-
ren seate werden zuschüsse für
unterkuntt und Verpflegung bei
Badekuren gestrichen.

ln der Bundesrepublik hat Ge-
sundheit als hohes menschli-
ches Gut Verfassungsrang. soll
dieVerfassung bald für Kassen-
patienten und damit für die
Mehrheit der Bevölkerung nur
noch in billiger Grundausstat-
tung geiten? Empörung über
diesen Regierungsweg in die
zweiklassenmedizin bekam
das Haus Blüm beim Rentner-
forum des veöandes der
Kiiegs- und wehrdi€nstopfer zu
spüren. Es darf nicht bei die-
sem Vorgeschmack des Prote-
stes bleiben.

___ı___-___-a_-__ı____at____ı_______-_________ııı_-ı_lı__-__--
Die anİallenden Klal}ğcnıamme
werden in zwei schlammfaul-
reumen von je ,l1 660 m3 Fas-
sungsvermögen innerhalb Von_

90 Tagen baKeriell zersetzt. Der
hygienisch einwandfreie
schlamm trocknet auf üb€r
zwei Hektar groden Trocken-
pHtzen aus. Ansch|ieRend
dient er der Landwirtschaft als
Kompostanİeicherung.

Die zentrale KHranlage, die
kommunale und industrielle Ab-
wasser saubert, kann die Ab-
wassermenge von 100 00o Ein-
wohnern behandeln.

Automatische MeBİühler über-
wachen den gesamten KHQro-
zeB. Sie sorgen darür, daB die
Gewessergüte der steinach er-
ha|ten bleibt. Da in die Röden,
di€ durch das stadtzentrum
von sonneberg flieBt, kein Ab-
wasser mehr eingleiİet wiİd, er-
höht sich deren wasserqualita
erheblich.

Sauberes Wasser aus Thüringen

ş

oR İıcın Ağtıtıağaa

6

*,i

L

..'.tln Vertretung Von Ştadtrat stief-
vateE folgte Hans unberger der
Einladung zum Nürnberger lm-
ker-Tag 1987 im Novembe( der
unter deisch irmherrschaft von
Bürgermeister Wİlly . pr613

stand.
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,,wie grausam diese verordnun-, setzen nur noch die kosten İür 
]

gen! Wie zu GroBmutters zei Billigprğparate. wer darüber
tü? Da muBton kleine knder hinaus zusğtzlich€ wünsche
steben, weil das celd fiir den .hüo, müss€ diese selbst be_
Azİ felıtte. An Madizin war nicht zah|en,gab Minisİer Blüm be-
zu denken. GmBmulter muBte kanrıt. zuschüsse zu 8rillenge-
ohe zehn6 eiben.." stellen worden ganz gestri-, chen, die für Hörgerete auf 800
Das ist derAuİschreieiner Bent- DM begrenzt, Batterien müs-
nerin in der Leseöriefspalte ei- sen se|bst bezahlt werden. Die
ner Tagesz€itung. seit Anİang zuschüsse zum zahnersatz
oktober kam Brötkchen für \.v9169n gesenkt. Das steİbe-
Bröckchen an die Öİfentlich- geld, dai die Krankenkassen
keit, was in Bonn zu der soge- zahlen, soll schrittweise abge-
nannten StruKurreform im Ge- baut werden. (Von den $andig
sundheitswesen ausgebrıi(et $eigendenKostenbeiSterbe-
wird. fallen für die Hinterbliebenen ist

nicht die Rede!).
Hauptinhalt der bisherigen Ab-
sichien: Die Eigenleistungen Erstmals in der Geschichte der
der kranken sollen von zur zeit krankenversichffung sollen
bereits o,Milliarden DM auf 'l2 Behinderte an den Kosten für
Mi|liarden - also Verdoppelı Heil und Hitfsmittel beteiligt
werden, Die Kranken|€ssen er- werden. z\.Yarwird die Kranken-
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Engagiert über den

Wahltag hinaus
Berder stichwahl am 8. No.
vember haben die Nürnber-
ger wğhlerinnen und wahler
einen csu-statthaltor von
strauBen's Gnaden in unse-
rer stadt verhindert. Die
csu muBte bei den oB-
wahlen eine empfindlache
Niederlage einstecken. Das
ist gut so. lhr efklğrtes ziel
waf ja, die "rote Hochburg
Nürnberg" für sich zu gewin-
nen.
Mit ihrem eigenen wahl-
kampf hat die DKP wichtige
arbeiter-, iugsnd-, und 

'ami-lienpolitisch9 Themen in die
örİentliche Diskussion ge-
bracht. Mit der Auffode.
rung, bei der stich,rü,ahl fiir
d€n sPD-Kandidalen zu
stimmen, hat sie €inen Bei-
trag zu diesern wahlergeb-
nis geleistet-
Dr. peter schönlein ist nun
neuer obeöürgermeister in
unser€r stadl. Vi€le Erwar-
tungen seitens dsİ Büagsr
sind daran geknüptt. Ermu8
jğtzt seinen Vefsprechen im
Wahlkampf Taten tolgen |as-
sen. Daran wird er gemes-
sen werden,
lch se|bst habe als oB-Kan-
didatin msin€r partoi im
wahlkampf zustimmung
und \,brtrauen zur polilik der
DKP €rlebt, auch wenn sich

Marianne
Doİschner-Brunnor

das bei dieser wahl nicht in
mehr §imm€n ausg€drückt
hat- zugleich habe ich in vie-
len Gesprachen und Veran-
stattungen neue Erfahrun-
gen sammeln können.

Das wird mir sichorIich bei
meiner wgiteren politischen
Arbeit, ob im Bereich der
Frauenpolitik oder als DKP-
veıtreterin bei den Nümbef-
ger Familien- und wohF
fahrlsveöanden zugutg
kommen.
D€nn selbstverstendlich
werde ich m|ch auch weiter-
hin İür eine bürgernahe
Kommunalpolitik, Leben
und Arbeit in Nürnb€rg en-
gagieren.

Aber auch sonst zahlen wir
draur. Alle Fahrten über eine

"Kuzstrecke- hanaus (also
mehr als 2 Taİifpunkle) sind t€u-
ror geworden. Früher: 5 Fahrten
generell fijr 8.20 DM, houte:
9.20 DM. D6r seniorenpaB ist
bekanntermaBen liquidiert im
Beİejch des Verkohrsverbunds.
Hier hat sich der Fahrpreis un-
geİehr verdoppelt. Das gilt
auch für den ehemaligen Fami
lien- und den JuniorğnpaB. F[ir
die Jahreskarte zahlt meine

Nachbarin jetzt 50,- DM mehİ
als früher. Einzelmonatskarten
sind 5,- DM teurer.
Den Nürnbergern brachte der
neue verkohrsveıbund eine saf-
tıge Tarilgrhöhung durch die
Hinte.tür. w€r schon Vorher -
Viel|eicht aus Überlegungen
zum umweltschutz - auf die ör-
fentlichsn Verkehrsmittel umge-
stiegen isl, wird noch daİür be-
straft.
Das laute schimpfon und die
Verwirrte Aufr€gung haben sich
weitg€hend gelegt. Der dumpİe
Groll ist geblieben, auch wenn
sich mancher .Bsigniert abgğ,
funden hat. Für dig DKP ist das
alıes noch nicht vom İsch.

DKP- Fastveranstaltu ng in der M eiste6ingahalle

s6İt dom 27. soptember sind wir lm neuen verkohrsvoİbund.
Anrğnglicha schwierigkgiton bei der Umstgllung hat 

'ast 
igdof

hautnah orlgbt, ınzwiachgn lst os etwas ,uhıgğİ 96wordan.
Abor sind die schwigrigkgiten wİrİlic*ı üb€rwunden?

unsereİ Erfahrung nach nein.
oie meisten Daueöenutzer der
öffentlichen verkehrsmittel in
Nürnberg haben sich mittler-
weile wohl mehr oder weniger
zurechtgefunden, zumindest,
was die taglich benutzten
strocken b€trifft. schwieriger
wird das schon, wenn's woan-
defs hingsht. sofort gerat man
ins G€strüpp def vielen Möo-
lichkeiton, Vor a|lem derTarfüo-
nen und -Punkİe. Da wird im-
mer noch herumgeretselt,
Nachbarn und Kollegen belrag1
und an den Halte§ellen werden
die Aushange studiert. schliğB-
lich will keiner unnötig Streifen
reinbuttern und damit noch
mehr zah|en als ohnehin schon
abverlangl wird.
P€ch hat auch, wer z.B. die
Kurzstrecİğnkarte vorgiBt und
nur die zehnerkarte ein§eckon
hat. Dann müssen 2 str€ifen
entwertet werden - und das ist
t€uer.

oio Aktion der DKP für di9 Ab-
schafiung der F9hlb9l9-
gung8abgab€ auf sozialwoh-
nung€n ffndeı nach wie vor
gro8€ R68onanz bei den Bo-
trorranan. seit deı lgtzten
AıI3g8bo d9s Rathaus Repoİt
gingon noch Duğendo Untoİ-
schriftan mıt dor Post ein, ie-
don Tag kommen noue.

Noch beharren sPD und Grüne
auf Beibehaltung dieser
Schröpf-Abgabe. Erst vor weni-
gen wochen lehnten sie erneut
einon DKP-Antrag zur Abschaİ-
fung dieser unsozialen Bela-
stung ab.

Mit di€som Antrag sollte zu-
gleich b€schlossen werden, die
Bayerische staatsregierung
autzuf ordern, Nürnberg weiter-
hin als ein 

'örderungswürdigesGebiet mit erhöİıl8m Bodarf an
prsisgünstigen Sozialwohnun-
gen anzuelkennen. oie Förder-
mittel betragen 7 Millionen DM
iahdich.

Die csu hatte zwar nichts ge-
gen ein€Abschafiung der Fehl-
belegungsabgabs. Ab€r diesen
zweiten Teil des DKP-Anı.ags
lehnte sie ab, da fi€l die soziale
Maske: oieses Nein bedeutet€ .

daB die csu bercit ist, den

,,zurückgeroltt" werden. Die
UsA drohten mit derAtombom-
be. sie hatten in Hiroshima und
Nagasaki demonstriert, daB Sie
bereit sind, diese einzus8tzen.
Das Atomwaffenmonopol der
usA muRte im lnteresse des
weltfriedens gebrochen und
das militarische Gleichgewicht
hergestellt werden. Mil einer
riesigen Kraftanstrengung ge-
lang es dersU, auch diese Her-
ausf ofderung zu meistern.
Unter diesen Bedingungen wur-
de die 7o-jahrige Geschichte
des roalen sozialismus in der
sowjetunion geschrieben. Er-
reichtas aber auch noch nicht
Erreichtes sind nur vor diesem
Hint€rgrund begreiİbar. Don
sozialismus in der praxis aur-
bauen h€iBt, mit jedem schriü

gssellschaftliches Neuland zu
betrğen. Mi8erfolge und Fehler
konnten nicht ausbleibon. viele
sind erklaöar aus d€n um§an-
den der jeweiligen zğit, andere
hafien vermieden werden kön-
nen, manche sind unentschuld-
baı
Auch darüb€r wird in dör so-
wjetunion gegenwğrtig heftig
gestritten. Erfahrungen werden
aufgearbeitet und neue, weit in
die zukuntt reichende lmpulse
gegeben. Daran sind Viele Er-
wartungen geknüptt. Wie sich
mit der oktoberrevolution '1917

die Hofrnungen Von Millionen
Menschen auf eİn€ von Aus-
b€ufung und Unterdrückung
lreiewett verbandgn, so ist das
Land der oktoberrwolution
heıne Hoffnung$reger fti. eine

} Fehlbelegungsabgabe
CSU lieB Maske fallen

,ı ı

Nürnb€rger Wohnungsmarkt
privaten Miethyğnen und spek-
tulanten zu üb€ıantworten und
den sozialen wohnungsbau
restlos zu liquidieren.
Die DKP ist weiterhin optimi-
stisch. Geoİg Noubau€r, \brsit-
zender der DKP-Gruppe Lang-
wasseı zum Rathaus Report:
"Die groR€ Rasonanz der Bür-
ger ermunlert uns dranzublei-
ben-
wir denken, dao auch grüne
und sozialdemokratisch€
stadtele lernfehig sind. Vor al-
lemrwonn sich noch mehr Be-
trofrene engagiefen."

Mlt spannung und lntaıBssa
schauen die Menschan im 70.
Jahı dor oııoborıavolution
auf dl6 sott ietunion, lm zgi-
chon von,,Glasnost" und.,P9_
ı€atroika' e.heh der l9l7 be-
gonnene reYolutionğrE Pro-
z98 gınen neuen sçhğb. viğl
Nouos gibt 9s im osten. Es
baut auf dem b€rgits ErİEich-
ten auf.

friedlıche welt. Das Rinoen um
eine atommwaffenfreia fue bis
zum Jahr 2000 ist engstens miİ
der sowjetunion und dem Na-
men von Michail Gorbatschow
veİbundon.
so hat auch in der welt von
Heute die oktob€rrevolüion
nichts von ihrer Ausstrahlung
und oynamik \,/€rlof9n.

Klaus Engelhaİdt

wir zahlen drauf
beim uerkehrsuerbund

Diewelt schaut auf Moskau
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machteıen Adligen, das groBe
Kapital und die zadstischen Ge-
ne.ale - wurde ggschlagen.

Riesige opfer und ein zerstii-
İes Land waren das Erbe. Auf
diesen Trümmern begann der
AıJrbau des sozialismus. Keine
20 Jah.g bliobgn darür Dann

-überfielen di€ d€utschen Fa-
schisten das l_and, überzogen
es mit dem baöarischstea
Krieg der Menschheitsge-
schichte. Das Erg€bnis wareı
20 Miliionen Tote und unsagli-
ches Leid. Die Nazis hintedie-
Ren verbfannte Erde.

Doch statt d€r dring9nd nöti-
g€n Periode eines 

'riodlichenAufbaus folg,te der Katte Krieg.
Unter Rihrung dsr \breinigten
staaten sollte der sozialismus

rr,V,,q,
4*,
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oe sowjetunion Von Heute ist
eine sozia|istische wettmacht
Doch es war ein schwerer weg,
bis aus dem total rückstano|-
gen, ausgebluteten RuRland je-
ne Gro8machtwurde, die heute
die Geschicke der Menschheit
so nachhafrig mitpragt. Die ka-
pitalı§ische Umwelt woIlte sich
nicht mit dem realon sozialis-
mus abrinden. Bereits an der
wiege der Revolution überfie-
len 14 kapitalistische Lande(
da.unter die UsA, das junge
sowjet uBland. sie und die in-
nore konterrevolution - die ont-
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BESIELLSCHEİN
zur ab 50. _ Dl4
poat or.ej en Lj eferulİg
gegen Rechııuıg

ABSI\DtIl ıııcht !efgesseıı !

0ft

Llbr.rgo-Buchh.ndlun9
Peler-Vjscher-str. 25
85«) Nüİnbeİg t
Telefon (09 

' 
1) 225036

B..d J: R.formkonzepac fiir
wi.l§chıfı uEd Ge§.l ls.hılt
220 seiten, kt., DM 14,80
lsBN 3_76ğ-ı ı5,ı_4

Der d tte Band bringr
vertiefende Beitrege aus der
sowjetischen Diskussion uJn
die Demokratisierunı und
Modemisicrung von
Wirtschaft und Ge§ellschaf1.

Jö.g Huffictrıİl (Hrrg-)

Glasnost und
Perestrojka .

8.od ı: StİeiteD fü. die Um-
8esı.lıiıtrg - schlı8lichteİ deİ
Diskussion in d€. soİjetü.loo
Pahl_Rugenstein, Kö|n l987
l80 seitcn, kt., DM t2,80
ısBN 3_7609-1ı52_8

was gcschieht in der sowjct-
union? Demokfatisierung von
Politik und Gesellschaft, B._
schleunigung der wirİschaft§_
entwicklung, Reform der Ju_
stiz. kritische Diskussionen in
de. öffentlichkeit. wahl der
Betıiebsdirektoren durch die
Bele8schaften in dcn Medicn
folgt cine spekİakulere Mel_
dun8 der andeİen.

umbruch in der
Sowjetunion
soİiğilc.öc Autoİri üt ,
dl. Um8tn.lt!ı! 70 Jıhrt
mch
da. olıob.rİero|uıion
Ed. Marristischt Bıöncr,
Ncuss

20o sçiten, kt.. DM 14.80
tsBN 3-8E501_065.E

ü

eo,tos,*rorrechç rnıg Piü§Oalğrwı

-,...die Rcvoluıion dautn fo.t*
- so zieha lwan Frolov dic ver_
bindung zwischcn dcr Okıober_
rcvoıution und d.n gc8cntrani-
gcn vçrendeıun8co in dcf so.
wjctunion. Eincn inıensiven
und authenıi§chcn EinbIick in
die aktueI]e Di§kussion um die
Umgcsıaltung zu bict.n. isı die
Ab§icht der Heraus8cber,

Hei.z s.hifer (Hrsg,)

Sowjetische
Gewerkschaften
im umbruch
corbaasahow eıöff oat neüe
Peİsp€ttivcn
Nachrichten-Verlag. Frankfurt
|981
96 seiten, kı., DM 6,00
IsBN 3_88]6?-074_X

[m Proze0 dea Umgestalıung
spielen die cewerkschaften
mit ih.eİ l40 Millionen Mit-
gliedern eine groBe Rolle. Aber
werden sie dieser pfogressiven
Rolle auch schon gefechll
Auskunft darüber gibt u.a. das
Re[era1 des Gewerkschaftskon_
gresse§ \om Febaüar l987-

Dııiii Grınln
Dıs Gemölde
Ro6ıD
Pahl-Rugensıein, KöIn
467 seitcn, geb., DM
I§BN 3-7609_7000-1

Mit dcm Gemelde der kleinen
Bucht und dem am Flu8ufe.
gele8e.ren Haus Kislych wjrd
für Bürgermeister Lossew ein

l987
29,80

stück stadtgeschicht. |eben_
dig. Lossew nimmt den Kampf
ge8en die drohende lndustrie_
ansiedlung auf, die gerade in
der Buchr entstehen soll_-Viele Meİrsch€n vcrsuchen
gaİ nicht e.st die Grcızen ihre.
Mö8Iichkeiren zu übc.schrei-
ıen: ih, ganzes Lebcn probie_
ren sie überhaupı nichı zır er-
fahrcn. wozu sie imsıande sind
und wozu nichi."

iıtel

PL1

,-ı

E

E*#';;.*;üoiır,ıöN
ı.ıİİl:l,,

r
ln

re

ilT«ffirnş
i*ij

.D$

|]t l tc ırıı;ııchııcrde,rı
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Pür:;t karıl, (1elıiillt I
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Berichte aus dem Nachbarlana ĞSSn
vermittelt lhnen Radio Prag in seinen
Auslandssendungen.

Diese Programme bringen auBer Nach-
richten und Reportagen audh auBenpo|i-
tische Stellungnahmen zum Weltge-
schehen unter Berücksichtigung der
weltweiten Friedensbemühungen als
vorrangige Aufgabe unserer Zeit.

Radio Prag sendet in deutscher Sprache töglich zwei ein-
stündige Programme um 18 und 20 Uhr MEZ und ein
halbstündiges Programm ab 22 Uhr MEZ wahlweise auf
der Mittelwe|le 23i},1 m (1287 kHz) oder auf der Kurzwelle
49,55 m (6055 kHz).
Einen Sendeplan nebst deutschsprachigem lnformations-
material erhalten sie bei

Radio Prag, 12099 Prag, ĞSSn

PRAHA

össn

D - 5000 Köln 1, lrankgasse 7-9
Telefon ü0221) B3a78l79/7o

D - 6000 FrankftJrt/Majn, WlesenhuttenpIaız 36
Teleton (0 69) 23 1981.'82

D-20@ Hamburg. Ern§lMerck_straBe 12-14
Teleroı (0 40) 24 47 47 , 24 4494

PL- 00850 walszawa. waryiıskiego g
Telefon 281009. 2875 80

,,|.. ..| .

PL-618öa Poznan, Armii czenyonej 69
Telefon ğ28-47

PL-60734 Poznaö, lnternationa]e Messe
Poznan, Pavil|on 10o. stand105, Teıefon 60631

DİE FERİİE
scHwEıFEN?

DAs 9.U-|ELıEGT

WABUM ıN

FLUGLİNİElV

so IüAH!

lniormation
und Buchungsbüros:

rli
ll

Mit dem Autobus:

winterkuren in Böhmen
Bei Gelenkschm€r2en, Rheuma, Gicht und Anhrosen.

Joachimsthal
10. 2. bis 2. 3. 1988 (sonderpreise) 23 3. bls 13, 4. 1988
Pauschalpreise im Ez ab 1134.- DM im Dz ab 935.50 DM bis 2205 50
oM

Bel lnfa.ldgefahr, Herz-. Krelsla!ı Und Durchblü]tungsstö.ungen:

Podebrady
9.2 bis 1.3. 1988 (sonderproise) 29.5. bas 19.6. 1988 (sonderpreise)
PaıJschalpreise jm Dz ab 933,- DM, im Ez ab 1134,_ DM bis 1837,50 DM
zuzüglich zum Xurpreis 150,_ DM für Bus, Visum und Bearbeitung, An-
.eise mit Bahn und Pkw, und andere Termine sind m6glich,
8'ite Prospekı anro.deln
und j6lı bılchen: a lı

c- \
l lReisedienst

LIesğlotte schmldt
+ Günter Arndt
Am stoinernen Kreuz 9
6230 Frankfurt 80
Telelon (069) 395565 (9 bis

lı

ıı
15 Uha

\

ıBusz
das ölteste und gröBte

Reisebüro Ungarns erwartet Sie!

Wir stehen lhnen mit sömtlichen touristischen Dienstleistungen zur
Verfügung:

O Organisierte Reisen - Gruppen- und Einze|reisen -o Garantierte Rundfahrten in Ungarn
o Garanlierte Unternehmungsprogramme in und ab Budapest

bzw. am plattensee
o stadtrundfahrten
O Unterkunft, Rent a car, Geldwechsel
o Heilkuren l
O Reitmöglichkeiten, Folkloreprogramme, Theater- und Konzert-

karten

Ausführliche lnformationen erteilen die lBUSZ-Venretungen in der BRD:
6qn Frankfurt/Main l

Baseler stra0e 4648 . Tel (069) 252ols

lBUSZ-Direktion
1 364 Budapest
Felszabadulas t6r 5

Tel.:186-866
Telex : 22-4990

E.,.F

5000 Köln l
Mauritiussıeinweg 114-116 . Tel. (0221) 219l03

7üo sfuttgart 1
KronprinzstnBe 6 - Tel. (071l) B6H3

8ür0 Miinchen 2
Dacheue. slrage 5 . Tel. (089) 557217

Das ıBUsz-Büro
Budapest, V. "

Petöfi t6r 3.

ist Tag und Nacht
geötfnet
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rathaus report

Der soziale Wohnungsbau muB verstörkt werden

6200 Famllien suchen Wohnun
I nterview mit dem l. Vorcitzend en d es ]Ul i eterveıei ns ilü ın beıg e.V.

Eine eindrucksvolıe, beweg-İ
end€ lnszenierung der "Lğ.ıningrader sinfonia" von İDmilıi scho§akowitsch:
durch die Halleiche PhilhaI- !
monie der DDR erlebten I,looo Nürnborggİinnen und İ
Nürnberger im GroRon saal İd€r Meistarsingerhalle.ı

schostakowitsch sch.ieb
die sinronie wahrend der
Belagerung Leningrads
durch die faschistische
\rüahrmac,ht. Hundarttausen:
de Leningİadeı darunter
Vaele Kinder, verhungerten in
diese. zeit, starben unter
den Angrirfen und duİch den
Mangel an Modikamenten.
ln seiner BeqrüBungsrede
führte Dİ- Frİedhelm Krö
aus: ,,Die Leningrader sinro-
ni€ ist mahnendes, künsıleri-
sch€s Monument aus den
Tagen jenes Krieges, deİ
zum wiederholten Mal€ von
deutschem Boden ausging
und der von allen völkern
dem sowjetischen Volk die
höchsten opfer abverlang-
te."

lm 
"Niımb€rggİ 

wohnungs-
bertcht" schlğgrt das Amt 

'iirwohnon und stadt6rneuo-
rung Alarm: ln der Franken-
motropole b€stoht gin untor-
ang9bot an pİaiatYortgn Mlet-
wohnungon. Gıeichzaİtlg
st6igı dia zahl der Büİgor, di6
au' sozİalwohnunggn ange-
wıe9on sind, konünuİ9rllch.
Alloin l986 konırİğ das Aıİn in
d6r Landgrab€nstİaBe 62!0
Haushallen mangels Ange.
bol kğİne passenden woh-
nungan vormittoln, Auch im
lauronden Jahı zeichnot sich
k6ino bes3€r€ Tendenz ab.

ober den Nürnbergor woh-
nungamarld sprach der Ral-
haus-Report mİt Hans ch.
Pğch, dgm 1. \rorsitzendan
des Mietgrvoreins Nürnb€rg
und umgebung.
wbs haıten sie von dor Ein-
schaEung des csu-sadtıats
Lö3ch, },ıümbofg sei ausı€l-
ch6nd mit sozialwohnungan
versorgt, oin wohnungspro-
b|gm in unsoro. stadt ist nıcht
vorhandeıt
Diese Aussage ist schlichtweg
falsch. Erst vor einigen Mona-
ten bestatigte ein Urteil des
Bayerischen Verwaltungsgo-
richtshols, daB die stadt Nürn-
berg weiterhin ein "Gebiet mit
e.höhtem wohnungsbedarf"
ist.
lmmer melır Nürnberger sind
auİ eine preiswerte sozialwoh-
nung angewiasen, zwaİ stehen
eine Reihe von sozialwohnun-
gen leeı doch diese sind
schlicht und einıach zu ıeuer.

Gibt o3 in Nümbeİg g€nug
wohnungOn doİ ıJnt6ı€n und
mlttlor€n Praisklass€?
ln deı unteren preisklasse rei-
chen die wohnungen mit si-
cherheit nicht aus, wenn man

einen Mindeststandard an
wohnqualitat zugrunde legrt. ln
der mittleren preisk|asse
schejnt die situation etwas ent-
spannler, doch werden gerade
hierdie Bewohner durch stendı
ge Mietefhöhungen veftrieben.
Die gill vor all€m ıür den sozia-
len wohnungsbau: Dort wird
durch die Erhebung der Fehlbe-
legungsabgabe die mittlere zur
oberen preisklasse.

§6ht di6 Qualttğt doİ woh,
nungon und ihİ Preis in Nüm,
b€rg in einom vemüırftiggn
lbıhğıhis?
Gerade wohnungen in schlech-
tem zustand scheinen ihfe ver-
mieter dazu zu verleiten, über-
durchschnittliche Mieterhöhun-
gon zu Ve angen. lm Vergleich
zu anderen Ballungszentren ist
die situation jedoch r€lativ gün-

dazu, daB diese erst gar keine
chance bgkommen, in eine \€r-
nünttige wohnung einzuzieh€n.
probleme haben auch Arbeits-
lose. Die ınquisitorischen Fra-
gen 9iniger Vormi€ler drengen
viele in den sozialen Absıieg.
Die meisten versuchen, ihre Ar-
beitslosigkeit unter allen Um-
stenden zu vğöergen. Beson-
d€üs übel sind alleineziehende
Miitter dran. lhnen traut man
er§ gar nicht zu, daB sie eine
wohnung finanzieİen können.
so mancher vermieter will sich
auch noch in deren privatleben

einmischen.

Mu8 dor soziale lrlrohnungs_
bau in Nümb€rg verstarkt
odea r9duzi6rt warden?
ln unserer stadt ist unbedingt
eine Verstarkung erforderljch.
zurn einen ist der soziale woh-
nungsbau ein Garant İür trag-
bare Mieten auch im freifinan-
zierbaren wohnungsbau. zum
andeİen sorgt dio Norc-/süd-
wanderung inne.halb der BUn-
desrepublik daİüı daR auch
Nürnberg Von der zuzugswelle
erfaBt wird, die nach Bayern
roltt. oadber hinaus muB die
§adı }.|İrnbo.g eJch mitaİıern
zuwachs an Aussiedlern aus
den osteuropaischen Gebiet€n
rechnen. \^/enn sich nun das
Land Bayern aus dem sozialen
wohnungsbau zuriickzieh€n
will, muB di€s unweigerlich zu
6inem wohnungschaos rühren.
Dann dikti€r€n die Vermieter
Preise und Bedingungen. Als
Fo|ge müRten jmmer mehr
ourchschnitlshaushalte woh-
nungen der unteren Kategoria
beziehen.

Hİe. di€ Adrasso dgs Miot€F
velcin§:
schlehengassg l0, 8500
Nürnborg l, T9l. 2 20 29

ı
ı
ı
ı
ı
ı
ı
ı

,,Leningrader
§infonie''

Des Rğtsels Lösung:
Es ist der Maxplatz.
Der Albrecht-oüİe.-Brunnen im
Vordergrund des Bildes isteiner
der zahlĞichen zierbrunnen
des mittelalterlichen Nürnberg.
Er zeigİ Bİonz€medallions Von
w. Pirckheimer und A. Dürer. ln
alten chronikon wuİde Nürn-
berg als die stad,t der 118 Brun-
nen mit reinem wasser er-
wahnt, die fast alle Hauser Ver-
sorgten.
Heute ist def Maxplatz jeden
Sommer Austragungsort des
schon traditionellen, fröhlichen
seifenkiştenrennens.

schicken sie lhrĞ Lösung (Postkarte an):

stadtrat stgrvgtor, Fiirhe6tr. 92, 8500 t,lürnbaİg.
Dİei Gewlnn€r wo]den ausg9lost. sie wgİden schritdich be-
nachİichtlgt.
Gobo. sig bİü9 an, was sİo möcht€n, falls das Los tİo t.fln:
Nümboıg-Buch, schallplatto (welche} odgr Kochbuch.

We heiBt
dieses Denkmal?
Als sohn oiner Nürnberger Pa-
trizierfamılie wurde dieser
Mann '1459 gebor€n. Nach ei-
nem lğnger€n Aufenthalt in don
Niederlanden kam er in Han-
delsgeschetten nach Portugal,
wo er sich an naııischen For,
schungen und Entdeckungs-
İahrten betoiligte.

wğhrgnd eines Aufenthaltes in
seiner Heimatstadt Nii(nberg
lieB er 1492, a|s columbus
Amerika entdeckte, den ersten
Globus der Erde herstellen.

ı
ı

siig. Nicht zuletzt deshalb, weil
die Vorstellungen des Mieter-
voreins bei der Erstellung des
Mietenspiegels berücksichtigt
wurden.

Wo 
'ındgn 

Pe!€onon, di6 auf
dor ufun3chlistg d6r lrbrmi9-
ter nicht gaılz ob€n alehen -
z.B. F8milien mit mohı€ı€n
Kindorn, AİteiGloso, au3lğn-
dische Kollegen - aıJ' dom an-
g*panrrton Madd üb€rİıaupt
noch akzgptablo wohnun-
gon?

Die gröRten schwie.igkeiten
hab€n Familien mit mehreron
Kindern und die sogenannten
Gastarbeiter. Die Kind€rf€ind-
lichkeit mancher vermıeter
schreit zum Himmel. Die Vorur-
teile gegenüber auslendischen
Miıbürgeİn führen leider Gottes
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DıE ı(RRşI DER EıılılEıT
Koftmun.5ısc're
Paneı de| iud.e)

TtP
ob v.rainht.
kommuntstischc
Pert l d.r Türtal

GBKP)

Aıbeile.pa^eü der fllkeü .

P
a
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ElN HİSTOR|SCHER SCHRİTT

DER i69h4tuNlşTJSCHEN BEWEGUNG_IN 9ER TURKEı
Die zentİalkomitğes der Aİbeater-

paneaderTürkgi (TlP) und der Kommu-
nistischen Part€i dei Turkei (TKP) ha-
ben mil einer.gemeihsamer Erklarung
bekannt9ege6en. daR sıe die General-
sekretare beider parteien damit beauf-
tragt haben. voriı Austand, wo sie als
t]olitische Emln[9rhhten leben muBtcn,
ın die Türkei zurückzukehreJL Das ziel
der bevorstehenden Rückkehr Von Ni-
hat Sargıni' Genera|sekretar der TlP,
Und Haydar Kutlu, Generdlsğkıeıar der
TKP, istıes. den Kampf 'aufzUnehmen

für die Erlangung des Reçhtes zum le-
galen wirken dir Vereinteüi Koİnmu:
nistischen Partei der Türkei (TBKP), die'
durch die V€reinigung der beiden Par-
teien g€cİıındqt Alird.-.i

Nach dem militııischen putsch am
12. september 1980 wurden sowcıhı
die TKP. die sİeit langen Jahren unteİ
Vorbot wirken muRle, als auch dc TlP.
dgron Töligü€it nacb dern Putsc-ll un-
tersagt wurcre, zur İetb'ctieibe harter
Repre§salien. oen breitangelegtirı
Vorhartungon tolgten Massenprozes-
se gegen die beiden Parteien. obwohl
man heute_irron €ıner miıitarischen oik-
tatur nicht reden kann, ist es klar.
da0,heuıe in der Türkei ein autori-
teres, antidemokratisches Regimednd
Bestrebungen, um ein solche6 Reglme
dauerhaft zutıachen. vorhanden sind, '

oıe Beschrankungen der fundamen-
talen Menschenrechte sowie die re-

pressiven Gesetze sind immer noch
in Kraft, was die Posıtıon dsr Regie-
rung anbelangt, so vğrsucht sıe, die
Rechte sogar der legal gegründeten
Parteien, an dem politischen Leben
gleichberechtigt teilzunehmen. durch
v'orschiedene Mitteln einzuschranken.
und lınks von der sozialdemokratie
stehenden parteien kein Existenzrecht
zu zubilligen. Deshalb ist der bevor-
stehende schritt 

'ür 
die Legalisierung

der kommunistlschen Bewegung ın
dor Türkei eine historische Tat. um die
existieıenden Hindernisse abzuschaf -

'on-
Die Führungen der TlP un(l der TKP

.sind davon überzeugt. daR die Rück-
kğhr der Generalsekretöre beide, par-

teien und die errorderlichen lnitiativen
aiır'legalen Gründung de, TBKP, die
duibh die Vereini9un9 beider Parteien
entsteht, zu einel neuen Etappe im
Kamp' um oemokralie 

'ühren 
wir6.

Die Entwick|ungen haben die Türkei
zu einem Scheideweg gebracht: sie
wird entweder nicht imstande s€in.
sich von dem Boden der lnstabilitaı
und dar rnilıE.ischen Putsche wegzu-
bewegen. die ein Ergebnis der anli-
demokrötischen politik der herrschen-
den kreise und des antidemokati-
schen Regimes §ind, oder sie wird
.sich rıit e.iner neuen poliıik und ei,
nem,nğ!Ön neğime der Demokratasie,
rung züwenden. Dıe entschoidende

Frage, vor d€, sich die Türkei berin,
dot, igt, welchon weg §ie einschlagen
wird. D|e TKP und die TlP zielen da,
rau' hin, dcn Kurs der Türkeü rigo,
ros aul düe Demokratisierung zu len,
ken und zu diesefi prozess maximal
beizutragen.

Mit diesem sohriıt verteidtgen .die
Führungen de' TlP und der TKP nicht
nu, die lnterğssen der TBKP. Der
Kampf, den sie 

'ürdi€ 
legale Teti9keit

der TBKP aurnehm€n, isı zugleich €in
schritt für die Erlangung der politi-
schen Freiheiten aller demokratischen
krafte, die im schallen des verbots
der Kommunislen voİfolgt werden. Die
Vereinigung d€r TlP und der TKP und
die Enıstehun9 der TBXP ist zugleich
ein Ausdruck 

'ür 
die Verantwortung

beider Parteien im Kamp' um oemok-
ratie. Auch de] bevorstehende schri|t
für die legale Tatigkeil der :[BKP ist
ein Ausdruck derse|ben Veranlwor,
tun.

Beı diesem schrilt 3tül2.n §ıe sich
au' das Krefi6potcnlial, d.3 n.ch dem
Putsch am 12. sept€mber 1980 mit
der aılmahlich€n stöüung des Demok-
ratiegedanken enlstanden ist. sie ver-
trauen aul das volk deı Türkei und
§ind üb€rzougl. da8 die internationale
demokratisch8 öt ontlichkeit sie
€b€nf alls untoıslijlzen wird,

a
»

Dc. eaaa.etreknığl deı Arbeilerpr.lci dcl ra)*ai, Nihoı sargın, Unğlch. Geno.rlsekrcIel
d"' zanıQlkon_,,ı?€&cer.KQgmuo is:.i scleo Parleı dcr f 
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Eın der konkreten Lage entsprechender Schritt

Die Ruckkehr aus dem ExilAUch die Nachricht über die Rück-
kehr der Generalsekrelare der Tkp
und der TlP in die Türkei, Um die Ie-

gale Taligkeit der TBKP einzuleiten,
nahm einen breiten platz in den Ta-
geszeiüungen ein. ln seinem Leitarti
kel erörterte A.oymen in der zeitung
Milliyet diese Frage. Er erinnerte daran,
da8 die Regıerung ozal sich um die
Auf nahme in die Europaische Gemein-
schaft beworben hatte "ln einem der
Europiiischen Gemeinschaft angehö-
renden Land Türkei könnten diese par,

teien (TKP und TlP) nicht mehf ılle,
gal aein.

(T.ıq"szc.'{-.e/. .. M;/lig c{' vı.*,
'ı?oçi er; - e-İmen
unterstnch, da8 das Verbot def Kom-
munistischen partei nicht mit dem
Rechts- und Freiheitsverslöndnis der
Europöischen Gemeinschaft deckte,
Er fuhr 

'orı, 
da8 dieses Versıiindni§

die Grundlage einer normalen, demok-
ratischen Lebensordnung. aul die die
Türkei seit ıangen Jahren einen An-

spruch erhebt, sein müBte, und zwar
unabhengig von der EG-Migliedschatt
(Milliyet, 29. oktober1987, europe-
ische Ausgabe) ln dergleichen zeıtung
nahm T,Erel die worte vom R6ga€,

rungsschef Özd "Wir können ihre il,

lega|e Tatigkeit nıcht dulden, und so,
lange die bestehenden Gesetze geF
ten, können in d€r Türkei keine kom,
munisti€che. Pa4oi8n, gegründet w€r- '

den" zUm Ağş€angspuQk!sşıoes,KQm-,,,
mentars.

ıblllı aJ
€ı.tolü,
?rıl ıı
f;,g,;
ıeılel'

llenaiiıııan
uumhuriyet

( çQ ğbİ
o.J'

Eierinnerte daran, da8 Özal
zuvor auch anders gesprochen hate:
"Jeder, der will, kann zurückkehren" -

das waren seine worte. T.Erel schdeb,
daB dis Führungen der TKP und de,
TlP di€se doppelzüngige Haltung von
Özal in dieser Etappe aurbrechen wijr,
den. Er betonıe, daB die Rückkehr von
H.Kutlu und N.Sargın in die Türkei
noch vor den wahlen eine Prüfung

darstellte, vor die die marxıstische Lin-

ke Özal gestellt hatte (Milliyet, 30. ok-
tober 1987, europaische Ausgabe)

was die Stellungsnahme der reak-
tionaren Pressevertreter zu der Lega,
litat der TBKP betriİtl, so stommte
sich dieser kreis mit anachronısti,
schen, antikommunistischen Argu,
menten aus der kiste des kalten kıi€,
ges verhement gegen ihre legale Ta,
tigkeit und beschuldigte in diesem zu,
sammenhang sogar den Regierunş-
chef Özal, er giibe durch seino zwei-
deutige Haltung grünes Licht lüı die

kommunisten.
ama ıcgaıraşma

'dan Il[P'

tı.

a
o ıat , ılö<n J"ı 6aOaJ. ,6

8jrbşra rKPı n lıü,, ıl'ryür xuıfuh 7ıPın c..ıı
s.İrclarj İ{rr!.1 In l ü*ira'ta aöafiı ı,'',a

tı?'f

TBkP- Tölııı
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l

IBıtP

TKP G€nel Sekreteri, başkonolosl
başvurank seyahat belgesi istedi

Kııtlu "diiııiiş'
in haaılanıuoı
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KuTLu UND SARGİN lN DER TURKEİ
lçte ve dışta Türkiye'ye baskıaampanyası başlatıldı

ıı ty

ıı
|u 

^ 

o n hıol v komaı nisı ı2l ç ek i :ro r. A|ü ruN Por lofi allıo, u 'ıo rAP ı(;ı ı;,u,
Niıiicij-komunlsı

.UG üugmcUG basıldı z:i/,(İ,.
İledfuckc-
(nir-, uon
ıaıı.g7)glo

lşbhll0iEurcn: "Bıınlaı
blı meıkezden
yönstlllIoılar"

E....i::;i

Dııır.ğ!aq, _ _,Ain ı6. ı ı..ı99r_ . . .(DEü - D"
Ğı-nıiı lııırıtar daa ırbaitarParlaı d., Tü'İaı
lTıP). ıalh.! sııoıta. uid d.' c.n.r.l,.İ,,t.r
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An den
staatsPras identen
der Republik der Türkei
An denprasidenten des parlaments
der Republik iler Türkei
An den
Mini s terprEs identen
der Republik iler Türkei

Die Genera]_sekretiire der Kommunistischen
und der ArbeiterPartei der Türkei (APdT)
Sargin wurden nach ihrer Rückkehr in die
tet.

Par
Hay
Tür

tei
dar
kei

der Türkei (KPdT)
kutlu und Nihat
in Ankara verhaf-

Das Nato Land Türkei ist das einzige Lanaı in EuroPa, in dem diekommunistische partei verboten ist.
Nach Mitteilung des staatsanvraltes des staatss icherheitsgerichts
ıl,erd,en die Generalsekretare nach Arike1 I4o, I41 ı 142 und ].46 destürkischen stGB angeklagt. sie können dadurch mii Freiheitsstrafebis 24 Jahre und sogar zu Todesstrafe verurteilt werden.

Die.Türkei gehört zu den 51 Gründungsmitgliedern der vereinigtenNationen. Die Türkei hat auch die ğenscienrechtsdeklaration dervereinigten staaten, die Europöische Menschenrechtskonvention
sowie die SchluBakte von Helsinki unterzeichnet. Desweiteren istdie Türkei auch ein ııtitglied cter NATo unil ein assoziiertes !.,tit-glieii der EG. Die Türkei ist auch im Europaparlament vertretenund unternimmt gemö8 ihıer position in dei iteihenfolge auch denvorsitz des EuroParates.

- wir _Protestieren gegen die Verhaftung von Kutlu und Sargin undfordern ihre sofortige Freilassung.
- Wir fordern die türkische i.egierung auf, Meinungs- und Organi-sations freiheiten nach Artikğl 18, 19, 20 der M6nschenrecits-deklaration zu achten.
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An clen
Staatspras identen
der Republik der Türkei
An den
prasidenten des parlarnents
der Republik der Türkei
An den
Mini s terPras identen
der Republik der Türkei

Di
un
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te
Da

e
d
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t.

Generalsekretare der Kommunistischen Partei der Türkei (KPdT)
der Arbeiterpartei der Türkei (APdT) Haydar Kutlu und Nihat
in wurden nach ihrer Rückkehr in die Türkei in Ankara verhaf-
Nato land Türkei ist das einzige ].and in EuroPa, in deın die

koınmunistische partei verboten ist.
Nach Mitteilung des Staatsanwaltes des Staatss icherheitsgerichts
ııerilen die Generalsekretöre nach Arike1 ].40, 141, 142 und 146 des
türkischen StGB angeklagt. Sie können dadurch mit Freiheitsstrafe
bis 24 Jahre und sogar zu Todesstrafe verurteilt werden.

Die.Türkei gehört zu den 51 Gründungsmitgliedern der Vereinigten
Nationen. Die Türkei hat auch die ittenschenrechtsdeklaration derVereinigten Staaten, die Europ5ische Menschenrechtskonvention
sovıie die Schlu8akte von Helsinki unterzeichnet. Desweiteren istdie Türkei auch ein Mitglied deİ NATo und ein assoziiertes Mit-glied der EG. Die Türkei ist auch im Europaparlament vertreten
und unternimınt gemiiB ihrer Position in der Reihenfolge auch denVorsitz d,es EuİoPalates.

- wiİ _protestieren gegen die Verhaftung von Kutlu und Sargin undfordern ihre sofortige Freilassung.
- Wir fordern die türkische R.egierung auf, Meinungs- und Organi-

sations freiheiten nach Artikel 18, 19, 2O der Menschenrecİts-deklaration zu achten.
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Telefon : 0203/340395
Telelax:0203/33894B
Tol6x : 85536 7 inmed rj
Ad,ea8€: Moltkeslr- 45

4100 DUlSBURG 1 BEM
pressezentrale Einheit

Me ldungen unserer Pressezentra I e

DKF "iiesbaden-Schİerstein
07lo Gerhard Strauch
Köpfchenııeg 26

Fo2OO ıiesbaden

Liebe Kolleginnen und KoJ_legen,

Den von Euch geschj_ckten Text habeı .ılr in tüı:kischeı: Sprache
an den l,linisterprtisident en 0za1 , deı. Siııat sprd sidcnteı E;ren
uırio cen Frdsidenten des türk. i-'a]]] a;ıelr]-s }:al,aaü]ıan ie 1e graphl sc',-i
ijbernittelt.
Dj_e lıosten von 6Jr-- Dl1 haben ııir beglichen,
,'ir c anken Euch über Eure S,iıeırie ,rın 5.;, -- _].

I,lit freundlichen Grü ssen

(İ ,afuL:ü^

i. ]ıai: ]:l "'
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INlTıATryE FÜR DEN scHl,]-tz DER lN DIE TÜRKEI zUR(rcrKEHRENDEN
POLITISCHEN EMIGRANTEN

An dQn
staatspriisidenten
der Repubük deı Tiiıkei

An den
ple§derıten des parlamcnts
deİ Republü der Türkei

Aı dcn
Mini§terpleEid€nten
deİ Repubük dcr Tüİkei

a.lıet

Heiıİich llaınovel. Rechtsaıwalt, Brcmen
Lothaİ Kupp, Professor, Frankfuıt a.M.
Kıau§ Liebe Harkort. Pİofes§oİ. Bremcn
Detlev Lüdeİwald. Pfa.reİ, Fİaıkfuİt
Janni§ sate[aİiou_ sPD }ldEP
Renate schmidt, sPD-MdB
Haı§ Giinther scfuamm. Fdedensi$te MdL-B
Ur§ula schumm€aİliıg. Pıofessoı, Doatmund
Baİbaİa wiemıİın. Pa§-töriİ. Doltnuqd

In der Tftkei gahör€n die Fordcruageı d€ı ycrschiedenen geseılschaftüchen Gruppieıu.ngcı nach
demokatischen Verhiltni§§en kurz vor den vot8ezo8eı€n wahlen zu deD wichtigsten Puntten auf
deı politischen Tagesoıdnuıg.

ungeachtet aııeİ Meinungsdifferrnzen bcsteht bci aııen, die im Ausıand die Entwicktung iı det
Tükei veİfoıgen, zu der Veİryiİküchutu demokİatischeİ Verhdltnisse eine einheitlichc Meinung.
Dieg manifestierte sicb auch in der Red€ von Bundoştresidenten Richaİd von Weiziickeı aııli8üch
der Entgegenıaİme des Atatitk-Friedenprci§es am ı4. oktober iı AnkaIa-

Die Tiırkei 8ehört zu den 5 ı Grüldung§mitgliedem d.İ vereinigten Nationen. Die TiıIkei hat
auch die Menschenırchtsd€klaıatioı der veıeinigtcn Natiıoneıı, die Europiüsche M€nscherıechts-
konveotion sowie die schlu6alıte von Helsinıi untefzeichıet, zudçm ist die Tijıkği auch ein
Mit8lied der NATo uıd ein assoziieİtes Mitglied d€t EG. Dic Tükei i§t auch im Euİoparat ver-
rcten uttd nimmt turnusgemğss den Regcl, entspıachend auch den voısitz des Euıopaıites wahr.

Dessç4 ungeaçhtet werdcı in drr Tiiİkei die Rechte uıd Freüeiten, die iı den veteiıbarungen
deı internationa]eD organisationen, deren Mitgli€d auch die Tiııkçi ist, festgeschıieben sind von
den R€gierungen besonder§ nach dem Müteİputsch von ı2. septembel l98o nichİ eiıgeha.ıten.
Die§ gilt insbesonder. fii! die Meiıungs- uıd orgaıi§ation§freüeit (Artikel 18., 19. un<ı 20.
deİ Menschenİcchtsdeklaraüon).

Die Tiiİkei i§t das einzige Land in Euıopa, in dem die Legaİtet der Aıbeite!- ,Jnd kommuni§ti-
sçben parteien auf legi§tatiyeı und exekutiyer Ebene yethindert wiıd. Dies mu§ geendert werdcn,
damit die dcmokİatischen uDd julistischen Gruıdsetr€, die i! a.tıen euıopdıschen Landem 8clt€n
auch in del Tiiİkei verıı,iİküchı werdeo.

untet dies€n Bedingungen ist das volhaben des Geneıals€ketets del Aıbeiterpartei der Tiirkei(AİdT) und de§ Geneİaı'ekreters der zK deİ Kommunistischen Partei det Titk;i (KPdT), iı die
Tiiıkei zıııückzukehıen, um gemeiısam €ine ıeu€ paıtei zu gıiiıd€n und die Legalitiit dieser
Paİtei zu sich€m, vo! gİosef Bedeutung fii! den Demokıatisieruog§pıozes.

wiı aıs Demolıatea fiiilen uns verpflichtet dieseD D€mot ratisictungsprc.ı.§§ zu uıterstützen.
Deshalb fold€rn wiİ, da8 di€ Reçhte und Fr€üeiten det Geneİal§ekletelğ b,,iıdeİ Part€i€n sowie

Emigranten, die zurückkehjen wollen iı der Tikkei garantiert werden

ayem

Namq voname Beruf Ad resse untelschıiit

Kontaktadre§§€; G.Paİwes, Haısa§tİ. 36,4100 Dui§buİg t
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TÜRKIYE DEMoKRASI YOLUNDA Mr?

ülkeınizde seçimler yapr_l_d]_.ANAP halkın çoğun]uOunun reyini
alamadı.Ancak milletvekillerinin yarısından çok fazlasinı aldr.
Nicin?
çünkü öyle bir §eqiın-sECemilötiriliki, en az 6-7 Milyon insan
seçmek istediği insanlarr meclise sokamadı . Reyleri boşa gitti.
Buna demokrasi denirrni?
Seçimden sonra ANAP büyük zaınlar getirdi.Seçim öncesi oy
atmak için gecekondulara tapu verdi.Seçim sonrası ise,derha1
yıkmaya başladr.
Buna demokrasi denirni?
Cezaevlerinde 8 yrldrr yargılamalarr devarn eden bin}erce hüki.iınlü
var.Ayrrca onlararher oün hertürden baskı-işkence uygulanıyor.
Buna demokrasi denirmi?
21 Avrupa ülkesinden sadece ikisi "Işkencelerın yapllmamasr"
ve "Yaprlan İşkencelerin protesto edilrnesi" için imza atmadr.
Bu iki ütkeden birisİ TÜRKIYE , digeri ise IRLANDA^dTr.
Türkiye'de demokrasi var denebilirmi?
16 Kasimda iki politikacı TıP ve TKP Gene]_ sekreterleri
N.sargan ile H.Kutlu,kendi isteklerİyle ülkeye döndüler.
Havaalnrnda deı:hal gözleri bağlanarak Emniyete götürü]_en
iki politikaci,18 gün boyunca işkence altrnda sorguya çekiIdiler.
Şiındide tutuklanrp cezaevine kondular.
Türkiye'de insan hakları ve demokrasi var denebilirmi?

Bu sorulara cevap aramak , hepimi z in yurttaşlik görevidir.
Biz bunu görev kabu1 ettik ve bir toplantr düzenledik.
H.Kutlu Ve N. sargin la birlikte Türkiye'ye giden heyetten
Alman arkadaş gördüklerini anlatacak.
Bi zde , yurttaşl ik görevimizin gereği olarak toplantrya
kata]acağJ_z.

sizlerinde gelmesini içtenLikle istiyoruz.

iki

TÜRKrYELr DEMOKRATLARLA

DAYANISMA GIRISIMI
DoRTMUND

YER : VOLKSHOCOSCHULE
(Gartensaal )

SAAT: i 9.00
GüN:9Aralıx1987 Ça r ş amba

Konuşmacilar ı

Dogan Görsev:Yayıncl,T.BarlŞ derneği onur Kurulu üyesi
B.wiemann :Heyette yer alan Alman arkadaş
Hannes Cuhlmann : Ga z etec i
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d
INITIATIVE

7.12.1987

Pressemi tte i IuncI

-Mit der Bitte um Verö ffent]- ichuncl

Die am 29.11.1987 wiederçıewöhlte Özal-Reqierung hat dem tiirkischen
Volk seit 1angern Demokrat is ieruna Versprochen . Aber : Die menschen-
rechte rıerden weiterhin miBachtet, in den Gefenonissen wird
gefoltert und demokratische Bürger werden inhaftiert.
Jünostes Beispie1 ist die Verhaftung der in Ihre Heinat zurückqe-
kehrten General sekretere der kommunıstischen partei der Türkei
(TKP) und der Arbeiter Partei der Türkei (TrP) , H.Kutlu und

N. Sargin !

Deutsche und türkische Büroer aus Dortmund haben eine solidaritats-
gruppe gegründet, die folgende Veranstaltung vorbereitet hat:

9 .12 .19 87 Informat ionsveranstaltung
im Pritz-HenBler Haus

19 Uhr.

INITIATIVE SOLIDARIT}iT MIT DEMOXRATEN DER TÜRKEr

SoLIDARIT.İ,T
DER

}t rT DEN DEMoKRATEN

TURKEI

c,/o B.wiemann MeyJ_antstr.73 45 DORTMUND 13
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Augenzeugenbericht aus Ankara

Die solidari6t durchbrach
die Mauer des Schweigens

Von Heımann Müller, WN-BdA-Vertreter in der internationalen Delegation

Anİara. l9, November. Unsere internationale Delegation, Wahlkampf _ zurückkehrt€n
di"Tova..i"tı" und Nihet sargin im Ftugzeug nach Anka- uıd eingreifen woılen, sag-

.a U.!l"ıt"t., hat drei Tage ."l..g"İJ"İ a,İJİ'unJ".""trr,,- len,wir, i§t ihr gutes Recht

gen ıiit dem türkis"n"., st"ut".pp.""oİ;;;İ;;'t"h" B"s"c- }[ ,iffiİ'rfftjiiİ"H[İ;
iu,,gin mit den Medien d"" P"q::.!, '."l.=l_*:_:l']'^:: İ!.'İ,,",".r.,. der paltei.
durch unser €ntschiedenes öİİenıliches Aufıreten erreichen, -.:-
da0 die Bevölkerung sieht: Die bei jİİŞ.jİİı-l,.. ,l"a l""i*lllig _Es wi'd behauntet, die

zurückgekommen,.,- hie. ıı. das-fioİİİ§v;-ıiİ;;;;;ı: lİ"İ}."T;Hr§rt'"'r'* ffit
ten. Das ist ein Grundrecht für ieden Bürger. i"]ı.L" c.ıi"J". falsch, weil

zuerst wa. da üe Maue., sti legale kommunistische

wie sie die Rechtsp.esse und de
aırı oachsten Tag staatsp.a- "J{f:#,H$,ij^t",f:f,":"* L,i:,i,ş.*:,şŞi5[iiiİsi&nt Evfen ııit seiner Er- des Ministerprasıdenten. ]-^ i- an der Krise nichı dietla*g ,- Femsehen er- Zwar blieben alle aü der vor, ";:_
"icnt 

ti,,, was ,ıoııen sie ,"r.""r:Tİ__ !.11lI 
"_.i:, 

L1,"Tş::T,i",ş'İ'"o İil|
hie.. flagte er. Die beiden 5ıi"F9İl91, l_"]li _Gİ9.i!l; ili,a.l:"'- ii,i iĞpitats die

ff iEl*:§"".s.1o*1.]?Tİhxtİiİ§:iş:iaö:$":ii_şiş:tr"i"şr,t"şn,:*
3i1""'::'#i:ilr""l"#i§i: i:,4!,=!.1 .x, y,:_"#ir İ*" İ;lş.*-xş S*l.
schuldig gesprochen, weil sie Lanse dorl bleıben, wle es -"-:
eben Kommuhisten sind. ""';İ""Jd;;'"";.-Ö;; 

;;; Ğ: wunden werden können, Sie

a],"ı, ,,..""" Deıegatıon.. so .iö.tli:j:"""ı:":}ji*]J* 51tr"'"? İsii"r.lr"""" j§ İ[
erkliirte er, taktiere mit den slaa!.lichen Politıkeln warte, ;-,:
veı.atern,ıliemandsolıeuns d;;;;'b;;;;;;"l;;; Bevölkerung,

Glauben schenken. "uİijİ." 
a* *İr!. Wi. ku-"., Grundsiitzlich aber erklir-

-oo"t aı. staatliche Macht ini Kreu,ieueı der Biilzlich- teü,wir imme, wieder: Die

hatte die K.aft und Solidari- a"" ,.a-ai" Fragen woilten Verhafiung vo_n___Kutlu und

;ş;";"D;;;ü;";İ;;, ;;;;i keın Ende nehmen. Salgin ist ein ltriııkü,akt ge-

lem intelnational, İalsch ein_ Hier oun ernige offizıelte gen die Demokraıie und die

;;;;;;;t.-r6-ir;i"_, nu"a_ s ji,.:ip#ii";^,;"""d ";.; ;;ii Me_nschenrechte schlechthin.

fuık_ und Fefnsehleute wa_ _'iii"C""?"j"iir' aii-.*""_ wir,fordern von hier au.: wi!
ren auJ unsere. e.sten Pıes- ,.";İ;;;:';;;;i;.-Ş;il;_ wollen die beiden splechen!

sekonierenz. Die Jou.naıi_ *ij§J uiia"" 
-cii.J"ii..-ı.iE_ sie bıauchen sofofi den Bei_

sten aus deıTtirtei bekameiı ta;;"';dŞ;;''İ :;;]h; i3ltn"İ,""l".i"ii|f ,nİjİdurch uıser Auftreten Mut. Rückkehr bewu-Bt "o ge-
;;İ;; ;;; "uİru.r.g..rrrtii ;İİİi'. "ii.g -a]".*uı. ti"irl- Ve-ftıauens, Sie müssen flei-

"lru" 
V""Ü"tUİ"""gein aucn ."İ""e "lİ aJ; b;;.;;;;_ gelassen werden,

.ınsere Stao<iounkğe darzu- Jen lVahlkampt verstanden llit Ereude haben wrr die
stellen. Die' schlagzeilen werden rnüsse, Staatsprasi- Enrrvicklung der iniernatio-
zeigten immer die famen dent ElT en spıach sogai yon nJ]en solidaritat legisııiert,
Kuilu ıınd Sargın. einer ,,gezielten dovoke- Die Vielen İıi.kischen Freun-

Zuerst warei uns aile Tü_ tion.,, lv;; erklarten, da6 die de der beiden Generalsekrc_
..İ ,"-d..".a"rr"" -,t V""- beiden voı allem deshalb zu, tiire hier im Lande haben uo-

til"- -a"i--n"ii"-rg, a* rückkehrten. weil der offi- seİ Auitreten mit Viei Sym-
ğtuut"u"*uıt""t-utt, del paı_ zielle vo.vu"1 in den Medien pathie veriolgt. sie wart€n
iaments ,erscıııossen. Doch immer lauteıe. die politik der voll Hoffnung auf weite.e so_

*r. luu." nicht nach. Emp_ Kogımunisrischen paftei der ]idarüı2rtsbekundungen und
İrrroE"--"l* """ schlie0lich Tüİkei werde vom Ausland Delegationen aus dem Aus-
d!ı- oberstaatsanwalt der betİieben. DaB beide jetzt im land,

1

ı
l

İ

]

solidaıitöt ieizk Freiheit liiı Haydar Kutlu und i{ihat Sargin!
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